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HerenSeorg FenftBtahld,
Wepland  Konigl.  Preufifhen Hof:
] Rathd und vornehmiten Leib:

'; Medici &c, &c,

Grindliche und Rupliche
Sebrifften/

|- Bon ber Natur, Srieugung, Be
veitung, und Nugbarkeit

0ed

SSalpeirs,

Mit denen bieher qehoriaen
Supfeen, und vielen dienfamen An-
mevcEungen vHermebret,

und

weaen ihres unbefdreiblidyenNugens
aug dem Lateintfchen ing eutfdhe
uberfeset.

i,

Standfuce und Leipsig,

Berleats Johann Leopold Montag,
Buchhandlern in Reaenfpurs 1734,




Zternis, in veram Chymiam, meritis,

VIRI DIGNISSIMI,

quem tot Gentium vota optaverunt
Civem, -

Sacrum!

Lubrica, btriﬁis, inops , odiofa Chymia jace-
at,

Multorumque vagis contemerata dolis.

Cui raptum in tantum BECHERUS KUNKE-
- LIUSque

STAHLIUS in fotum reftitucre decus.
Ingenid fuit Iffe potens; e inclytus vfu;

Hic (olus , geminis major, utroque potens.
Hinc folus majora docet , majoraque praitat.

Et largis manibus utiliora parat.
Non tamen altifonas trallat , jactatve Chys

mer as,
Nec fpes ambiguas difficilesque crepat;

Sed magna in parvis monttrat, cafteque reclu-

dit
Intaétas folide Simplicitatis opes.
Quid mirum ? feducta cohors maléfuafa ca-
terva! ,
Si te vel fanti corrigat umbra Piri?
Quid mirum ? feductor iners, impoftor inepte !
Si te vel tanti terreat umbra Firi?
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- Boreede ded Aberfesers,

On der funftliden ESrieugung
des Salpeters, und bon nuss
barer Unlegung efntraglidyer
Salpeter - Werde 1ff in
eutfdiand 3war ldngftens
{chon viel Redens und Schrei:

bens gewefen 5 ¢8 mug aber foldyes entiwe>
et nicht viel getauget, oder man mug auch
widht8 davon verfudiet haben, rweil e auf
denen teutfdyen Salpeter-YWerdfen jurIJeit
noch nidyt dDag Anfeben hat, daf man von
dergleidhen Reden und Schreiben profitiven
fonnen oder wollen.

Was Das wollen anlanget ; fo glaube
nidyt, Dag es daran gefeblet, &s mug als
fo am ESnnen gelegen haben. Denn twenn
unter allen denjenigen, weldye Salpeter-
Werde in den Kipfen gehabt, nur einen
Biger ettoas nennens . webetes hitte pre-
tiven fonnen; o wirde wenigfiens ein
pder anderer Ort in unferm Vaterlande
fo gluctlich fepn, ung deffalls einigen Bes
weif} bor Augen juftellen. So vielichaber
weiR, (o ift nichts davon 3u biren nod) yu

feben,
X 2 Sk
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Yorrede,

Fraget man nad dee Uefache ; fo roeif ich
meines Theild Feine andere anguzeigen,
al8 weil man in det wabren , Vernunffts
und Erfabrungsd- magigen Phylic und Chy -
mie {0 gat fpdate die Yugen aufgethan, und

toenn Becher, Kunckel, und infonderheit une

fet Herr Autor nicht in der elt gewefen
todren; fo wiirde man Hon bepden nod) bis
ts;}r nicht viel grundliches und guverligiges
wifjen.

Und daber Eomt e8 audy, daf wir auflet

. Den gegenwdttigen bepden Schrifften des

feel. Herrn Hof - Rath Stabls, vom Sals
petet, wie auch bon deffen Erzeugung und

Gyebraudy, wenig oder nichts, das fich dee |

Muibe verlobnet, aufyumwetfen haben.

Bwat  baben vetfchiedene berihmte

Manner vorhin fdhon eines und dag ander
ve davon fchrifftlich berzeichnet.

Untet diefen ift Jobann Rudolph Glaus
bet 7 was die Sadye anlanget, der bornehm-
fte. el er aber von der Srund-Mifdhung

des Salpeters Peinen genugfamen Begtiff

gehabt; fo ift das Gute, was et gefeben
und angegeben , 3u feiner Bollfommenbeit
gediehen. Wiljam Clarcke hat de Natura
generatione ,locd , & artificiali Extractione Ni-
tri gefchrieben, und meinet alles hiehet ges
botige erfchopffet subaben, weil et felbftin
der Porrede faget, daf feinem Discurs 1ves
nig an der Vollfommenbeit feblen mur&eé
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Vorrede,

E8 muf abet dad Budy , dasd yu diefem Titul
geboret , allen Anfehen nad) vertaufdht fevn,
Denn diefesd, weldyes wir unter foldyem Ti-
tul bon thm haben, enthalt faum einen hal=
ben Bogen, der ficdh dagu {dicket, und fols
des iff inder That dennoch undvollfommen
genug. Nergegen findenfich darinnen pets
fchiedene weitldufftige und unndthige Di-
grefliones 3. €. ob unfer Salpeter, und das
Nitrum der Ulten einetlep fep. Daf der
Galpeter die Generale Utfadhe der meteoro-
rum, wie audy des Donnetrs und des Bli-
gensfen? Dagf der Schivefel-und Feuets
NRegen, weldyer auf Sodomund Gomorra ge-

“fallen , ein Blis gervefen , und dag der Sals

peter Dabey unter dem YWort: Seuer/ quss
gedrucfet roordenIWas der Salpeterin ma-
gno Elixir pot Nusen habe, u.d. g. ob gleidy
jonft Dag gange Traltatcdhen nidyt meby als
funff Bogen ausmadyet.

Der Herr Robert Boyle hat eitt Tentamen
Phyficce Chymicum circa partes Nitri gefdyties
ben , worinnen er bon det Jetlegung und
Sufammenfeung ded Salpeters in vers

{dhiedenen, heut 3u Tage genugfam befanns

ten Experimenten handelt. Soldye follen
sut Erlduterung der Philofophiz carpuscu-
laris dDienlid) fepn , welches id) dabin geftel-
let fepn laffe.  Jue Grund. IWiffenfdaft,
und gum Civil - Nusen abet iff wenig dien-
liches daraus 3u erlernen.

) 3 Giin-




Vorrede,

Giinther Chriftoph Schellhammer Bat eitte
Comn}enutationcm de Nitro veterum & noftro
gefchrieben. €8 ift etwas weniges nislis
dyes dartnnen, dod) fdeinet folches nur vos
ohngefebe mit eingefloffen su fepn. Dann
daget feibft ettwas experimentivet, pdet audy
eine Salpeter - Niitte in Teutfdland indAu-
genfchein gessommen , und was dafelbft vors
tommet , mit Aufmerctfambeit betrachtet

haben folte = habe idy qus diefer Sehrifft

nidhterfennenfonnen. €t jeiget ubrigens
mebr Lecture, als Eefinntnif ded Subjecti
wovon et gefdrieben, und das meifie, (o
et gethan , befiehet datinnen, dag et piele
Stellen der alten Griechen , Lateinet und
AUraber , in weldien des Salpeters errely
net worden, verbefjert und erfldret, 1womut
ung aber in Anfebung desd Civil - und ceco-

nomifthen Nubens gar fhledyt gedienet ifk. |

Jdy (olte allhier des grindlidy etfabrnen |

$Heren D, Calpar Neumans in Berlin, Leétio-
nem chymicam , toelde er Hom Salpetet

berausgeaeben , billig mit anfubren , mug

aber Beflagen , dafi diefes rechtfdhaffenen
Mannes Arbeit, nicht fo bauffig in allen
Dudhladen angutreffen , als diefelbe mwobl
meriticte , und af ich folglich audy diefes
Lection vorjeso allhier nicht habhafft wers

den fonnen. Dodh babe felbige fo bald fie ;

berausgefommen mit dielen ‘Bergniigen

gelefes, auch zum theil excerpirer, Lnd

gleidhe
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Yorrede,

gleichmie fch den Lefer vetficdhern fan, daf
derfelbige die chymifdye Bearbeitung des
Salpeterg nad) feiner gewdhnlidhenIieife,
D. 1. unbverbefjerlich abgehandelt; alfo weif
mich nicht recht jubefinnen, ob und wie toeit
Derfelbe die Phyhifdye Befdhaffenheit diefes
Subjecti, und deffen EinfilicheEtieugung be-
rubret, und muf dannenbero den curiclen
Licbhaber auf den Traltat felbft remittiren,
Sndefje binverfichert,daf es diefem getibten
Matur - Forfdher feinesdweges am BVermoe
gen feblen wirde , diffalis einem jeden Hine
langlidye Satisfaction 3u geben. €8 lepden
aber feine anderweitige dielfdltige Ge-
fchdfte nidht, dem Publico mit feiner foliden
Erfahrenbeit foldyer gefialt ju dienen, als
et aufjer diefem guthun allesdings im Stane

De Wdre.
2as det feel. Hetrr Hof Rath Stahl in
gegenmdrtigen bepden Traltatgen praftiret,
oldhes witd ein jeder, der nur ein wenig
erftand davon hat, mit gehsrigen Danct
erfennen, die Nadywelt aber wird fich def-
fen nady drefen 3u erfreuen haben. &8 hao
ben felbige lange genug unter der gelehrten
Banck geftectet, und die jenigen, denen fie
3u- Oefallen in Lateinifdyer Spradye ges
{hrieben torden, haben jur Seit noch we-
nig erfandt, was ihbnen vor ein Schas das
mit in die Hdnde gegeben worden, nody wes
mger aber haben fie die patriotifchye Redlidyr
X 4 feit




Vorrede.

feit Ded Heren Autoris mit Herdienter Hodhs
adytung und DanctbarPeit beehret. Folglich
habe idy diefe bepden Trattitgen mit Ber-
gnugen ing Teutfcdhye iberfesiet, und meinen
Lanves-Leuten, die die Latemifche Spradhe
nicht verfiehen, mit Fleiff tbergeben , und
toicd es die Jeit lehren, dag felbige Hieben
weder die Gervingfdhabung, nodh den Neid
und den Lindanct der Gielehrten mwerden blis
Fen lafjen.

Ob biefe Atbeit dem Vaterlande Nupen
fchaffen werde, wird die Jeit gleichfalls ju
Lage legen,

&enug dag e8 wabe ift, daf das webrte
Leutfchland {ich mit Finfilicher Erzielung
des Saipeters eben dDenjenigen Portheil Ju
toege bringen fonte, weldien Off - Fndien
bighero gegogen. Die Schuld lieget an
uns felbit, wenn wir joldyen bighero nidit
erlanget haben, odet audh hinfubhro nidyt ers
langen.  Dody haben wir GOt lob! Fur-
flenund Heeven in unfermivehrten Paters
lande, die felbyt ju vegteren, und ju beurtheir
fen 1wifjen, was jum Yufnehmen und Beften
ibter Lande gereiches. GOttt gebe, daf
dadjenige , was in diefem Buche nuslich ift,
felbigen in die Hande falle. Denn vor
Krembde ift gewif fein Budpftaben niedey
gefdyrieben worden. e

Man wird es mir vielleicht ubel deuten,
dag idh die Stellen ausdes feel. Heven Au-

toris
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Vorrede,

toris andetn Sdrifften, weldye ich bin und
toiedet in den Anmerctungen angefiibret,
der Linge nady excerpiret, und nidht biog
citiret habe. €8 iff aber diefes insgemein
nug ein Gravamen der Gelebrten, Und por
dieferft D Buch jelit ebennicht ausgefertis
ges. Hergegen wicd denen, weldye Dergleis
den Buider nicht haben, hremit gans wobl
gedienet fepn , und die fonjt von den Stablis
ihen Sdirifften Liebhabet find, werden fich
dadurd) nidyt hindeen lafjen, felbige 3ufaufs
fen , bielmebhr werden diele, die diefelbige
fonft wobl nidt gefauffe hatten, fidh das
burdh bervegen latjen, fich folche gleichfallg
anzufchaffen.

&8 giebet ubrigens eine et Leute, die,
wann fic ettas horen oder lefen, das nicht
in threm Sdul - Sact Raum hat, entwe-
det das Maul auffperren, oder esaud furhs
und gut vor Grof- Sprecherey erflahren,
Diefe wetden hier Selegenbeit finden , ihe
ungluctjeeliges Talent befjtens 3u exerciren,
Wo fie aber nidht alle fambt gans viehifch
dumm, vder gefliffentlich boghafftig find;
fo mogen die gefheutefien unter Shnen die
Sadye erfilich anfeben , iberlegen, und vers
fudben, ob fie diefelbe jufammen zu teimen
capables {ind, al8denn Einnen fie felbft
Dand anlegen , und experimentiren , und
ann e8 ihnen beliebet ibren iibrigen Con-
fratribus Hon ded Herrn Hon Pourceaugnac,

X § pdeg




Vorrede,

odet Ded Hetrtn Diafoyrus Gefellfdhafft Be-
feid fagen. Gebet es gut, {o lafje ich8
auch gut fepn, infondetbeit , wann fie fich
twegen ibres borigen Begeigens nur an
bisgen {chamen, ©ebet es aber nicht gut;
fo vathe iy Jhnen, auf ihre felbfi - cigene
Dummbeit und UngefchicklichEeit bey Leibe
nicht die Augen 3u werffen , fondern fein
Bep ibhrem alten Schlendrian 3u bieiben.
Denn fie fonnen ja quf. der WBelt nidht
Teichter und hurtiger davon Eommen , al8
wann fle uber alles, was fie nidht verftes
Ben und 3u wege bringen Fonnen, entivedey,
Das aul fein weit auffperven , oder es
auch auf$ compendieulefte vor Gtrofiprales
rep vetPauffen. TWaswabe und redytfchafs
fen iff, witd indeffen audy ohne ihrem Cal-
culo wob! twabt und rechtfdhaffen blgiben,
Dixi. 3u teutfch: Jb babs

T2 g

P\ —"




-
L

D TO v 23 =G

W' T =" " o . T

—
L]

283 (o) St :
T
D DR DR

Sorerinnerung

De Autoris.

Mpedocles bildet die Natur geée
wif nicht ungefchickt ab / wenn
er {i¢ alfo befchreibet/ dag fie
nicht anders fey/ alg : Line

VTifchung/ und eine Yuflofung dev gee
mifchten Dinge.

Denn er redet bon der Natur/ enks
toeder alg von cinem ewigen / den Creas
turen cingepragten Gefege 3 oder ald
von ciner Handlung/ die. nady diefern
Gefesse aevwohnlicher mafjen gefdiehet.
©cnn bhierin befichet dag Wefen/ die
Erhaltungund die Daurung der ganen
Welt / dag einige Dinge aufgelofet/ eie
nige aber durch die Verdnderung dee
Behandlungen aus diefen wieder here
vor gebradyt werden 3 am deutlichifen
und vollfommentien agﬁr von der 6‘3.

-
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cbe su veden 5 {0 beftehet diefed alles in
der Beroegung, '

RWir Baben degfalls Himmel und Ers
den qu Jeugen, senen ywenigitens in
der fidytbahren Bewegung der Geffiv:
ne/ und dex Eleinern/ diefelben umgebens
den Sterne ¢ diefe in den Vevanderun:
aen und Abtwedhfelungen alier Dinge,

Auf dem Schau- Plage diefer Welt
find YDG&vme und SlupigEeit/ und joar
forwohl die lufitige alg wdafjerichte die
vornehmiten Werdzeuge der Betwes
gung 5 die Subjecta defelben aber find
theils Das YDafjer felbfi/ theils eine als
lerfubcilefte $¥tde 3 da-wir Denn unfee
derErde sroar hauptfadylichit die Srund:
fefte aller Dickheit und Didtheit/ ja
aller Rube 5 Sualeich aber / und groar
in Der nadyft - folgenden Ordnung aud)
Dasjenige Srund:Wefen verfiehen/ wels
ches aefchicEe ift/ Denen gemifchten Dins
aen ein mittfeves/ oeniger oder mehr
Tucfered/ mwerdzeugliches/ und duvdy die
ufft vermittelft des Feuers wandelbals
res Beftand LBefen/ oder viclmehr dasd
unmittelbahre SubjeGum Deg Seuers/
weldies (onfk das SehwefelYDefen ge;,
nann
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nanntwird , bepsubringen & nnd endlidy ber:
ftehen wir aud) darunter dasenige mercu-
rialifdye Grund - LWefen , weldhes dem LWafz
fer an Dimnbeit und Flugiakeit am ndcdften
und dbulichfter , und surdunfthafiten, auss
vabnlichen und blaftigen Fludhtigeit am bea
quemften ift.

Von Ddiefert lendenden (Paflivis) ‘pdet
materialifhen Grund - Lefenbheiten , ver
infonderheit cinfad) ~ gemifhten oder uns
belebten / und der aus diefen hinvieder
entftandenen belebren Artungen (Specie-
rum ) haben Die Erdigren felbft in  Dder
Sroe 3 die Schwefelichren it der Lufft 5
und Di¢ Mercurialifdhen in dDem Lafjer thre
SYBobnung und Vorraths - Cammer. Und
awar wentt fie in ihrent einfacherem Stande
betrachtet werden. Lenn man fie abey in
ihrem mebr sufammengefesten Stande ans
fiehet ¢ {o ftecten Die evffeven in Den alcali
ychen und Ealdhichten Eeden/ 1a felbft indems
vitriolifhen und fixerem fchwefelichren
Sauer ¢ Wefen ¢ Die anderen in_dem
Schroefel/ it fo weit er Flammenfabia,
wie audh int Salperer/ und in den derbrenns
lichen Metallennund Mineralien ¢ Die driccen
im Roch/Salg und Quueckfilber / Dodh) biels
leicht audh in dDemyjenigen leuchtenden SBes
ftand-Befen , weldhes die su unferer Jeit ey-
fundenen luffcigen Pholphoros qugmadyet.

G5 wiirde einwenig su diel feprr, wann mwie
Dicfen Snbearifi der gangen Ielt alihier i

A 2 (41114:
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eirtes sufamimen faffen, oder beffer su fagen,
ven Schatten vor etwas wurdlides exgreif-

fenwolten.  Folalichwollen wir uns davan |

genugen laffen, wenn wiv nur bon einem Sub-
jecto Diefer Avtungen eins und das andere be-
rupren, und nuy einige allgemeine Dinge,
pder aud) nuy einige beyondeve Steiicke/ wie
Der Ticul Diefer unfever Abhandelung aus-
weifet , ind Mittel bringen.

ABiv nennent Diefes aus einer nicht efyoany
affectivten poer verfteliten, fondern allers
Dings aufrichtigen Hefcheivenbeit nue Seai-
cke : weil wiv gar wobl wiffen, was bor ein
groffer Lntericheid , unter einer wabren,
wabrhafften , vollfommenen und gehorig jue
fantntenhangenden Hitorie, und unter einer
geringet , und viclleicht noch fehr unvoliFoms
menen Anleitung sudergleichen angutreffern.

Der Hery Clarcke, welder ein Mitglied
ver Englifdhen Societat der Liffenichafftern

gevoeien, bat fchonvor mehreen Jabren eime |
natiitlicbe Hifforie Yom Salpeter gefdhries
ben ¢ Gr Dat Davinnen cinige allgemeine/

piefes Subjectum befreffende Dinge in efs
was entworfien. EBeil aber eines und das
andere hicher gehorige , annod) Plas findet 3
{o bat es uus belichet, folches allbier bine
jusufigen. GOt gebe, daf es nicht
oy Die lange Weile uno ohne
Nusen gefchehen fepn
moge,

oL
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Crftes Sapitel.
Die natiicliche Hiflorie d¢s Sal:

peters.

TN St beerachten die tEr3engung det Sal:

. gen entweder blof biftorijcher Ve

(e / und nach der birgerlichen Bearbeis
tings« Kunft ¢ oder aber nacurlicher Yeife/
oder nach dern Geundes den ein Gelchreer davon
31 wiffent nothig hat ( feientifice. )

Nach dev erften Axt wird uns dic gcbrduchliche
OReife befandt / wic dic Salgen aus denienigen
Dertern/ in welchen fie von dex macrocofmifchen
YTatur/ oder von dem manniafalticem Cinflufs
der dunfibafften Bevvequngen er3enget / ober
suerft hervor gebracht/ und gleichfan gebofyren finds
etlanger werden : Nach der legrern Art aber
leenen wie die Befchaffenbeit der L1Tifchung
felbf Eenmen 3 nemlich aus twas vor urfpriinglichen
Brund - Wefenfeiten ( principiis ) und -gleichHiam
anfdnglichen einfacheften Materien ¢in jedfvedes
Salg feinen Urfprung habe.

Auch verfEehen wir in der erfferen Bedeutung
unter dem Nahmen der Salgen / dicienigen Grog
bert Gemente/ die aug cinem (alg s arrigem
SBeffanbﬁcmc%n/ und ¢inem erdigren Corpir
sifammen gefiger worden/ mic mwelchem fic ung
¢in¢ Dichre und dicke Con&ﬂenz pov -Augen frelz

3 o leme
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fer.  SBelche qrobere Materie aber ifndn us
woeifen erfilich felbft unter der eveicung guges
fetsee oorden/ wig folches bey dem Salperer jus
gefchehen pfleger,  Und in diefern Berflande ner-
oen die Salgen/ RohSalg/ Fitriol, Alann,
Salpeter 2, benennet.,

0 der lesteren Abfiche aber/ mwerden diejenis
gen gemifcheen Dinge mit dem Nahmen Oet
Salgen beseichnet/ weldhe ofine Bermengung

ciner groberen Sremds Areigkeic (hetero genei- |

tatis) ¢in flacheig, dunfthaffres / [wbriles,
(cbarffes / mehr oder tyeniger agendes Beffands
Wefen 1n fich haben/ und forvohl mit e als
YDaffer hurtig sufammen gefyen. ,

. Solchemnach gehoren nue die fogenannten fa-
Linifchen Scifter hieher 7 nemlich der Spiritus oder
vas SauetXefen / welches im Schwefel /
Vitriol und Alann ftecket / und in diefen allen von
cinerley Ave ift : bicrnachft dasjenige / was imSal-
peter, und endlich dasjenige wasim Roch-Salg
verhaffeet iff.

Denn gleidytvie unter Schwefel / Vitriol
und Alann fein andever Unterfchied befindlich
ift ; alg blog die Perfchiedenbeit der jenigen
Materie , telche mit deven falgigeem Theile
sufammen gegangen ; Und gwar foldyergeftalt/
Dag in fo teit Diefelbige fzlinifch find / fie nad)
ibrent wabrhafftig falinifchen Theil fchledhters
Dinas miteinander uberein Fommen : mithin

blog nach dem jenigen Theil differiven / voels |

e von diefem Salgs Theile exgrifien tgor?
| ¢n
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!5”’ Bert7 und in diefen verfdyiedenen Concretis auf
W gerfchicdene Avt mit Demfelben gufammen
i gewachfen: Alfo_bleibet quch das Sauers
., voefen aug bem Salpeter ailegeit einerley/ ed
" mag mit einem Alealifthen Salg ju anem
 Reamosalperer ; oder mit der Crdigleit Des
e Roch-Salses (¥ su einem viereckichrent Sal-
Dt perer: obet mit Bley / Silber und Q.ueck:
8 filber in Criftallen gebradht werden. — Niche
i A4 foeniz

4]
les,

1} ——
my k) Gleidywie dee Salpeter- @eift / twenn man ihn
W8 auf Koch:Sals giefiet / einen Salpeter gicbt:
lfo giebt der Kod-Salm:Geift/ swenn man ihe
| foe auf reine Pottafche/ oder cin gutes nitrum fixum
gieffet ein febr jartes Kodys Salk/ welches et
obee reiner / und u allerhand roidytigen Chymifchen Ure

fel / Beiten dienlicher / alg das Gemeine. Die Opera-
oo tion befiehet darinnen/ daf man die Salfien n
Qal- warmen Waffer aufidfet / fleripet / und alsdenn von

i ben Spiritibus nad) und nach fo viel in dic Selution
e cintedpfielt / bif 8 nicht gar mercElich mehr miteins

anber braufet. Sodann aber Ddie ubermagige
triol Feudtigkeit gelinde abdunfiet / und die Salien ais
Yid fchieffen [affet. 2Benn man dem auf diefe Art ges
. madjten ober producivtem Kody: Saly cinen Sal-
igen peter-Geiff jufeset ; fo treibet cr ben Sale@eift
sle fwicder aus/ und giebet einen tveit fchdnern Salpe-
it/ ter, al8 foenn er dem gemeinen Koch: Salf juges
wud feiset wird.  Gicffer man aber cinen Sal-Geift

auf den Salpeter ; fo freibet erden Salpeter: Seift
W —micht ausd s weil jener fubriler und fchtvacher als die:

thin fer ; fondern er gebet nur ein wenig und: faum
el mercElich verandert wicder heriber.  SeRet man
poLs aber einen Vitriol - Geift dagu ; {o freibet er den

Salpeter . Beift alfobald twieder davou/ und ldffet
en/ in Dem Refiduo ¢inen Tartarum vitriolatum gupiick;
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wenyger bleibef Dad Sauersfers aug dem
Roch-Salg allegeif einetley/ es mag folches
in Dem gemeinens Salg/ oder in der {oge:
nannten Buccer Des Spiegglafes/ oder
vem (ublimiten Queckfilber 2c. angetroffen
und unterfuchet roerden. Folglich echellet hiers
aus allerdings / Dag denen Salgen ihre Hes
nennung nicht eben in Anfehung eines folden
Beyfanes / fondern vielnehr in Anfebung ibs
ves glechateigren / veivten/ oder foie man eo
gemeinlich nennet/ fprrirnofifch zfauren Theild,
eigentlich sufomme.

Sn Diefer Abficht find auch die Fragen als

ferDings unterfchieden/ wo und woie dev 77-

wriol , Der Alann, Dag Roch: Salg und oer
Salpeter yufammen wadfen 72 und aug ras vor
Materien oder Grund: Anfangen felbige bes
ftehen 2 Da fich dann fogleid) ergiebet / Daf
Diefe Grund-LBefen von 3voeyetley Gacrtuns
en {ind : nemlich ein Salinifches oder aufs
qu(énbes 5 und ein erdige = mereallifthes 2c,
pder aufgeldfetes. RBobep alfobald die andes
e Srage entftehet / von was vor Liatue
diefe benderley GSrund - Fefen befunden ter:
pen / wobet ein jegliches unter thnen ents
foroffen/ und ob felbige gang einfach / obben:
abey

fodannift toeder dev Salpeter znoch Rody:Salns
@eift mebe capabel, den Fitriol . Beift toieder
davon ju treiben/ fondeen e8 werdben hieju gan
Defondere/und gur Jeit noch toenigen bebandreRKunfis
griffe erfordert.

-_—— o a -
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aber ob fie felbfi nodh aus verfebicdenen
Grunds2Anfangen jufammen gejeset/ jum
Borfdhein Fommen. :

Sn folchen Betracht begreiffet auch die biz
ftorifche Befehreibung diefes unfers Subjecti,
nemlidy Des Salperers nichts anders alg Das Ges
fchlechts/Reaifter Des dichren/ trockenen/
und i allen gaden feil s liegenden Salpeter-
Salges. Die Phyfijche Unterfudyung defiels
ben aber erdrtert nicht alleine die Verfebies
denbeit Der-jenigen Theile / aus woeldyen der
Salperer jufammen gewachfen 7 fondern aud)
ins befondere die Natur und Befchaffenheit
folcher Sheile,

Unterdeffen: gehet die gemeinfie SNeinung
aller Seute faft dabin 7 Daf der Salperer itz
gends anders als in Den Sceallen oder i den
tiftbauffen erjeuget werde; AVannenhero
audh diemehrefien Lerfechter diefer Meinung/
die Cricugung deffelben aug dem sHarn D¢t
Thiere hevleiten,

Andere widerforedien diefen / und fuhren
sum Exempel an / Die aufgefchlagenen spaufs
fen Der SalpererE£rden /- twie aud) die Sal
peterhafftigheit Der Leim s Y0ande / Der
Dranditaccen von abgebrannten Haufern /
Der mit Ralck anfaefesten {TTauten / und
Des Fluffes Nili felbit.

Gleichmwie aber Eeine von Diefen PNeinungen
ing befondere ettwas nuget ¢ Alfo find bepde
ann man fie sufammen nimmet/ ugleich) als

Ay Ieedings
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ferdings wabr / und Ednnen endlich v einem
gewiffen Stucke gang twobl mit emander vers
glichen foerden.

" SNemlich ¢8 wadhfet Der Salpeter enfrveder
in gewiflen 7 dagu infonderheit beftimmten
Oertern : Oder er wird audy nur in diefelbis
ge eingefangen / wdachfet dafelbft mit an/
tritt allda hinein 7 und wied in felbigen gleid):
fam gefdet.

Gr rodchfet nicht alfein in foldyen Oerfern/
100 Jarn und LTifE von denThieven vorhans
den : fondernauch allenthalbens wo eine Sau
lung vorgehet / es mag foldye aus einer ani-
malifdyen oDer xegetabilifthen Materie entftes
Hen. () Sye mebhr und bauffiger nun eine (ol:
che Materie faulet/ je meht Salpeter fombmet

(117

(*) us diefem Fundament hat Glauber den Lrmen
cinen ©dyass mittheilen toollen / weldyer ftets taly
ren/ und von Feinem Dicbe geftohlen werden foll-
Gr rdth ibnen nemlich eine Schuppe an dex Yiords
O ft-Seite ihier Wobnung anzurichten/ oder an
einer andern Seite des Haufes / dba die Sonne
unb Zufft /nid)t aber der Regendagu Fommen Edue
nen : toeldhes abee fchon ein unteiegliches Mevcks
mabl iff/ daf ex den Grund der Sache mid)t vers
ftanden.  Syn diefer Schupype foll eine tieffe Grube
gegrabett / umd die ausgeworffene Crve NE. um
dic ©chuppe herum geleget tweeden/ damie ber
Regen deftorveniger su der Grube Fommen Fonne.
$Heenach follen in diefer Grube alleclep bitrere
{harffe Keduter e. g. Wolfds Mild) / Sdhirling /
BilfervReaut/ Weemuth Keaut:Stengel/ Tobackss

Stengel/ Danns Japfen / Laub von denBaumen/

i, A
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paraus um Vorfhein :  Dabero find aud)
die jenigen Stellen 7 wo vieler / gefchroinde
faulender £179ifE von den Thicren jufammen
lieget / ju Diefem LBerck am bequemften,

Hergegen wadfet der Salperer 1 folhen
folchen Oertern an/ wo Materien von alcali-
fcher Natur 7 hauffig gegentodrtig find / dets
gleichen find vor andern die mic Ralck aufs
gefeste tiiauven.

QBon dem Sluf Nilo toerden tir toenig
melden / voeil Die Y0abrbeit Der Sachernens
lich Dag er von einen falperrifthen Beftands
YOefers angefullet fey / uns midht genugfam
beEandt ift ; 1o aber Dennody etroas twahresd

‘Daran ; fo {cheinet es/ daf folches allerdingsd

vont Denen/ jur Saule eingerichreren Umftans
oen

Gtroh / allerlen Mift / Hiinner s und BVogel:Tederns
aebraudyte und ungebraudyte Afchen und Laugen /
Nuf/ BVieh s Dlut/ Haare/ Klaven/ Beine/ Abs
fall von Haufern/ Urin/ gerfallency Kalch: Stein
3¢. gefammlet weeden.  Und fomanden Sas feife
fig mit Urin begoffen / foll er ausgegraben/ ges
trocknet/ ausgelauget/ und Salpeter darausg .ges
madyt ; die ausgelaugte Crde aber fame der Laus
gen die nicht anfchieffen roollen / foieder in die Grube
gefchiittet erden 1. by bin aber verfichert / daf
die armen Leute fich bey diefem Scha wenig ges
beffert fehen diefiten.  Dann Glauber wirfit alls
Bicr alles untercinanbder/ und machet alfo dag Werck
felbft unmiiglich / ob gleich fonft alles miteinander /
tann 8 in feiner gehorigen Ordnung gebrauchet/
and algdann gebiibhrend behandelt wird / feinen uns

feblbabren NuBen hat.  Das allerrounderltchfte
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Den felbff/ oeldye gu der Reit / wann deg Nt | ¢
anvoachfet / um Deffen Quellen verfplivet wers |
veny hevgeleitet werden miffe,  Ssn dem nem-
lich 3u folcher Beit/ die beftandicen und mit
groffer JHige vergefelidhaffteten Reden in
Dem innerften Abyffiniens / an Denen,/ mit viez
lem Grafe betvadifenen Oertern gar fiiglich
eine Sanlung verurfaden / und folde in vie:
len Stedhmen in den Flug hinein fptilen Eons
nen : Oder da vielmehr die Ralchichee/ und
gleihfam _mit flammender JHige ausges
btandte Subftanz , die an diefen Oertern in
Den Bergen und Sceeinen befindlic) 7 durd
Die einfallenden Regen 7 gleichfam in ‘einen
Salinifchen Magneren verandert / und alfo ges
{dickt gemacdht wird / die Salpetvichten |
Dampffe um fo viel gefchrwinder allenthalben | +

ang f

-

—_— P, JPTEERTEE, = M} AN

ift ( bag er die ausdgeworfiene Crde gleichfam ald | |

. unnuB egwerffen heiffet / da dod felbige/ fwo fie
- midht pur jandidyt/ oder fonft anderer lrfadyen
wegen untuchtig dagu iff / einig und allein die Ma-
trix ift und bleibet / tworinnen dupch die Faulung |
ein Salf folle gerviiecket foerden. Cr jeiget audh 1
nid)t einmabl/ mwie die angegebenen Materien ges
prdnet/ sur Faulung difponiret/ und auf eine or: |
dentliche und bequente Yrt dagu Befdrdert mwerden |
follen / welchesd ex doch meiner Mepnung nach als :

1
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¢in fo williger Ausfpender cines Sdyases vor die
Armen niche Hatte unteclaffen follen. Das1ibrige
aber/ was ex von der Yussichung und Bereitung
des Salpeters aus diefem verfaulten Sasie angufubs
zen gehabt hatte & iff ihm peemuthlich felbfe mche
genugfam beFandt aemefen,
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3 (o) & 13
an 2 und eingunehmen/ und fodann den Ge:
waffern Ves Nili bey feiner SRundung mits
sutheilen,

Doch wollen tir pon diefem ganfen QBercE
ein mebrers melden / wann wir die Phyfifdye
Betrachtung abhandeln werden.  Sndefjen
wird der Salpeter 7 er mag nun eingervach:-
fen (in natum) oder angervachien (ad natum)
fepns auf folche: 2Art ausgesogen / oder jum
CBorfchein gebracht 7 Daf man die $Lede/ roels
dhe mit dergleichen Sales angefiillet ift 7 fom:
melt / und dicfelbe folchergeftalt auslauger/
baf der Salinifche Theil/ von dem Ubrigen e
vigeen Beftande gefdhreden wird.

ABenn eine folche Lauge 7 {chlechterdings
vermittelft Des Yaffers aug dDer Salperriches
ten Erde ausgejogen und eingefodt wird:
gicbet fie stoar einen falgigren ; aber Feines:
tweges reinen Salpetrichren &Sag : ja es ge-
langet nicht emmal leichelich su einer crockes
nen/ criffallinijchen Confiftenz, finget auch mit
andern gugefesten brennlichen Corpern/ nidyt

. fo gefchbroinde/ bauffig und mercklich Sener/

als der Salpeter fonft thun foite.

Nan bilfft aber diefer SchmierigFeit veys
mittelff jugefester 2Afthe und ungeldfthren
Ralcbs ab/ al8 womit diefe alfo aus julaus
gende Grde fchichtroeife tiber einander geleget
oder {tracificiret oird.

Die jenige Marerie aber / tvelche blof qus
Dev Lange ciner foldhen Sabarichren Brde

Pers
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permittelft der Linkochung jum Borfdhein
fommet 7 gleichet emem folchen Salmiac , dee
qaus einem jedem flicbeigem #rizofifchen©alfs
und aug dem Salpeter s Geift/ wann beyde
n&it einander vermenget werden, ju erradhfen
pfleget.

Wenn diefe/ mit Aftben und ungelofch.
tem Ralch gehorig gefdttigte Sauge, einges
focten/ und jum Anfcbieffen hingefehet wird :
fo oachiet fie in [anglicbres und nady 2Art der
Spiefie sugefpitte Crifaler jufammen. FBann
aber eine {olche Sacagung mit diefer alcalifchs
Salinifchen Lauge nicht vorher gegangen : o
bleibet Die Materie alleseit flugie / ja fie vers
fchroindet und verdungtet felbft unter dem (facs
cken Sieden / alfo dDaf die Sieder Feinen
Salperer, oder Dod) {0 enig/ dafes der Muhe
Feinestoeges verlohnet s uberfommen, AWehs
falls Diefelben inggemein 3u abergldubifdyen
Dingen ihre Jufluche ju nebmen / und den
perungliictten Crfolg/ denen Besauberungen
bfer Leute abgefhmackter Leife sugufchreis
ben pflegen. ‘

@8 terden audy die Salpeter-Sieder nicht
feidbelich sur Auslaugung ihrer SalperersLrs
Oe {threiten/ wann diefelbe nody nap ift : fons
dern fie laffen Diefelbe juforder(iieine siemliche
Reit in der Luffc an einem fbarrichren Ote
sut Auserocknung liegen ¢ und es ift fein
Rweiffel Dag derfelben unter diefer Behand:
fung nodh eme gang befondere Veranderung
gHs
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suftoffe. (¥) Det auf diefe Arth gemachte Sal-
perer ift in Anfehung des (chnellen Ausbrens
nens eimet von dem andern unterfchieden,
Und toird der jenige am meifien beliebet/ tels
cher mit Slammen. fabigen Dingen aufs
{cbnellefte verbrennet/ und ohne Ruckftande
verjehret roird.

Denn der alfo verfertigte Salperer hat diefes
befondere Wermdgen/ dag evmit andern vers
brennlicben Dingen Flammen fanget / fo
bald er nur cine alishend:niachende Hige
empfindet. 2An und vor fich felbft aber ge-
tabe e niemabls in §lammen eny er gleich
m einer febr ffarcken/ ja in einer faft unfigs
licben Slammenzyaige gefeet terden folte,

Dody mirffen audy die Slammen - fabigen
Dingevon diefer Avt/einen getviffen Beffand/
oder eine gewifie Bebarrung und Davrung
im Seuer haben / inmaffen Der gemeinfoime
Sufammenstieb diefer Dinge nicht anderft ge-
Ideben Fan / alg vermittelft diefer feurigen /
glibend: machenden Betvegung. S fels
biger gerdth der Salpeter mit dergleichen
Seuer/fabigen Dingen / in eine gewaltfame
flammende Ausdehnuna/ roeldhe alle andere

feurige

(*) Weil nemlich) das acidum univerfale hiuffig und
febr fubtil in der fufft herum fdhwebet : fo fan fich
{olches/ nebft denen bey fich fiibrenden phlogittifchen
Lheilert defro beffer in diefer Crde infinuiren / und
alfo ju dem verlangten Efet ¢tvag weuckliches
benteagens
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Feurige Dinge fonft niemapls anehmen tools
fen. ~ Sudem ev nemlich eine flamniende
ai3tirctfameeit /7 aud) {o gar ohne Dem gerings
ften proportionitten Beyritt det Lufjr aufs
aller({chnellefte annimmet,  1nd obgleich fonft
nichts in der IBelt 7 ungeadhtet es jur dufjers
ftén und hefftigften Encflammung nod o
bequem / ohnie genugfamen Beptritt ver Lufit/
in einent o hefftigen Brand ausbrechen fan:
fo hat dod) Der Salperer gleidyfam vor allen
anbern Dingen diefes gum voraus ; daf e¢
gleichfam einen eigentbimlichen/ luffcigen
Dunft in fich begreiffet/ und felbigen gur Aus:
sotrcEurg und Veranftaltung emer foldhen
Slamme bentragt und hecgiebet.

aBenn der Salpeter in feine wefentliche
S heile gefchicdenoorden ; fo brenmet e nicht.
Denn ¢s Fan {o twenig fen faurer Sheil pdr
fich bejonders auf einigetley ABeife in Flams
men gebracht werden / als fein alcalinifther
Sheil / weldhes uberall gur Genuge befannt,
Sa entt audh Deffen faurer Theil mit eimem
Hischrigen wringfithen Salg verbunden/ und
fodann suy troctenen Confiltenz gebradht voird:

fo fanget et Doch unmictelbabrer Yeife Fein |

Qeuer 3 Ob gleid) diefe bepderlen Salfen/
wann ein jedes vorhero befonders / einiger
mafjen gur Seuner s Deftandigleic gebradyt;
bepde abet hernady mit einandet im {yeuer 3uz
fammen gefeger toerden / fich mit einander

enesinden,  IBann aber Das Salperet:
- Saness
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Sauer mif einer ettwas fixeren Materie Yereis
nigt vird/und fodann den genauern Hentritk
Des Flammen - fahigen Deftand - LWefens em-
pfinder: fo fangt es auf eben eine foldye vt
Teuer / alg wann es mit emem alcalini{chen
Salge odre verfnupfft worden, Diefes ge:
{chiehet roann der Salpeter,BGerft auf geras
fpele itfchbborn oder shelffenbein gegofien/
Und tieder davon abagejogen witd, Denn
tann Die Materie nach ubergeftiegenet LB age
tichEeit nur ein wenig farck ethiget wird/ und
nut obenbin 3u gluber anfinget ; fo fangt
fie leichtlich Sewer/ und beginnet ju verpuffens
nicht anders ale wenn Salpeter mit Roblen
bersindet wirde. () ,
JIBann der Salpeter eifi einkiaes mabl mit
ftbroefelicbren oder Slammien-fabigen Dins
gen alfo ausgebrandt worden: {o {cheinet daz
durch etroas verrichter g febn/ dag tveit fub-
tiler und fchroerer/ alg man msgemein glau:
bet, ' Denn hiebey leget ¢s fich fichtbabhrlich qu
B Tage/

(%) Der Grund befiehet hicrinnen : Aus bem Hivfchs
born und Helffenbein if ein alealifch-fliichtiges Salp
bauffig jum Lor(chemubringen. Der darauf ges
goffene Salpeter- Geifi ergreiffet folches alg fein Cor-

us; und formiget damit von neuen einen ordents

ichen Salpeter.  SBennnun bie Hise dermaffen vers
ftavcket wird / baf bie Ramenta des Hirfch: Hornd
oder des Helffen<Beins ju Kohlen brennen 7 und fidh
endlich anyuinden ; fo mug der darinnen verhangte
Salperer phnfehlbariich mit entgindet foerdeny und
alfo di¢ Detonasion verurfachen.
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Tage s Daf Die gange innigfte Geund - Ui
fchung und das ganke Yefen Dicfes Salges

umgetehret und aufgeldfet worden,

Cin anders gefchiehet bep der gemeinen
©heioung femes fauvren Geiftes / da nur
blofjeedings der alcalinifthe Theil deffelben
abgeriffen wird/ damit Der faure Spiritus Dex
fto freper uud reiner (ofgehen Eonne,

Denn obgleich diefer Spiricus, nach ver{dhies
Denen dagu gebraudhten Handgriffen bald gros
ber und dicker / bald fibriler 0der fliscbriger
gum Borfchein Eomme : fich auch wifchen
Dem flucheigen und gemeinen groberen;in der

Shat ein nicht gevinger Untecfded findet: o |

vithret Doch Diefe Slucbrigkeic faff. mehr von
Dem Beyerice einer andern fnbtilen Materie
bet / alg Daf fie unter diefer Geftalt fo fchlechs
terdings fchon vorbin im Salpeter vorhan:
Den geroefen feyn folte. -

Bas die vt und LBeife des Amvachfens
betrifft /_nady roeldyer der Salperer andern
sHehaltnuffen gleichfom eingefuget wird : fo
gefchichet folches theild an den mit Ralch
aufaefenren LTianren der Gebaude : Theils
an den Gypfiches Ralchichren Oervern der
Berge und Higel.  Auf die erjte Art ertodich.

fet der ETauetrs Salpeter : 2uf Die andere |

Act der fogenannte Flocken s oder Blumen:
Salpeter (Aphro - nitrum)

Der Miatiers Salpeter wadfE entweder
Yon [elbfE hervor ; oDer auth mis Beyhulffe
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menfchliches Sleiffes.  Auf bepderlen LWeife
aber mufjen gewiffe Marerien/ welde fchled)e
terdings von einerley 2rt find dargwijdyen
Eommen : QBelches dort von ohngefebr/und
weil ¢6 die Gelegenbeit fo mit fich bringets
bier aber nady der wurctlichen Abfiche der
SNenfchen 7 und vorhergdangiger willEubrlichen
2inordnung gefchiehet.

Denn es giebt allenthalben ungahlig viel
fTiauten / unter welden Feine eingige / audh
fo gar nady febr langer Jeit ; Die geringfte
Cpur pon Salpeter an fich seiget : Herges
gen bringet eine folche Mauer/ ob fie gleidh
nue febr wenige Sabre geftandeny diefes Salg
seitic genuiey hervor/ wenu man ettwds Sali-
nifck{chweflichres/mit einer mafigen Seuch:
tigbeir vermengtes, daran fprenget. Dabe:
o wdadit diefer Salpeter Feinegtveges an fols
chen ETTauren/toeld)e entrweder fehr offt/oder
pobl gar beftaudig von dem anfpulenden
ABaffer beneset werden. ()

5 2 Hers

(%) Sy Fan dem Lefer verfichern/ daf ic) eine mif
Miufdel - Raldy gegen YTord 2 Yeft aufgefeste
Mauer eines Wohnbaufesd / weldye ber einen
Suff: dick/ gefeben / und sum Sfftern mit Fleif bes
trachtet.  Diefe gab allemahl ded Winters ¢ine
gemifie Quantitdt Slocken zoder Blumen - Salpe-
ter , obgleich die Mauer von auffen 'von allen/ mit
den YT0r02 Yeft: und SudAVeftzY0inden fallens
den Negen beffandig beftrichen und angefpulet mwuws
de.  Weil ich nun gewif wufie/ dbag das Uugwaths

fen beg§ Salpeters alibisy gans won obngefebe
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Hergegen fommet ¢s an foldyen SNauten | i

fcbnell und bauffig jum Borfden 7 weldye )
mit dem vaarn von allechand Thieven, infons | 3/

Derheit aber mit L1TenfcbenSchbaaf:Jieqens Eﬂ
oder Pferdes Harn offters befprenget wers | o,
den/ (%) oder Deven Suden; Rigenund efs |
1ag lockere Sceine von dergleidhen Hatn | o
durchdrungen worlen ; oder auch an folchen |
Nauren / denen vor den Salinifch s fchvoefes | o,
lichten de)

—- == f 10

aefdhabe : fo lief cine nabe dabey fiehende Stalls | 4ol
Maver pon eben diefer Dicke/ reldye gleichfalld | o
mit YFufdyel - Ralck gebauet / und gegen Yiord:z
YOeit aufgefeset tvorden/ voninnen mit einem/auf
getotfie Ut preparivten Leim/ Fingers: dick beftrer: | '©
cdhen / und al8 es ctwas trocken worden / mit Steins | )
Kaldy tibertveifen. Wie diefes errvann drey viers
tel “fabre alfo geftanden ; wuchs gleichfall8 ein |
Slocken:z Salpeter , und jwar in siemlidher Yitenge | =
beraus ; welcher fic) nach gethanen Jufas gar gut '
crittallifiven liefle. . Diefes Wachfen daurete eine
seitlang / endlich aber ward der gebraudyte Leim
an der Mauer o miicbe/ daf ex mehrentheild von
felbft / toie ein feiner Sand abriefeite / und das ab: &
geriefelte gab nac) gefchehener Auslaugung und
erbaltenem Sufas eine weit gedffere Penge anges
fchoffenen Salpeter, alg id) vorhin aus den Flocken
erhalten Hatte.

) Der Herr Autor giebt Bievon folgendes artiges
Experiment in {zinen fundamentis Chymiz dogma-
tice & experimentalis Cap. 3. §. 2. SRan nimmg
einige/ vom Topfier gemachte (ettvas dicke) und
unvecglafucte Nobeen/ fullet folde mit Salsy/
vermacht darauf bepde Enden/ und befeuchtet die

Sohren vom auflen mit cinem. mittelmdGigr gefanb

s
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'1}el lichten Austwiirffen andecer faunlender Dins
Enf ge/ein eben fo offtmabliger / oder auch beftans
, Diger uilug/ und eine daber rubrende Lins
o, Tuckung oder Einvetleibung Des Oalges
ff; toiederfahret. | |

# uf diefe At fehen wir erftlich/ und gwae,
e ordentlicher PWeife / Dap ein folcher Salpetet
fe an den IBanden Der peimlichen Gemachet
1% qusblihet ; ich fage an Den aufferen ABans
M den/welche der Lufft exponiret find,  lS De
~ ren Begegnung die ubrige Feudhtighett vet
v gelyret, und dem Salinifthen Befiand - Lefen
‘%3 ¢ine gefchroindere IRurcfung bepbringet.

™ uffer diefem Nicrofifdyen Anwoachs (ac-

auf : -

wy  crementa) eld)et bey Denen/ n den Stallen
i bie und Da aufgefiihrten KiTanren dffters pors
662 B 3 fomz
tin :

ge - 7 :

Al tenllein. SWann fie nun an civer fdhattichten Ort
(¢ aufgehangen / und cinen Tag um den andern mit

fim befagtem Urin befprenget fverden/ fo roerden fie
bon endlid) gleichfam it einer toeifien toollichten Haut
abs ¢ tibersogen / toelche nichts andersift/ alg ein Sheil
b r_._ des darinn enthaltenen/ und von der Feuchtigkeit
g bes Uring gerfdhmoltienen Salses/ tweldhes durdh
fm bie Luffts Locherdyen der fieinernen Nohren. durd:
fchrviget/ und im Durchdringen sugleich cinen Theil
3 diefer erdigten Marterie cinfchlucker/ aud) auf deg
3 Oberfliche mit dem urinofifcyen olicht 2 [alinijchen
e Befen in die Mifchung ves Salpeters jufammen
i;“b wddfet.  Faft cingleiches gefchichet / roenn Biegels
o ﬁc:ne mit frifchen Urin/ darinnen ettoas SNift jere
o fidGet morden / Sfiters angefprenget/ und in der
“t feeyen Pufft an emen fdattichten Ort audge
W fiellet moerden. |
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Fommet/ evinnere ich mich /ein gat befonders
und mercklidyes Exempel pon diefer Gattung/
in einiem getviffen pracbrigen Tfagd: JHaufe/
ver Durchlauchtigften Herren Herfioge pon

Sadhfen gefeben su haben /s nemlich in der alz |

40 genannten Jielbach 7 im Hennebergifchen
Giebietly 7 roelches vor diefen denen YDaymat:
fchen/beutigesTages aber nach der gefcehenen
neuen Theilung deg Jenifchen Antheils/ denen
%erren Hergogen von Lyfenach gebhoret.

enn da befindet fich im ueers Gebau ein
fehr {choner und geraumer QBein: Keller/ und
auf deffen ©dhroiebogen oder Getwdiben fies
bet ein groffer Pferde: Stall 3 FBannenbero
vann der Kald) 7 womit die Setwolbe tbers
tundt find/ von demy durch die Steine und
Sugen hierdurdy gedrungenen Pferdes Syari/
hin und wieder dergeflalt jerfreffen und gerids
fet worden / Daf von den Hoblungen Ddiefer

toelche einen folhen L1Taver s Salperer dats
{tellen. &
in

i

(*) SnWeiffenfels in des Heren HofPredigers Haus
fe/ iff cin feby tieffer/ inSelfen gehauener Keller/
fooriiber noch 2. andere dergleidyen Keller bcﬁpbs
lich fiud.  Syn felbigen tespffelt beftandig eine iaffe
durch ausgehdhlte Cifsapfien ein/ und wann fels
bige suBoden fallet/ wicd fie ju Salpeter, weldjer

aber fo hart/ daf er Faum mit Hammern fan gers

fchlagen toerden.  Die Wanbde von diefent Keller

1
Gewolber hie und da viele/ grofjes und ez |
was hoble 2ig3apffen Herab Hangens ) |

- e e e — ‘
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u§  @in Exempel von einer andern vt ift dies
0 feg + IBann Ldnde von Scblamm 2 Zrde
o/ und Strob aufgefeset (*) und mit eiper Rins
M de pon Ralck uberjogen twerden 5 Alsdann
als B 4 aber

4
ats find ebenfalls fo dick mit devgleichen Salperer 1bers
nen sogen/ baf man faum davor etwas or dem Fels

fen feben fan.  Ctwas dergleichen Fan man in
el groffen Stadten und Befiungen / unter den gerdlbs
{18 ten Shdren / weldye inden 23dallen eingefafiet / und
eI mit Erde bedeckt find/ rabhenehmen, Dennobgleich
n nue das blofie/ duech folche Erde allmablidy hins
\ durdy dringenbde Negens Waffer / fich auf derglers
s dhen Gepodlbe fencket/ und endlich durcherieffet ;
(o fo ficbet man dod) nichts defiorweniger theild von
) foldyen Gerodlben eime vt von Cigzapfien hevab
im hangen / theils bemercFet man an den Seiten desd

Gemduers/ worauf bas Getwdlbe rubet/ dag fich/
“}’ fo toie das Wafferdherab geronnen / eine frockene /
los sumeilen giemlich aufgebdufite Rinde/ in Geftalt
feeie - ber Cifgapffen an die Mauren geleget, de 1d) an
s cinigen Orten / wobl groey / bif dren Fingers dick
X befunden. Dergleichen Concreta aber geben faft
() gar fein Salg/ fondern befiehen aus emer tauben/
1y Alaun - pber Borax - artigen Grde/ tweldye fich vers

mittelft der dagu gehsrigen Hand:Griffe und Jufage
5 su Glag fchmelien lafet.

(*) SmAalberftadtifchenund Iagdeburaifdien/

5 toie auc) an verfchicdenen Ovten n Sadyfen und
ae Thiiringen/ befricdigen die Land:Leute thre Hofs
w/ ' Stellen mit deegleichen Wanden. Wenn diefe e1=
s ne geraume Feit gejianden ; fo jeuget fid) Salpe-
affe ter darinnen/ ob fie gleich nicht mit Kalch 1iberzos
fel gen toorden.  Dabero haben bie Salpeter - Sieder
fee in diefen Landen die Frepbeit / daf fie dergleichen
At SRande nach und nach abfchaben / und endlich dies

it felben gar cinfchlagen/ und die Erde baven nad
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aber citte hauffige und offters anfdhlagende
Seuncbrigteic/ e gefhehe nun folches auf roas
. - (1 NN Rieife

ihren Wobnungen fiihren laffen Fonnen. Dicfe
Crde toicd auf cinen Hauffen gefchiittet/ und dep
freyen Lufft exponirets und toenn s nicht gleich
bptauf; regnet/ mif Lauge begoffen/ weldyeg aber
nichtnothig, roenn fich der Negen einfindet.  Nacly
bero mwird fie ausgelauget / und der Ruckffand alss
bann alfo naf wieder auf befondere Hauffen ges
fchlagen/ bdafie dann in freper Lufft teocknet / und
allmablich toteder mit Salpeter angereichert twird.
QWann fie trocken/ twird fiemagere Erde genens

net 7 und 3u der fetters Crde /) weldhes diejenige eis

gentlidy ift/ die aus den Sdyaaf:Stallen gehoblet
wied/ gefeset/ da fie dbanndieubrige Fettigleit dere
felben theils versehret ) theils aud) das in ibr von
neuen tieder erivachfene Salpeter - MWefen mit beys
traget. o offt fie aber ausgelauget worden / o
offt tird fie ieder auf die®Haufren gefchlagen/
und generiret alfo in infinitcum Salpeter / infonbers
beit woann ihr mit Laugen und anderen Jufdsen ges
bolffen wird, ) habe audh auf verfchiedenein Sal-
peter - Siederenen gefehen/ daf man diefe Erde in
denen$auffen mit Afdye von Strob und weidyen
Holty verjeset / und derfelben damit ju helffen vers
meinet habe : €8 ftehen auch die Sicder allerdings
in den Gedancken / daf der anibre ExdHauffen ane
fchlagende Negen vieles jur Erieugung des Salpeters
beptrage.  Rwar habe ich) verfchiedene gefraget /
ob fie die llmftande von dem Laugen-Aufgieffen/
von dem Jufersen dey mageren EErde/ vOn dem
Derfessen mit Afche / und von dem anfdblagens

enden Negen nicht nach ihrem eigentlichen Gruns
be verfhinden/ und feldige an ihrem gebdrigen Ors
te suordnen / und pu ihrem Bortheil juderbefjern
wuften ; allein diefed mwaren ihuen Dohmifche
Do ffer,
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Reife es immer toolle / Diefe Schlamny
YOande durchdringet 5 o Fommet Dafelbft 7
nachdem das Screb allmablidy verfaulet /
ein {olches Salpetrichtes Sales jumBorfchein/
melches alg eme sarte weiffe YOole durdy die
Kalch-Rinde herdurch wadhfet 7 und bald in
Die Augen fallef. .

Bon Ver leztern Gattungs nemlich von der
Eanfthicben Cricugung des Salpeters (*) fins
pet man in denen groffen Leftunagen hin und
poieder einige Exempel.  Da nemlich Ddie

DB 5 Sehricb

g

(¥) Der Hery Autor hat allhier die Materie on deg

- Funfilichen Er;enguing des Salpeters nur mit gar toes
nigen berdbree/ jedoch i feinen andetn Schrifften
bin - und wieder gar fhdne Nachrichten davon ge
geben.  AWeilich nun verfichere bin/ daf den mekh:
rviften Lefern am meiften damit gedienet fepn mwird /
wann fie hicvon etivad redyt grindliches/ und ju
Bewiircfung eineg Oeconomifdhen Vortheilg ger
reichliches vorfiuden : fohabedas hieher gehoriges
in cnem befondern Unhange judem erften Theil dier
{e8 Tractats jufammen getragen / und damit / meis
ner Mepnung nach / jur fdnflichen Erjeugung des
Salpeters fo vicl Unleitung gegeben/ daf ein vers
[r&nbigcwarbcitfamer/ und curiofer BVerfucher fich
eichthich toird belffen 7 und den verlangten Nusen
erlangen Fonnen.  Daff man aber alles miteinans
der in femer vélligen Connexion, dem Budyffaben
nach befchretben/ und e8 ecinem jedem/ der weder
Berftand noch Luft gehabt / ju erfabren/ roasders
gleichen Verfuche / vor Jeit/ Miihe; Nachdencken
und Koften erfordern / gleichfam proficuiren folte ;
folches roird mir von memanden mit Reche anges
mutbet terden Ednnen,
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@ dwiebbdgen (auf roelden die Fundamenta
Der MNauren felbft ju ruben ; und womit de-
nen Burckungen der femdlichen Minen por:
gebauet ju twerden ; oder worauf man die
Srund-Geftelle Der “Paftenen yu fesen pfleget)
mit 11Tenfthen  Pferde: und Schaafisrarn/
ja mit Lauge von allecley E1TifE befprenget /
oder mit Dergleichen Dingen befeuchrer wer:
ven. Bannenbero dann allbier, nady allz
mablich von ftatten gehender Fdaulung / und
fangfamer Verduntung/eine dergleichen Ces
geugung aus eben demfelben Grunde vorgehet.
Die Crwachfung des Slocken s Blumene
oder Schaum - Salpeters (aphronitrum) ha:
ben wir nivgends fo bauffig / oder in Anfe-
hung et offenbahren Umiftdnde fo deuclich
angemerclet / alg ju Fena uber der Saals
Beticke/bey der Hiohles woelche inggemein das
Teuffels- Loch genennet tird : LBie audh

auf dem Yege / tvelcher von Jena uber die |

YDiefens an der Saale bin/nad) Kuniz gebet.
An bepden Otten findet fich ein Guells
Brunnen/ von welden det exftere fehr vieles
OBaffer giebet/ wievwohl aud) Der andere gar
felten an LBaffer Mangel lepdet. .
&8 mag nun / toie eg denn wobl glaublid)
ift/ von der Lockerbeir Diefer gang bergidh:
ten Gegend / welche unmittelbabr an Diefen
Q.uell:Brunnen anfidffet/ ein getiffer Thetl
pon einet voiffericbren Seucbrigteir/ durd

Die Luffr/ dcher der Selfen alfo burcb[dzmi;
n
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fienn / und einige Salinifthe Austolirffe von
ausgelaugeen Srautern dafelbit durdyfeigern:
Over ¢6 mag auch Der s aus dem unteriverts
ausflieflendem LBafjer beftandig auffteigende
feucbte Dunft / Ddiefen Theil des Berges
purchdringens und dieCinverleibung der indet
S.uffe {hrwebenden Salpetrichten Dampf
fe/ m Dem Dafelbft vorhandenen/leichtlich auf
suldfendens GGyps + accigem Gefteine befoe
vern ¢« welches mir jedoch eben nidht jum
twabrfcheinlichiten ju feon beduncet s o ep-
tachfet dDoch/ und Eommet Dajelbft infonders
heit jur Sceablings 2 Jeic Diefes Nitrofifche
Beftand - Wefen jum Lor{chein / ¢3 mag
auch berrubren wober e toolle.

Da idh) nun der in der Luffe {hroebenden
Salpetrichren Dampfie Crvehnung thue;
fo mug ich sugleich mit twenigen erinnern/ dag
heut su Tage fehr viele Liebhaber des Luffer-
gen Yelt s Geiftes/ devgleichen Dampffe al:
lerdings glauben / und nad) ibhren Principiis
poraus fegen ; Gleichroie fie aber auffer Stveis
fel unter Diefer Benennung gang etrwas ans
ders / als den gemeinen bloffen Salpeters

© @eift/ oder auh den eigentlichen Salpetet

verfiehen 5 (toetl fie fonft unmdglich das jenis
ge mit fo unfaglicher SNUbe fuchen twlicden s
tvas fie aus dDem gemeinen Salpeter in grof:
fer Menge haben Fdunten) Alfo tird audh
diefe Auslegung von der Srfabrung felbft sur
Genuge widerleget / alg weldye es gervi und

offens
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offenbabelidy genug vor Augen ftelet/daf eine
folche Subftanz , al8 allhier verftanden wirds
(fupponitur ) in Eeinterley Exempeln ober €tz
fabrungs:Berveifthumern angutreffen. Lane
nenhero auch nach unferm roenigen Hedun:
cfen/ Die jenige gleichgeartete (jedoch allem
2nfehen nach aug eben diefer Cinbildbung ent:
foroffene) Unterftellung (fuppoflitio) allhier
mdyt mehrere Hetracdhytung verdienet / nem:
lich als ob allhier getiffe befondere Yinde/
und stoar Nabmentlich die LiordVinde (*)
eine gar ausnehmende YQOUrckung aufjern
folren. '

Dentt

(¥) Sch bin vor etiva achfsehen Jabren / faft ein
ganges Sabr in Schtveden gemvefen/ habe aber niche
bemercket/ daf dienordliche Gegend/oder die Nords
Winde denen bortigen Salpeter - Wercken Frdffeis
ger alg andererts ju Hitlffe fommen.  Nod) wes
niger habe ich fpiihren fdnnen/daff die Schiveden ¢d
in der finfilidien Crjeugung des Salpeters fyeiter ges

tor faget andertoarts/ es fey eine Phantafey,baf det
Norden jur Cryeugung des Salpeters ctwas haupt:
fachliches contribuiren folte : fondern ¢8 gefc)ehe
die Crzeugung deffelben nicht nue hauptfadlidy /
fondeen auch eigentlidy durd) die Saulung/ rels
cher aber d ie Nord:IWinde gar nicht ju ftatten Foms
men. Die Mennung aber/oder der wabre Grund
bievon mdvediefer / daf man bie Salpeter - YDande
ibrer Breite nady nicht gerade gegen die Yiittages
Sonne richten/ audy die audgegrabene feudyee /
Grde/ nicht inder freyen heiffern Sonne/ fondern
im Schatten bif su ibrer Seockenbeit aufbehalten
folte/ weil bie Heiffe Sonne fonft ben annod) jarten
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Denn foir haben jur et noch micdht dasg
allergeringfte / roodurch man diefe Sache auf
einigerien LBeife erweiplich machen Ednnte.
Sndeffen twiederholen wir unfere / oben be:
reitg mercElich recommendirte Crinnerung / ja
it {charffen folche nodhmalen aufs angele:
gentlichfte ein/ Dag nemlich der Salpetery er
mag fich in einem fo fluchrigem und aus:
dunftlichemn ©tande befinden/ ald er immet
toolle 3 ja felbft Der jeniges voelchers o er ans
Derft m Der QBelt gu finden ift / Dampffss
weife in der Luffc herum fhwarmen foll;
nicht leichelich entyiindet werde,  Nach wels
(her Crinnerung denn einer foldyen ungegrins
Oeten Cinbildbung (welche eine/ auf gute Vers
nunfit:Sdlifje gegrindete Bermeidung nidyt
einmal ju mericiven {cheinet) leichtlidh ausge:
toichen werden wird / alg ob nemlich Ddiefer
durd) das Acheim boblen aus der Luffc ans
gejogene Salpeter / Der Lebens s Flamme/
Die in Der lincken JHerg: Cammer Des Q%g;n;
n

Salpeter egraubte.  Diejenigeu hatten fich aufdie
Wetter « Glajer ubelverfianden / welde geglaubets
daff aus Yiorden ber ein grofier Hauffe Salpeter-
Staubs/ mit denen Nord+LWinden in die mehr
und mehr von orden abliegende Lander Herges
trieben totirde : unbd eine folche grundlofe Meynung
batte cinen gansen Hanffen Salpeter-YOerde/ de
nernt¥euten jioar in die Kopffe/ aber feines Wifjens
femes in foldhyen Etand gebracht/ daf es mit einem
Sdyaaf zoder Rindftall in Bevgleichung su feben
gedienes.  vid. Crabl pon Calben pag. 23. 24
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fchen brenmen foll / etroan jum Futter odet
sur ©peife diene, -

Unterdeffert leugnen toie feinestoeges / nod)
tweniger aber ubergeben wir althier Die offens
babre Crfabrung / Do das annody Lrden:
baffte/uefpringliche Nitrum , von ammonia-
califcher Befchafienbeic 1 durdy eine iemys
lich ftavcke SonnensJige allerdings in der
g uffe gerftaubet roerde.  Dennod) aber ges
fhiehet Diefes/ aus foldyer Serfaubung bevs
piihrende Auffieigen Celevatio) midht {o bauffig
und tiberfliifig 7 Dag man Urfache haben foltes
unbedadtfamer Lieife eine gar grofie LTens
ge foldher Augdunfiungen / gefchioeige Denn
gange Yellen / Strobme und {Ticere bers
felben ju erdichten.

Doch ift diefes gar merckwiirdig/ und vers
vienet allerdings einer fovgfaltigen Crfabe
gungg- Unterfuchung anbeim geftellet gu toers
den/ yann von vielen behauptet rird / dap
der Salpeter felbfl/ roann er in den obberiihe:
ten Drentichen Behdlenifjen / gleichfam als m
feiner SeugeMutter Gefaes witds; ( ) %t!’us

et

0*) Glauber bHat perfchiedenes von dem Salpeter-

Saamen/ jedoch in einem andern Berffande / aufs |

gejeichnet / und meinet fein Borgeben auf mepr als
einerlen Urt ju bererfen. IMan fan davon Glau=
berum Conceutratum , pag. 459. feg. item pag. 771.
feq. nachfehen / und an bent dafelbfi vorgefchricbes
nen Proceflen fein Heyl verfuchen. Dag aber an
aufgeldfetes / (ved)t) figirtes Nitrum foiederunt Sal-
peter graengen/ wnd alo g Saamen deg Salpaters
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det Luffe magnetifcher Weife die Dampffe
von feiner 2Act dergeftalt an fich siehes o Daf
er fich Daraus/ als aus einer unerfchdpflichen
Borraths:Cammer beffandig vermebie / und
fodann von neuen beroor wadhfe, Denn obs
glerch Diefes bey dem urfpringlichen Niero,
toelhes (toie toir gemeldet haben) in denen
fetten Erden anfanglich erseuget-1oird / feine
vollige Nichtigeit hat ; &So hat es dady mit
unferm fixeren Salpeter/der mit einem Feuers
beftandigem (Fixo) Salg vertniipfft ift /
eine toeit andere Befchaffentyeit / wovon wir
unten mit mebrern handeln werden,

Das andere Sapitel.

Die gemeinere oder beFandtere Chymi-
fche Hifforie Des Salpeters,

Cyefe seiget (1.) Die Aussiebung/(Lin:

Eocbung und Criffallifieung / (2.)

N9 Die verfchiedene Jubereitungen/(3,)

die vielerley Scheidungen der wejentlichen
Theile dDes Salpeters,

Die

dienen folte / ift der gefunden Vernunfit forwohl als
aller Crfahrung jumieder. Denn 1o ¢8 foieder ju
Salpeter twerden {oll/ mug it dagjenige von neuen
ugefeset weeden s mwas ihm genommen worden.

- Memlich ein Spiricus Nieri,  Ein aebrauchtes Sdyei-
VeXafler / wenn es ju cinem alcarifchen Salg ges
feBet wird/ giebet swar einen Salpeter, aber nid)f

mev L al§ ¢§ nach feinem zizoffdhery/ fasven s
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Die Aussiebung und Linkochung des
GSalpeters oird folgender Geftalt berwerct:
felliget, Die Salpeter:Sicder fammien die
nitrofiiche Erde aus den Vieby - und infonder:
heit aus Den Scbaaf: Seallen / und joar

* nicht eben aus folchen/ worinnen noch frifcher

E15ifE orbanden/ {ondern die jchon ale/ und
Idngitens vouft celegen. - Auch hohlen fie dre:
felbe aus Den Baucen:haufern und Hucten/
Deven IBande aus Schlammyz / $Erde oud
#.eim/ mit Daruntet gemengtem &troh auf
geferet /und fodann der Birterung tiberlaffert
orden. Sie haben von der Obrigleit Die
onacht von dergleichyen Tanden die Erde Fun
gers - Dick abjufchaben, Auch graben fie dets
gleichen Ctde bey den heimlichen Gemachern/
ia oob!l auf den Riccbhofen und an anderit

Oettern/ *) da denn vas Sanves < herrliche
Recht

e e

geifthaffren Sheil von diefem €alp begrwingentan/

ift alfo nidyt al8 ity Saame/ dee 1n infinitum Sal-
peter eejeugen fennte/ fordern alg ein ywefentlichee
Theil deg Salpeters angufehen. .
derjenige/ twelcher auf diefe Weife Salpeter erielent
soolte / nur fehr fhlechten Bortheil dabey finden /
ob et gleidh fonft feine Curiofirdt auf eie oder anderé
TMWeife vergnigen fonnte.

(%) Die Salpeter- Sieder/ elche diefes verfiehen/
ténnen auch mohl auf den Schinds Angern/ item
in und bey den Schlachts Haufern/ auf Plagen
too GeldsPager geftanden/ und o Feld: Schlachren
gefdyehen / odex vo von langer Jeit ber allerhand

~ Unfraut sum vesfaulen an greljer IMenge hinges
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Necht surveilen fich fo toeit erftrectet, Daf Den
armen Seuten dDie Hdufer daruber niederges
viffen roerden. — Buweilefl fammien fie auch
wohl Die weggervor fiene Seiffenficder:2Afcbe/
wenn foldhe lange an der Lufjt gelegen. Dod)
nehmen {ie diefes alleg nicht gar gerne an els
net folchen Seites oder an einem folcher Orte
weldyen die Sonnen:saige am meiften treffen
Ednmen 7 befinden audh Feinerlen Crde Salgs
reicher / als die jenige / welche fie an {chate
tigten/ Dabey aber Der frenen Sufft offenites

henden Oertern uberfommen.
¢ ABenn

toorffen 3 tie auch wo von langen Jeiten her allers
band Unflat / und infonderheit die Excrementa hu-
mana hingefihret worden (al§ jum Exempel ju
Hamburg vor dem Stein s und Altonacy: Ehor)
deraleichen Cedé mut groffem Bortheil habbaffe e
den. Der Here Autor gedenchet in feinem Tractac
von Salfen pag. 130. einer folchen Stadt/ wo die
Excrementa humana auf einen gemifien frenen Plag
perfihret werden/ weldyes von undenctlidyen Fabs
ren ber alfo gehalten morden. 2Weil nun das das
herum gelegene BauLand fo fett ware/ dbasd es twes
nig Nt bedrirfite 3 fo murde dergleichen Wefen
nicht qeachtet.  2Bas aber foldye Erde vor Nusen
an Salpeter geben Féunte ; hatte niemand dafelbft
bedbacht/ da e dech VedencEens nicht untwehre
age.  Und fo ift ¢8 audh in Hamburg ergangen.
Die alten/ von langen Seiten her jugetvorffencn
Priveten Ednnten glewchfalls mit groffer Avantage
genufet werden.  Glerchwie ich denttin einer vos
nehmen €cer Stadt inNieder s Sachfen ein folches
alteg SMénchen + Priver gefehen / twelches fchon von
der Reformation her jugenvorfien / unbmit Cede bes
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Wenn es die Jeit leydet 5 fo furken fie dies
fe sufammen gefubrte Erden an einem (Chars
giche - und rrockenen Ort auf einige Hauffen/
und laffen-fie dafelbft bif gur Diivve austrocts
nen, (%) LBannfie aber nidhyt3ogern Ednneny

let 7 ober wann auch ein gar groffer Vorvatl
pon diefer Grde vorhanden ift ; fo bringen fie
folche blog in tanglichte fhmable Hauffen/und
fubren diefelbe folchergeftalt neben einander in
Die Hdhey fiellen fie aud) alfo Ubersroerch ges
gen ittag 7 () dag micht allein Die Sons

nen:

deckt gewefen. - Ein getvifjer SchubDBedienter hatte
dafelbft feinen Garten /s und wann derfelbe nur e
o nige Suf tieff graben/ eine Sdhauffel voll von
L dicfern verdectt gervefenen Uneath ausnehnren / und
. , an die Lufft legenliel : fo geigte fic) darinnen eine
b umahlige Menge Fleiner vierecdtichter Salp - Cri-
ftallen von Salpetrichter Art/ ja ¢S twar/ wenn
8 recht trocfen worden/ mebhe Salyy ald Exde
paran ju fehen.  Gemwiff/ wann dafelbft Salpeter-
[ PR Sieder vorhanden gemefen waren/ die diefe Ma-
C I terie. um RNufen / und durdh den gehorigen ufas
SR recht g1 bringen gerouft hatten / fo 8&tten?¢lbige mit
leichtes DMiibe viele taufend NReble. darans machen
fonnen. |
(") Die Salperer - Sieder toenden fie alddenn jum
Sffternt um/ wenn fic aber ganfs trocken vor fid) als
leine ausgelauget wicd / giebet fie cine Lauge die
nicht anfchieffet.  Bird ader die Crde mit Afche und
magereeeinfchluctender Crde gehoriger maffen vers
feset ; fo fchyieffet dije bavaus gemachte Lauge leichts
lich ju Criftallen.

Gy el habe im Thilsinger 1 Sandefolche EodPauf

poet e thnerr an emeim bequemen Orebe fehs
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b“" nen: Strablen fie nidyt in det fange beftreis
ﬁ‘“‘ den Ednmen / fondern Daf fie qud) felbft von,
,“g’ Der gemeinfehafftlichen Weahe/ in welcher fie
U neben einander gefeset find 7 genugfamen
"ff“f &ddatten haben.
réfl; O Diefe
The  fen bey ciner Salpeter - Siederen gefeben/ tooran
m  ich foroobl bdie Rinfiliche und artige Structur, alg
pig  Den leig und bic Gefchicklichfeit desjenigen ) dep
' folche guerft angeleget/ admiriven muffen. . Sie
g Yagen in cinem ctwag gefchobenen Quadrangel, ber
o fich mit feinen beyden Hauptwincelnin Sud-Weft
o MndYTorda®ft 5 mit feinen bepden Fleinern SCine
cheln aber in Std:Oft und Yiord-Yeft exfivecttes
p | und mwaren felbige mit eirer Wand uber 2. Mann
bt poch/ und etrwa 2. Fuf dick 7 gleichfam al8 mit ‘einee
B 9Rauer umgeben/ toelche aber ebenfalls aus laus
W0 ger foldyer Grbe aufgefchagen/ nad) dem Perpen-
ud  dicul gecbnet/ und von ferne micht anders als cine
gj_‘e © Beftung/ oder al8 eine Schanse anjufehen waren.
e Der Winckel nach Siid + Weft warmi¢ dicten Bdus
1:[&{1 nien ltmpﬂﬂl‘lf;’oft{. teldhe fowobl p‘ue a[lsu befftig
e anfdylagenden Stid: Y0cft-Regen in getviffer Maf
e fe abhalten / als den néthigen Edyatten geben fonne
M pen.” Der Winckel nad) SudOf aber ftand blog.
Wit Scly fragte den bamafligen Meifier / ob ex nich mwils
jomit i't)e,r warum die Baume unt den S1id=Yeft- YWin:
ader el hevum gepflangiet worden. €r fagte aber ee
soiific nidyt anders/ alg daf fein Grof « Bater fols
am ched vielleicht qu feinem Plaific gethan, Ty jeigte
dab  ihm aber die Urfache/ die denfelben auffer Itweiffel
edie  bagu beroogen / und vieth ihm den Sude Of s Wine
pund . ckel fl;leid)f_alw mit Baumen su bepflangen / damit
ooy derfelbe mit der Seit ebenfalls Schatten haben
fdt mochte. Denntwegen des Regens von diefer Seis
te todre folched eben nicht mﬁtbl%/ melches denn
pauf auch muthmagiich die Hejache ware/ warum fein
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- fage/ etroan einer quer Hand hody 7 fodann

Diefe entreder volligg oder micrelmapig
froctene. Salpeters Crde thun fie in folchen
Saffern oder Rufen / toelche eftwan einet
Syannen boch uber ihren Boven / noch einen
andern beveglichen/ und tiberall mit Fleinen
durchgebohrten £ochern verfehenen SBoden has

ben/ Der durch einige untergelegte Stuken|!

pon Dem rechten Hoden abgehalten wird, und
nach Belicben Fan heraus aenommen/und roie
der eimngeferset voerden. uf diefen oberften
Hoden leget man vou Sceroly oder yeu eine

wird von Der Salpeter- Erde eine mevcEliche
Quanticzt Davauf gefchuctet, 1ber Diefe Srde
toird

N SR e e EEE —=

Groff + BVater foldyes unterlaffen. Wegen ded
Sdyattens aber ourde foldhes feinen unausbleil
lichen Nusken haben.  Ferner war auf der Sridy
Beft:Seite cin breiter / und des Sommers trocke
ner Graben / worinnen fich das von den Bdumen
abfallende Laub fammelte / und ten Winter s tbex/
in dem fich gleichfalls darinnen fammelnden Re:
genaund Schnee:Xafjer vecfaulte.  Aufden Sew
tent bes Brabend aber ftand eine groffe Menge von
der Perficaria oder fogenannten Slobez Braut/
telches febr hoc und geil gewadhfen.  Der Mei:
ftee aber toufie gleichfalld nicht/ ob diefer Gra
bert von feinen Borfahren inAbficht auf das Sal
petevWerck obex fonft gu cinem andeen Ende ge
machf worden.  Auch war ihm niche befandt/ ie
er die €rdevon dem im Graben verfaulten Laube/
noch twentger aber/ wiecr/ das i dem @raben
 erwadyfenelinEraut ju feinem2Bercke nufen folte.

LWenigfiens aber mufie eefich fo ju {teueu- Ubrigens
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by itd ein Theil Afche NB, aus batten 008
e () uND e foeng ungelofcbrer Ralch ge:
i fireuet, &odann wird akermal eine Shidt
ltine SEDE davauf geftlicger.  DHieranf aber von
inhg euen Afche Hinyu gethan 7 und damit fo lans
tife 8¢ £IN8 UM3 andere fortgefabrens bif Dag Ges
yurt 146 mebrentheils ool getvorden.

" Usdenn wird fo piel Baffer daruber gee

tr'ﬁ; goﬁ’en / bif ¢8 ;,mnl-wh'bocb uber Die Erde hers
s iy UbeE ehet, Denn it man es cine Nadyt
B alfo ftehen, — Des Norgens giehet man den

sy apfien toefcher im unterften Boden veft ift/
Gy J5d 7 un laffet Die tauges welche siemlidy Elat
it UMD exvoas gelbliche if/ ablaugren,

€3 ABenn

p—— —

0o gwaren bie Erdhauffen innerfalb der Wand efrwany

iéff,"t anderthalb Mann hocy/ und anderthalb Fuf breit/
Q‘*‘D und gleichfall8 allcfamt nach dem Perpendicul ges
iwl; ebnet / audh vermittelft cined Creus:(Ganges/ von a.

I nd ein halben Fuf breit / invier Felber abgetherlet/
f‘“"." da denn die Hauffen in jedem Felde 2. Fug breitvons
A einanver faft nad) vt eines Labyrinths geordnet tas
’”ELI;;': ren / und roar twie die Figur fub Num. 1. ausmweifet.
.%aur () DieUfche aus Strob/ weidyemsyoly/ Torff
‘i 2C. ift miche biegu geidhickt / weil fie roenig oder gar
‘g Fein laugenbafftes Salginiid) hat/ auf weldyes
S Cals aber allbicr alles mitcinander anfommet.
e g¢ Diefermwegen 11}lﬁ-fn fich emige Salpc_tcr-if:ubcr an
i Denen Orten/ too Feme Budyen-Ajdye ju haben /
auby  ober o0 der Nupen der Pote: Afdye unbefaiint /
cber Micht [eichtlich ju helffen @ fonderu glauben lieber/
i fole alg ob ifnen bofe Augen in die Safjer und Siedez
Figin Reffel gefchauet / foerfien derobalben Creugevon

Aolunder:Aolg in die Yauge,/ und rduchers die
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Aenn alles ausgelauffen; mwird der Japffen

 wieder eingeftoffett/ und das Giefdf oder Ku:|

fen toird von neuen alfo mit LWdfjer angeful:
let/ toelches voenn es8 eben fo lange als Dag vos
vige Darauf geftanden/ auf gleiche Leife abge:
apffet wird. ) :

Dicfe Lauge ift wenigftens um die Helffte
fhwadyer als die vorige ; Unterdeffen verlohs
net es fich mit Der exften Sauge nodh niche ein
mal der Nube , dag fie vor fich felbft einges
fotten su werden verdienen (olte.

€38 ritd alfo Die erffeve Lauge tvicder auf
frifche/ mit 2Acben {hichttoeife verfeste Sals
peter-£0e gegofjen / und man thut von der
andern Lauge {0 viel dagu / alg dem %a&fer

¢l

Gefdfie mit fhroargen Rimmel und trodenen
JobannesRraut / o fie aber nicht vonohnges
fabe ju Defferer Afche gelangen/ unbd die Lauge
nochmabl durchlauffen laffen : fo muiffen fic den
Duacc gulest wicder auf die Hallen fehutten/ und
fich dbanut tedften/ dag ex fich ing Finfftige in dev
Bearbeitung ergiebiger begeigen werde.

() Dergleichen Gefaffe toeeden auf groffen Salpeter-
$Hitten in giemlicher Angabl gebrauchet / und find
felbige an etlidyen Orten etivas gedffer als ein Rez
aenjpurgifdes Sdraff/ an etlidyen Orten aber
noc) wobl einmablfo geof. Das Auslaugen aber
gefchiehet folgender Geftalt : €8 wird nemlich ein

iemlid) teites/ und, ecmann 1. und emen halben
chub hobhes / fatiberes Gefag fo tieff in, bie Crde
egraben/ baf ber oberfte Nand/ dem Erdboden
orizontaliter gleid fiehet. Uuf diefes Gefaf wer:s
ben 2. andere (gefdﬂ‘e/ datinn die Salpeter-Erde mit
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bey der etfteren Crde abgegangen, Lind Diefe
rbeit wird fo lange mit frifcher Crde toies
derhoblet /7 bi die Lauge {0 ftavcE/ Dag fie mit
MNugen Ean verfotten roerden.

Die Linkocbung gefnehet in einem/ ing
befonders dagu gemachten Keffel/ Dev nemlich
tieff/ und unten siemlich enge/ von conifchet
Sique / jedodh nicht (pisg yugehend/ fondern
eine §lache/oder magige DHoblung/im Durchs
fhnitt etrwan anderthalb Spannen weit/
behaltend, ()

¢ 4 Det

dem Maffer ftehet / alfo gefteliet/ bafi bie Sapffens
edcher in bas cingegrabene GBefaf geben. Sobdantt
wied an etlichen Deten/ noann nemlich das TWafs
fer lange genug auf der Salpeter 2Erde geftans
ben / der Sapffen nux in fo roeit aufgeogen / dag die
fauge nuy Tyopffenstociff in das untevfe ®Gefa
vinnen fan/ toelcdhe denn tiberaus lar herab triefs
et. Dem curiofen Lefer ju Gefallen/ habenwir die

norduung der GSefdafie in folgenden ohngefabren
Nif fub Num. 2. ntit beyfiigen wollen. (a.) Jft bas
foeite / ndie Erbe gegrabene Gefdf. (bb.) Sind die
Gjefagie/ roorinn die Salpeter-Erde ausgelauget
toird / meldhe mit dem unteeften Rande (o tocit dber
bas Gefag (a.) aefetset terden) daf dic Fapfien: £04
dier in baffelbe cintreffen. (cc.) Sind bic Fapffens
¢écher / aus weldhen dieEauge /in bas Gefaf @)
hinein trieffet.

() Bey ben mehriffen Salpeter-Sicbereyen dicich ges
fehen/ habe die Keffel alfo gemadht und einges
mauert gefunden/ wie die hiernddft fichende Fi-
gur fub Num. 3. ausgtverfet. e habe aber jroey
$HauptJehler bey fothaner Seructur des Ofens bes
obadytet. Crfilich daf febr vicles $Hols in einem
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Der eigentliche Ruken von diefer Linvichs | M
tung 0es Keffels bejiclet die Reimgung und | be
Rlarmacbung diejer Sauge/ twelche felbft unz | v
‘ter Dem Kochen nothwendig betvercEfteliget | €
werden muf: und in einem folchen bequemen | m
Keffel / vermittelft der fEbarfffinnigen Sim- | ut
plcirar eimes noch andern / hieher gehdrigen |
Dandgriffs leichelich su-erlangen ift. &
WBann nemlich eine foldye Lauge ( dies wie | ft
toie oben beveits erinnert haben, vecht Flar &En it
mug)

foldhen Ofen exfordert wird/ welches dey Sadiean |
und. vor fich felbft miche ju Nusen férmt ; BVors
anbere / daff 8 unmdglich in emem folchem Ofen
etnen fo genauen Grad der Feuer: Hige ju halten/
, al8 die sEinfiedung des Salpeters erfordert. Denn
. diefed muf nur gelinde in'cinerlen SenerssGrad,
folglich weber allsueilig/ nody allyurveit gefches
ben; fonft wddft nicht alleine der Salpeter Furf
und unfdyeinbar iibercinander her / fonderties wird
aud) ein gutes Theil deflelben in_ e unfjdhmadk:
{)ﬂﬁtes /unter den 3abnen Enirfdendes 7 erden:
baffres Wefen vecfebret,  IMan Fan folches leichts
lic)) felbft probiren/ mwann wan einige Pfund von
dem allerreinfien Salpeter nimmet / felbigen in beife
fem 2Waffer aufidfer/ und nod) dazy aufs fauberfte .
Blericef,  Kochet man num diefen Liquorem mit ftary
crer Hibe ein/ o fhieffet dag oenigffe davon in
langlichten Criftallen an/ fondern ¢s feset fich faft
tie ¢in anfchieffender Tartaras Vitriolatus jufam
nen/ und wo man mit dem Cinfochen nue ein roe:
g ju grob gefommen ; fo gehet bep nabe der
pieedte Theil verlohren / und tird jur unfdymack:
bafften Crde.  Hergegen wenn ein foldyer Liquor
allmdplich in einexley Seuers: Grad abgebunfiet
WD 5 fo (chieffee hevnach der Salpeter vecht fauber
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muf) eine Jeitlang gefFocht witd 5 fo dunftet
beftandig etwas wafferichtes aus / und groar
poeit gefchroinder/ als aug der gemeinen Salge
Soole/ und andern dergleichen fangen, Das
mit nun dev Keffel allegeit voll gebalten 5 Dens
noch aber durd) das Bfjters wiederhoblee Jue
gieffen der frifchen und Ealven Lauge/ Die im
SKeffel bereits Fochende nicht gar su fehr vere
dndert werde + So with ¢in bolgernes mit
Sauge angefuilites / und mit einem bequemen

J

C s Habn:

an / ja wann man jum Aufldfen des Salpeters nicht
mehr fiedend beiffes Woffer genommen/ als eben

ur Solution nothig aemwefen ; und fefet bernach

en Liquorem hin/ daf ¢r erfaltet / umbd lafjet ibn
¢in oder ytvey Tage alfo perdeckt rubig fiehen : o
fchieffen auch obuesEimFodyen die allerfchdnfien /
und alg lauter Strablen und Epicke geformee Cri-
falien von felbft darimuren an / roclche nidyt allein
den allerveinften/ fdyonfien/ und g Medicin
dienlichften Salpeter abgeben/ fondern auch ubers
aus anaenchmin die Augen fallen.  Fch habe mid)
alfo nidht wenig daniber vertoundert/ dafman in
Feutichland nody nidyt auf die Berbefferung ¢mes
foldhen Ofens bedacht gemwefern.  Bas folk tch) aber
fagen/ baich auf dbenen vornehmfien Bod:-Salgys
Siederceyen in Teutfchland faft eben diefen Feby
Ier an den Siedez®efen bemercfet / ohngeadytet
das picleSals/welches daruber taub gefotten wird/
und das vicle tmndthig verbrandee Holf/ wel:
dies doch an dergleichen Orten yoeder in 1ber:
ﬁluﬁ porhanden / nody fonderlich woblfeil/ [dngs

ens Anlaf batte geben follen und fénnen / auf die
Berbefferuug diefes bifherigen Verfehens ju gedens
cten.  Snfonderbeit da 8 jeo faft feme Kunft / ja
ba c8 micht civmabl jo fonderlich unbekandemebe1ft ;
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&abncben verfehenes Gefaf (*) folderger |

{talt an- oder auf den Dfen hingefeset / daf
daraus obne der geringften Unterbrechung dee
fiedenden Jpige beftdndig fo viel Lauge in den
Reffel woicer einctieffen / oder auch gang

_ qelin:

forvobl sum Salpeter- alg Rody @al?u@iicben einen
cfaltigen/ dauerhafiten / unkofibahren/ und von
c¢inem fedeu Mauer s Meifter leichtlich aufjufetsens
den Ofenmachen ju laffen/ der faum den vierdten
“ Zheil Holg/ alg die fonft gervdhnlicdhen Oefen exs
fordert / und dabey gefchickt ift/ In allen Graden
der Hie/ die mannur verlanget / und fo langeman
es verlanget / faftohne befonders ndthiger uffiche
fortjugehen.  Wobher e8 dann Fdmme/ daf eine
Pfanne die auf eiuen foldyem Ofen fiehet/ mebr/
und jacter Salfs giebet / ald eine andere nad) der
gerdhnlidyen Weife eingemaurte. b habe e
mahl Gelegenleit gehabt/ einem gewiffen Salty
Bedienten diefes foldyergefialt ju demonfiriven/
vaf ¢r nichtd barvieder exinnern furte.  Crmeinte
aber / die Salf : Wikrcker wdren eigenfiunige wumn
decliche Seuthe / die fid) nichts neues aufbringen
lieflen. Dodh habe ich nad)hero mwohl gefehen /
- ba@ biefex Mann bey dem Holfs Cinfauffen feinen
Profit gar twohl ju machen gerouft / und daf esalfo
ratio Status bey thm nidht geftatten wollen / fement
gndbigften Herren einen foldyen BVortheil aufrichtis
u entdecken / badurch derfelbe viele taufend ARehle.
jabelich hatte ecfpabren ; diefer Bedienter aber n
bem Stanbde gecathen ESnnen/ daf er Kutfdye und
Pferde abfchaffen/ bes Tages mit 3. odber 4. Geridy
ten/ toie audymit 3. 44. Bouteilles Bourgogne - pber
Champagne - WBein toeniger in feinem Haufe batte
porliech nehmen muffen. _
(*) Dad Gefdg ift insgemein fo grofi/ baf roey biff

drey Comer Taffer drein geben/ und wied foldhess
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gelinde einflieffen Fan/ alg durd) Das Kochen

ausgedunftet oird, IBann fich dann unter
foldyer Behandlung die Lauge immer mebt
und mehr verdicet ; o fanget fie an/ fehr
triibe su toexdenja fo gar einen 3atcen Leim
fallen gu laffen/ welcdher allmablich in eine fiaus
bidyte Confiftenz jufammen gebet / und untee
Der Geftalt Den Jyefen evfcheinet / mithun den

gangen Worrath dDes Liquoris perunreiniget.
Solchemnadh wdve ndthig/ dag die Lauge
bey Diefer Bewandniff vom Feuer genommen/
und durchaefeigtere wiiede 5 oder DA man
fie cine Beitlang (tille fteben / Das Unceine
niedet fegen / und alfo wieder Elar werden
lieffes ) Damit aber die Arbeit auf eine v
verdriefliche vt nicht versdgert toerden mos
ge; fo ift niche allein die porermwehnte Einrich:
cung Des Keffels/ fondern uber dem nodh ein
anz

aeftalt anzoder auf demOfen geftellet / fvie bie
voranftehende Figur bep dem ZTitul Blabe ausdiweie
fet. Uufden twenigfien Salpeter- Sieberepen aber
fepnd dergleichen Gefdfie mit einem mefingenem
Hanchen verfehen / fondern es ift an deffen ftate /
¢in Stock/ einer Hand: lang / welcher etrvasd mehe
als eines Feder Kiels dick ausgehoblet iff/ ein oenig
niedermdrts bangend / cingefchlagen / vorne aber
cin mit Fladhs oder Wer(E bereundener Seder-Riel
foldhergefialt eingefieckt 7 baf die Lauge in gefchroms
de nacheinander fallenden Tropffen abtrieffen Ean.

(*) Soldyes gefchiehet annoch auf cinigen geringen
Salpeter- Stedereyen/ mit weldyen e aber (fo viel
ich gefeben) menig ju bedeuten bhat.




44 593 (0) &
andeeet / {ich dagu fchicfender/ vortheilhafftee
Handgriff erfunden roorden 7 telcher in fols
gendem Kun|i- Stuck beftehet.

Es roicd nemlich ein3iemlicher {Eymer/Defs
fen Sigur mit dem untetftem Sheile Des Kefz
fe18 ubereinfommet / der Dod) aber {o viel ens
ger ift/ Daf gifchen Dem Lymer / und groiz
fchen Den inwendigen Seiten des Keffels e
metcElicher Naum 1ibrig bleibet / vermuttelft
eingelegter ©teine in Die Fochende Lauge ein:
gecducher/ und etiva bif auf 3wey Singee
eit vom Boben niedergelaffen : Wenn nun
der tribe Liquor, von Dem Boden Des Kefs
fets allenthalben um den Comer herum/ auf:
ﬁebec + {0 wird er vom Umbreif jum Mittels

unét, odet in die 1Ticce Des Reffels fliefjend
getrieben trifft aber oberbalb Des Keffels eine
tubige Gegend an/ telche unter fich nicht bez
eget witd/ weil nemlich der Eymer felbft /
und die bavein fallende Lange folches verhins
dert. 1nd dahero Fommt es/ Dag Diefes voals
lende/ triibe/ befichre/ leimicbte Wefeny in
diefer tubigern Gegend alfobald ftille fiehet /s
1ed fchnutgerade in Den Lymer binein fallet/
alfo Dag die Lauge von diefem Unrath befreet/
und von neuen Flar wird. ABenn foldyes ge:
fchehen/ wird Der Eymer heraus genommeny
und twenn Ddie tbrige Sauge fo weif eingedicket
it/ Dag fie pon ihrem gehdrigen Beftande die
Probe giebet ; fo wird fie.an ihrem Ort 3um

2Anfchieffen hingefeket. :
Die:
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Diefen Lymer nennt man wegen feiner
Qerrichtung den Pfuelz Epmer (*) el er
nemlich sur Ausraumung diefes fichtbahren
DBallafts / oder fandigten lnvathg Dienet.
Und ich erinnere nochmalen mit gutem Shecht/
Daf der Gebraud) diefes Cymers allerdings als
eine Crfindung von einer {charfffinnigen
sEinfale angufehen.

GBann die alfo Elar gevoordene Lauge ihre
gehorige Confiltenz erlanget ; {0 werden eini
ge Tropffen dDavon auf en Ealces sEifen/ oder
auf einen barren und glactren Seen/ jur Pro-
be gethan ; welche alfobald ju einer teockens
bafften/ Salg: avrigen/ und fich in vielerley
Striche ausdehnenden Conliftenz perdicket :
und fo man eine glizbende Roble mit e¢inis
gen Tropffen hievon befprenget ; {0 nerucf)faa

en

(%) Der Pful: Epmer 1ft von ciner foldhyrn Geftalt
toie die hiebenfiehende Figur fub Num. 4, austveifet.
(a.) Sift ein Duerbols / toeldhes uber den Kefiel we-
leget toied / und (b.) ift ein Strick / woran dex Cy-
mer von diefem Duerbols hevunter in den Kefel
banget. (c.) Jftein Querboln / welded diametra-
liter oben in dem Nande ded ECymers feff gemache
ift / und in deffen Mitte der Strick angebunden iff.
Der Strick (b ifi nur fo lang/ baff der Epmer niche
meiter als efmwa zroen Duerfinger hod) 1iber den Bos
dendes Kefels hnab fincken fan / und die in den Epe
mer gelegte Etcine dienen dagu/ dag der Eymer in
feiner gebdrigen Sicuation hangen bleibet/ und dag
er toegen diefer ihm gegebenen Edyrere/ durch
die auffiedende Lauge von feiner Seelie nicht Fan
versucket merden.
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chen fie mit Derfelben augenblicElich eine Slarme
me oder ¢int Bligen.

Wenn fich diefes in Der Probe alfo geseigefs
fo roird Der Liquor in holgerne / nud an eis
nem ettoas Ealeen Ott in die Erde eingegras
bene Gefdfe gefchiteet und bedecet/ Damit Der
Salpeternid)t Durd) voreiliges Ralvwerden
auf berpbeps‘;ilad)e ungleich geftreiffer roerde.
oMan (dffet ihn alfo nur allmablich Falt twers
den'/ toorauf Das 3ufammen gervachfene
Salinifhe Beftand TWefen theils_in Thonen
{dheinbahren/ theild aber in 3ufammen ges
wickelten Criffallen heraus gencmimen / und
permwahret wird,  Der ructfiandige Liquor
toird ferner eingefocht / und auf die vorers
webnte Art behandelt / bif endlidy ein Theil
bavon von thwarsliche - gelber Farbes wels
cher beftdndig flifig,und su Feinem Anfchieffen
weiter su bringen ift/ gurucke bleibet.

Die lestern Anfchirffe geben nidyt alleine als
(ereit Eleinere Criftallen/ fondern find auch von

flichtigerer Confiftenz. S5aes wird diefer Sal- -

peter {elbft in der Rrafje 3u brennen etrvas
trager befunden. Uberdem iff er aud) von ets
a8 matcerer und unceinecer Farbe.

Gr twird alfo von neuen aufgeldfet / und
durdh bloffes Cinfochen wieder jum Anfcbuf
gebradt.  Da man dann gu der Aufidfung
felbft 7 eine mit Llaffer vermengte Lauge
nimmt 7 oder ein wenig ungelofchren Ralch
sufeset / und wenn Derfelbe gu Doden g&fum

en/
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~ cben 7 die Elare Lauge abdunfiet, Aeldyes

man das Lautern nennet,
Die jenigen 7 welche einen redyt §lammens

| fabigen/und jum brennen infonderbeit hurs

tigen Salpetcr verlangen 7 geben an / dag
man folchen in Yeinefig aufiofen 7 und nadh

- gefchehener Cinfodhung anfehieffen lafjen foll/

und wird Diefe Manier von Den Sewerroers
ckeent infonderbeit gevuhmet,
Mebrentheils befindet man/ dag der Sals

. peter Durch vieles beygemifthtes Roch. Salg

perunreiniget toorden / teldhes infonderheit

. gefchiehet / wann Die Salperer:1£rde von (ols

4

l
l

|

!

'y

then Oertern 7 die mit frifchen JHarn liber:
f{chroemmet rerden/ gehoblet wird, Diefe
Qermengung des Roch s Salges mit dem
Salpeter verhindert fein Brennen/ und ver:
falfchet feinen fauren Spiricum , der yu Chymi-

fcben 2rbeiten foll gebraudyet rerden,
Diefem Ubel aber wird durd) wiederbhobl:
tes Aufidfen und durd) fehr gelindes und
magiges Ausdunften geroehret, Denn auf
viefe Art/ Fommet aus einem nicht agar (Farck
eingedickrem Sode/ ¢in fehr veiner/ und von
aller frembden Salgiateit befrepter Salpe:
~ger 3um Vetfchein. (*) dperaeqen bebale
Oct

(*) 2Weil die Salpeter-Eieder fick anf bicfen Handgriff
nicht alleverfiehen ; folglich die fauge fiarcker und
toeiter abfieden / alg fichs gebiibret 5 fohabe ich aunf
verfdyicdenen Salperer - Hutten gefehen/ dag fichin
ben Faffern/ worinnen dex Salpeses anfdhieffen fols
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der eine Theil / und goar der wenigere di¢
ganfse Quanticee Des Roch-Salges gurife.
Wenn aber aud) Diefes fchlechterdings su eis
nem Salge eingedicket / und nadydem folches
su Puloer geftoffen worden/ auf bolgernen
Tafeln im Keller / oder fonft an ewem fchats
tichtem Ort hingeftellet wid; {0 serfliefjet Das
bepgemifdhte Salg gae leicht von felbfi :
gBann fidh aber dergleihen Salw bey dem
Salpecer-0efen fehr hauffig findet ; fo ift es
am beften/ daf man den ganfen NRuckftand /
wieder auf die Salpeter-saauffen giefjet/oder
an die SalpeterDande fprenget. |
QBenn der Salpeter folchergeftalt sufams
men gewoachfen: {0.wird er hernach bebrfd)ies
enen/

len/ nicht allein vieled KodySalh an den Seitent
des Gefdfies angeleget/ fondern auch auf dem Bos
den mif den Salpeter - Criftallen vertvickelt. Dalyer
fie mg[i'tr dem Berluft dedjenigen / was fie im (fars
cken Kochen davon gejaget/ noch dieje Ungelegens
heithaben / daf fie den mit Sall permwickelten Sal-
peter toieder aufidfen/ obder auch den Kauffer damit
betriegen miiffen.  Der Hevr Rath Hoffmann ju
$allehat in feinen Qbfervationibus Phylico - Chymi-
cis Sele@ioribus Lib. II. Obferv, VL. geseiget / naclh
fas vor Proportion dag Kodys Salf und der Sal-
peter bon bem ﬂBagTer cingenommen foerde/ und wer
diefes begreiffet / Fan leichtlich fehen/ wieder Sache
su belffen. iiftenaber die Salpeter Sicder/ wad
die Saulung wdce/ und bdtten fie dabey den Ves
ftaud / folche gu ibrem Werdk gebiibrend eingurichs
ten 5 fo maeben fie diefe Unbequemlich feit/ und den
bamit veekmipfiten Schaden noch leichter remedi-
ren Ednnen,
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Denen/ doch md)t gar su vielen Jubereitun:
gen unferworffen.  Die Jermalmung defjels
bent 7 nemlich die jenige 7 voelche durdy das
Sroffen im t1or(el gefchiehet / {hemet soar
nicht von der Bichtigbeit gu fepn / dag man
1l~1cL infonderheit Crivehnung thun durffte :
QReil aber noch eine andere Dergleichen Jerz
malmung gebraudlid) ift 7 teldhe in grofjer
Quanticeet berverctfielliget werden Fan; {o yoole
len woir folche md)ﬁ ubergehen.
€8s ird nemlich eine qroﬂe(@anutmt Sals
pefer inetmem qemememﬁeﬁeluber Dem Seuer/
in o wenig ABafjer als immer moglich it/ aufz
gelofet ; Dwm itd unter gelinden Kochen
mit ¢iner holgernen Spatul befidndig umges
ribret 3 teil nun dDag Raffer hieruber alls
mabllcb verrauchet 3 {0 wird der Salpeter ju
den alleryarceften Kornerchen/ ober ju einem
Pulvet/ dag dem allerfeinfien Sande gleicht/
perdictet.  AWenn {id) Diefes in merctlicher
Quantitae gefeset/ {0 wird e8 mit einem beques
men £0ffel ausaefchopffet 7 und wenn man mit
Diefem gelinden Ausdunften und Umrubren
fortfabret/fo gelanget endlich der gange Vove

rath au einer fothanen Confiftenz. (*)

D Dies

(*) Cine nod) andere/ fehr fubtile , jedoch hauptfad)
lich jue Medicin dienliche Fein sund Kleinmachung
bes Salpeters iff diefe : Wenn man den Salpeter in
beffem Waffer auficfet / flerivet/ und in ivedene
neue/ glafurte und ungeglafurte Topfe thut/ cin Elein
foenig fod)en laffet /7 alédenn aber die Topfe adt /
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Diefes alfy gerrocknecePuloer bienet hee:
nach um fo viel befjer/ sur weiteren Jerreibungy
und gut fhnellern Bermengung mit Dem Robys
fen:Staube/ wie aud) gue gehorigen Beyrwin
gung in Den EXF0blen/ wenn e jum Scbiefs
Puloet foll gebrauchet toerden.

Gine andere Jubereitung des Salpeters ik
inggemein in denen Apocheken gebrdudhlich/
woraug der fogenannte Tafel: Salperer ent-
ftehet, Nemlich Die von dep Teutfchen alfo
genannten fleinen Salpe:cr-Riichlein/toelche
fonft Rotule, oder Tabulz genennet toerden.

Hiegu wird der Salpeter im Glubes Feuer
gefchmoleen / Dag er wie ein Waffec flreffet.
- G3ann er alfo flieffet / witd eftoan der 3eben:
de Theil gemeinen Schivefels nad) und nach
in Eleinen Stiickchen dDarein gervorffen. €8
perbrennet alfo der Schroefel / mit einem
Sheil Des Salpeters, und bleibet ein foldes
roeiflichres Nierum wirticE 5 toeldhes aus eis
nem gefchndbelten £8ffel Tvopffen - weife auf
¢inte gegldttete Fupfferne oder megingene Dlats
te ausaeaoffen roird / und in olchem Tdfeldyen
beftehen bleibet.

Man -

wiersehen / und mehr Tagean einen trocfenen/ fchats
tichten und fuiplen Ovt  binfeget ; fo fchmiget
der Salperer ber allemafjen gavt und fein burch die
Topfe hindued) / 1nd foird man allemabl um den
britten Sag eine Quanticdt Dek fchSnften Salpeter-
Dlumen @mmeln sonnen.
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oMan nennet einen foldyen Salpeter/ inden
Apothecken Nitrum depuratum , Nitrum tabu-
lacum, Lapidem prunclle. SNan fan aber nidht
leichtlich begreiffen/ su twasg vor einem befons
dern Gebraud) diefe Jubereitung angeftellet
oder gervidmet orden ; €8 modyte dann
biefes ¢inige fepn s Dag der Salpeter auf Diefe
vt ein oenig mehr verdicker witd / twelder
fonft 7 venn man ihn vov fid) felbft fhmelget s
weicher wird /7 und leichter Feuchtigeiten an
fih siefyet,
ann ber Salpeter vor fich allein im
Siegel gefchmolgentoird ;{o gehet oder Dampfs
fet er nmicht gefchrinde dDavon/ fondern dauret
cine giemliche Zeit /nachdem dev Tiegel hdber
oder ntedriger/ oder oben weiter 00¢r enger
it. Da dann der freye Jutritt der Luffs
rine Ausdampffung befordert,  Und bey
Diefern Uimftande Der bentretenden Luffe vers
taucht der ©alpeter allmablich gang und
gat ; alfo daf Das Ciefal eben {o rein/ als
¢ emgefefet wordens gucucke bleibet. e
mercElicher nun' eine Dergleichen Verdampfe

funes in folchem Flug gefckiehet 5 je hauffiger

W

errauchen die sarceren Theilchen des Sals

peters 7 und bleiben blof die groberen und

&
it
it
th
H

dickers Theilchen Deffelben gurucfe. Dabero
pird aud) ein folder Salpeter / Der eftvas
lange in Dergleichen Flug geftanden/ um fo
piel (chacffer 7 und gleichfam offenbabrlich

deginifh. o Mya.
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Mynfichtus recommendiget f{ondetlich das. | !9

Kochen des Salpeters mit denen Saffeen dex | it

Reaucer/und die bievaug gefdyehene Criftallifi- | K0

rung defielben.  IBeil aber enttveder {chleche | 9th

| terdings niches/oder Dod) wenigftens nichess |

| vas der SNube oehrt ift/ von denen Krauterns |one

| mit Dem Salpeter jufammen geben Ean : So | 0f

baben it nicht Urfache s ung hiebey aufyubals |ube

ten,  Gleidhivie tir aqud) die dufferliche Anz |

farbung des Salpeters vermittelft hingu ge:

{ester tingivender Dinge/ alg eine Sache die |~

ebent {0 unnuglich als jenes » mit Fleif ubers | ¢

gehen, b

Die Scheidung det wefentlichen Theile | ¢

bes: Salpeters / ift theils mit der Deftillation

feines fauren Geiltes ; theilg mit der Werfer: | g

tigung.Des Feuver beftandigen Salpeters bee | i
{hafftiget.

~ Der Salpeter: Geift wird auf goeverlen | ¢

et bereitet s (r.) MNit Bolus: Erde oder | g

Eépﬁem‘.eim. (2.) Nt Virriol oDeY Alauwm, | A

|

b

{

d

s i Tl R e TS
E—— —
:

Dbﬁ%i auch mit dem Vieriol - ober Sihtvefel:

Seift.

E3 mird nemlich ein Theil pulverifivter Sals

peter/ mit drey Theilen Bolus oder Topfs |- &

fer:Leim (*) verfepet/ und mit o viel Laffer | b
anges

- (*) €8 haben fonft die Gelehreen gemeinet/ dag bies | O
N f¢8 deBroegen ndthig fep/ damit die Salfien augs | !
emander gehalten/ und perhindert nurden/ dag fie _'2
nichs auf einen Kiumpsn sufammen fieffen mody |
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angefeuchtet 7 dag {ich der Bolus ober eim ge-
horig cractiven (affet.  Hieraus toerden tleine
Kugeln 7 Die eben in den Rerorten-Half hinein
gehen/ gebildet. AWann felbige trocten wwor:
Dent / twerden fie in Die Retoree gethan, und mit
einem ftarcEen Glibe: Seuer getrieben. LWors
auf ¢in Seuers rotber gldngender Dampff
uberfteiget / und fich in das vorgefchlagene
Waffer allmablich niedeérfenctet,

D 3 Diefe

ten. Nechtfchaffene Unterfucher aber Haben die
Gadye ander(t befunden und twahrgenommen/ dag
der Leim / welcher einmahl ju diefer Urbeit gebraus
chet toorden / nicht tveiter daju tauge/ weldes
nicht wobl feyn Eénnte / wann ex fonfi nichts dabey
su percichten hatte/ ald blof die SalBen augein:
ander gubalten. €8 tauget aud) derTopfer-Lhon

nicht ju diefer Arbeit / dahergegen der Ofen Yeim/

ber im Brennen fich nicht fefte binbet/ fondern ent:
toeder mifele bleibet / odex im ffarcen Feuer ju Glas
fe flieffet / allein jur Treibung dicfes Spiritus dienet.
Die lrfache ift diefe / meil indiefem Ofen:Leim cin
Acidum Vitriolicum fiectet/ melches in bem Thon
nicht ju finden.  Wem. aber iff heut juTage uns
befandt / baf dic AHuslofung des Salpeter- Geifies
aroffentheils auf den ufal cines grébern und fidrs
cferen Acidi Vitriolici anfommef.  Zmwar ift bey dem
. feimen fonft nody etroas hieher dienliches rohl ju
bedencfen / toelches aber ber Herr Autor eines jes
dem reifferem Nachfinuen vbeclaffern/ und weil die
gemeinen Arbeiter bereits wiffen / mit was vor Vors
theil fie den/ einigermafien calcinipten Vitriol hieju
gebraudyen FSnnen ¢ fo iff niche leichtlich juvermns
then/ dag fie fich mit genaverer Unterfuchung den
Sopff sexbrechen mwerden.  Defiche indbeffen des
$Heren Autoris Tractar von Salfen.  Cap. 8. infons

berheit aber pag.69.70.71.
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Diefe Arbeit exfordert ein febe (Farches
Seucr/dod fteiget Der Spiritus teit bauffigers
auch mit viel wenigerm Feuer emPor /4 yann
¢in Theil Salpeter s mit groery oder drey Theis
fen mittelmdfig calcmivren Vitriol oder ge
brannten Alasx yum Glihen gebradt wird.
Da dann/ und jwar mfonderheit/ mit dem

54

Vitriol ein toeit mehrecer und jugleich ﬂﬁcbtbl

gever Geift hervor Fommet/ weldhen man ings
gemein Scheide,N0affer nennet.

Cin gleiches gefchiehet/ oenn man den Sals
peter mit dem Gel oder Spiritw deg Vitrio
od¢r Schwefels beatbeitet, )

B ann

%) Dicfe Arbeit hat ¢in toenig mehr als die vorige
su bedbeuten.  Sie gebhoret aber nicht vox die g
meine Subdler/ oder vor fold)e Leute die den Spi-
vitum Nitri por Geld machen. Doch will ich vor
gedliche Curiofen ein Experiment hieher feBen / tvie
fie mit leichter Miihe/ und gleichiam mit Luft ju
cinem recht fchdnen und reinen Spirftu aus dem Sal-
peter gelangen follen.  Die Proportion ber Ingre-
dientien fo1ed ¢in jeber verninfftiger/ bder felbf
Hand anleget/ leicdytlich finden.  Recip. recht vew
nen criftallifieten Salpeter, 18fe foldyen mit fo vid
ficdend s beiffem Wafjee 7 als eben baju ndtbig/ auf/

und lag thn damit durchs Filerum in eine gldferne|

Retorte [auffen. TWenn es bey nahe ecfaltet/fo gieffe
¢in Oleum Vitrioli allmablich dbarauf/ fchuttele ¢8
um/ lege eg algdann in eine SandiCapelle, gieb ecfis
lich magiges Feuer / und veeftdecke foldyes julest/
doch nicht gar febr/ dudarfff in ber Vorlage Eein
QBaFet vorfchlagen / und wicft did) freven/ fwenn
du fieheft/ toie leicht und fchdn alles von ftatten
gebet 5 wenn alles exfaltet/ fo nimm diec Vorlage

- -
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oRann ein Theil Schroefel mit grvey oder
dren Theilen Salpeter wobl unter ginander
gericben/ und aus einer Retorte , Die oben ein
Rébrcben bat/in das vorgefhlagene FIBaffer
getrieben wird : {o gehet gleidhfalls ein folcher
falperriche - (chroefelichre Spiritus uber/Dod)
it Derfelbe nach feinen groffern Lheil {chyoes
felichr/ nady feinem Flemerm Salpertiche/
and nach feinem geringfien Theil chwefeliche
flicheig.  Wenn Diefer Spiritus nur genugs
fam gefaeeiger ift /und von frifdem Salpeter
abgeogen wird /o entftehet Daraus ein gang
teiner Salpeter-Geift.  BDey allen diefen Ma-
nieren abet gerdth der alcalifthe Theil Des Sal
peters/in einen dricren Srand/ indem et mit
Demm Sulphurifch » Virrioli{chen Sauer - Y0efen
gufammen gebet.

Hergegen behdlt dag Alcali in Dem Salpeter
feine Satur / wenn er mit Roblen/ oder ans
Dern Dergleidyen Dingen/ oorinnen ein reines
Slammen - fabiges Deftand-LWefen vorhars
Den s beavbeitef wird,

D4 Dies

ab/ und tvo du meineft/ daf etwvas Vitriolifches
mit 1bergangen/ fo lege in deinen Spiritum ein foes
nig frifchen reinen Salpeter, und sieheihn nochmabl
bif jur teocfene ab.  MWenn dur wilft / fo fanft du
abhm unter dieferUrbeit fo viel von feinem Phlegmate,
als dir gut deudyt / vermittelff gant gelinden Feuers
benehmen / und endlrch mirft du / enn du Berftand
bavon baft/ finden, toie fehr cin foldher Spiricus
Nitri an Reinigeit und Giite von ¢inem andern ges
memen unterfchieden.
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Diefes gefchichet nach der gemeinfen Aves | !
toann auf den/ im Tiegel flieffenden Salpeter | po
nach und nach eine Koble geworffen tird, | be
Man muf aber die Koble in der Sange veft | wi
bhalten/ wo das Sefag nidhet {ehr grof *) denn | he
| fonft fteiget dex Salpeter in die Hdhe/und gez | b
bet lber Den Tiegel hinaus.  Oder man leget | fis
auch eine glibende Raoble in den Tiegel/und
traget Den Salpeter bey twenigen nach und | i
nacdy davauf/ big alles mit einander verpuffet: | oo
Ober man nimmt auch endlich drey Theil Salz | D
peter/ und einen Theil geftoffene Koblen/und | fo
traget Diefes Gemenge nach und nach in ein | m
Faltes Gefaf/ gtimdet die erfte Portion an/und | ¢
feset hernach dag tibrige allmahlich bey roeniz | €
gem ju. () -
[ SDIC 1

(¥) Cben alfo audy/ wo die Koble etrwas grof ifF/ | p
denn fonft fpringet fie von dem Salpeter ab/ odep f
verfprihet aud) gar ju viel von demfelben.

(*) Zu einem Theil Kohlen find drey Theile Salpe- ¢

. ter noch) lange nicht genug / fonbern e8 mwerden twopl

1! | 6. bif 7. Theil 3u cinem Theil guter Koblen erfors t

dert/ mwany die Operation nad) Wunfdh gerathen
foll7 wie folches felbf der vortrefflich s exfahrne Here
Doct, Neumann in feinem Tractac pon Salpezer pag. + |
89. angemercfet.  2Wenn man alddann die Mate-
rien ool vermifdyet / fie bey toenigenin einen gliiz
Denden Tiegel cintragt / und jede Detonation pils
ﬁg abioartet ; fo hat ¢8 mit der 1brigen Urbeit |
mdyts ju bedeuten. Sy rathe indeffen einem jes
dem nod) nicht genug geiibten/ der ettwa die Pros

be machen will / aufmd)ti%r baf ex bey diefer Urbeit
behutfom verfabre/ und bey der Operation jemand
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Die gefammee Jubereitung des Salpeters
pon diefer Gattung ift alsdann allererft vors
bey / wenn man Eleine Stucke Koblen hinein
titfft / und felbige nicht merctlich mehr evalirs
fen ober ftrudeln / fondern gleichfam ganfs
abgemattet tber der Oberidde Des flieflenden
fixen Salpeters herfhwimmen,

Ein gleiches gefchiehet/ wann der Salpeter
mit Eifen:Seil / Regulo Antimonii und Jinn
permenget / und alsdann angesundet roird,
Diefes gefchieht aufs aller{chnellefte und gleid-
fam in einem AugenblicE mit Dem Jinn und
mit Dem Regulo ; eftvag langfamer mit dem
Gifen/ infonderheit aber wenn man von dem
Cifen wenig/ von dem Salpeter aber viel

Cnimmet : Da denn mebr e gleiches 17ak

)¢

li12

o B
¢t §
m

- pon bepden / als ein gleidyes Gewicbe ftate

findet.  Denn fonft erlendet der Salpeter
nicht Das hiersu gehorige GlubeFeuer/fondern
ficder auf 7 und fieiger uber den NRand Deg
Gefages hinuber,

Df Nad

su Hillffe nebme / der ihm die einjutragende Materie
mit einem folcdhen Inftrument, dag nicht ind Feuer
gSmmet, auf den £8ffel giebet.  Dann der ¥ofiel
telchen ex jur Operation gebrauchet / wird entioe:
ber glibend / oder e8 hanget fich) auch leichtlich ets
fwas brennendes dbavan/ undich weif/ daf e eins
mabl einem getiffen Freunde/ der mit einem fols
chem £6ffel unvorficdhtig in das neben ihm fichende
Gemenge fahren/ unb etwas frijdyes heraus nely
nen ollen/ bey nabe dag Leben gefofies hatte.
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Nach denen bifher berhbrten Methoden /
uberFommet man ¢in reines nitrofifdhed Alcalk
ohne mercElichen Jufag. Dody tritt ihm et
was teniges bey / wenn an ftact der Roblen
der Yeinftein foldhergeftalt mit Dem Salpe:
ger versundert roird/da man nemlich von bey:
ven gleiche Theile/ wohl unter einander mis
fchet 7 Das Semenge nach und nach blog in ei-
nen Falten Siegel eintrdget / und roenn man
nue Dag alleverfte angestindet 7 folches nad
und nady oolig ausbrennen (affet.

Unter Diefer Operation petlicret {ich roenigs |,

ftens der grofte Theil 7 ja wann redht damit
verfabren wird/ die gange Subftanz pon dem
Sauer-Yefen Des Salpeters,

Der Salpeter:Geift/ welher nad) denen
gemelten Avten bereitet worden / ift yiemlich
fix. Synfonderheit der jenige/ tweldyer mit dem
Bolo; ndchit diefem Der jenige/melcher mit Dem
Alaur ;. und endlich der jenige 7 roelcher mis
vem Zitriol diftillivet voorden.,

Cr tird aber oeit flncheiger/ roann ev von
feiner YOaBrigEeic oobl gereiniger/ und in:

‘fouderbeit voann er quf Eifen Seil/ fodann §
auf Rupffer/ Jinck ; und endlch auf Jinm
gegoffen wird : Da denn unter dex febr heffs |

tigen 2Aufldfing/ ein nicht geringer Theil Def:
felben unter einer {eht flischrigen Geftale Da-
von gehet,

1Ind toann diefer davon gehender fllichtiger

Lheil/ vermittelft allmdbliger @iuttbpﬁel%ng |
¢

D
]

o =f
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I/ Ded Spiritus in Dag vorhandene Metall , und
i permittelft Einfilicher und Fluger Anordnung
e der Gefafe aufgefangen roird ; (*) fo jeiget
| er fidh in einer weit groffern Fladtigheit/ alg
B wman vorhin an vem daju gebrauchtem Spiricu
% etblicfet.

(*) Der Herr Autor faget allhier mit fehe wenig Woes
& ten ettvas/baf von dufferfterWichtigheit ift; weldhed
aber niemand verfichen oder nugten Fan/ als bers

g )., jenige / der dba verfichets was eigentlich dasjenige
it | 1ft/ bas alfo fltidhtig davon gebet / und twoju esin
5 der curioferen Chymie dienet. Sd) totll aufrichtis
n en MNaturs Forfdhern vathen/ des Heren Autoris
ebencFen tiber den Steeit vom Sulphure pag. 115,
(0 3 feq. mit YufmercFfamEeit juernegen/ alsdann aber
i(b ' iu deffen Fundamentis Chymia Dogmatico - Rationa-
’ nalis & Experimentalis Part. II. das hicher gehdrige
gl Experiment aufgufuchen. Benn fie fodann Belies
m | ben finben/ verminfftig Hand angulegen ; fo Ednnen
if fic einen mittelmdgigen Kolben nefmen / eitten Helm
, darauf fegen/ der eine giemlich focite RNohre hat /
' oben in dem Helm aber Ednnen fic ein Lod) fchleifs

o | fen laffen/ foeldhes mit einem eingefchliffenem gl
It fernen Stdpfel genugfam verfiopffet werden fan.
m Sn dem Kolben fdnnen fie fo viel remes Cifenfeil les
n | gen/ alg ibnen belicbig / auf eldyes fie burch dasd
L s Helm gefchliffene Locl) / den Spificum Nitri nach

i . £ 9

I und nad) bep wenigem eingieffen fnnen. Suden
4G Borlagen werden drey/ vier/ und mebr giemlid) ger
I raume gldferne Recipienten eefordert/ toelche ves

mittelft der daran befindlichen Ndébren gehdrig/
ancinanber geordnet / und wobl verlutivet werden
: miffen.  Die leite Vorlage aber muf cin mwenig
119 aber Der YTitte/3ren gerade gegencinander ftehens
8 be/ giemlich rocite Robren haben/ die aber chenfallé
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nan hat gwar nody eine andete Manier,
einen uber alle SNage flichtigen Spiricum, por
blauer Rorn- Blumen: Sarbe (*) ju beveis
ten.  Allein toeil derfelbe nur durch Jufesung
anderer Dinge erbalten wird ; defjen Subés
reitung eben auch niche allenthalben befFandet
ift: @0 verfparen wir foldyen an einem andern

Ort. .
Das

e

aehOeig vermacht twerdben miffen ; toer nun das
angeeathene/ und in gemeldtem Buchy deutlich genug
ausgedruckte Experiment gefunbden / mwied leid)tgd)
fehen und verftehen, ju mweldem Ende die Gefage
alfo georbnet tyerden/ und ju fvas vor cinem N
'I;en diefe Unordnimng in der Operation dienen mufr
en.
(%) Beil biefer Spiritus §u vorigen Experiment gleichs
fallg dienlic) / und deffen Preparation eben folche
GiefaBe / al8 deren tir in voriger Unmercfung ges
dacht/erfodert: fo ollen wiv den Licbhabern glerch):
fall8 seigen / aus tvas por Ingredientien em folder
blauerSpiritus beftehe. TMan nimms daju 3. €. Vi-
eriol , ber bif jur Réthe calcinivet torden/em Pfund
reinen Salpeter, ¢in halb Pfund / und von dem La-
pide Pyrmiefon deg Becheri drep UnBen/ und bears
beitet e alsbann wie {id)8 gebiifret. Der Lapis
Pyrmiefon aber mird alfo gemacht : Rec. Antimo-
nium , Echwefel und criftallibyten Arfenic, jedes
gleid) viel. Diefes alled wird miteinanbder aufs fub-
tileffe pulverificet / und in einen Fleinen Kolben / der
in die Sand: Capelle gefesst wird/mit gelindem Feuer
gn einee Puepur farbichten: fhwdrBlichten Mafla,
mweldye toie ein Glag glanset / gefchmolgenc. Sies
e aud) Kunckels curiofe Chymifche Trackdtlein pag.
6o.
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t as Nitrum antimoniatum , dag Nitrum En,".

”
oo

M fixum, toelches nicht mehr brennet/ DA Arca-
¥ | num Duplicatum , Dag Nitrum Sulphuratum,
15 | Dag Nitrum Vitriolatung Ludovici fommen alle:

=

.
S S =
e

= ——

- ’

¢ famt in gewiffer SNafe mit einander uberein.
X - 9Beil fie michts anders find/alg der alcalifche il
- Theil Des Salpeters/welcher mit Dem Sauver: L

YDefen Des Schwefels oder Firriols gefdttiz
3 = get orden/ in Dem Nicro Antimoniato abet/
oder in Dem Arcano Duplicato pielleicht einen

geringen Ruwadys beFommen / det jedoch in

i bepden nicht yon dem Belang iff/ Dag er einige !

h  befondere Betrachtung verdienen folte. i
i SRir muffen noch groeperien Jubereitungen L

i Des Salperer- Geiftes bertihren/ twovon die Al

" eine von Boyle , die andern aber von Swelfs

. fern angegeben toird.  Der Herr Boyle ere

¢ aeblet/Dag er aus bloffen Salperer ohne Ju:

 + f{ak/aus einer glafernen Retoree ¢inen Spiricum

Nitri diftillivet habe 7 welcher von einer gang

~andern Befchaffenbeit/ als der gemeine Spiri- s
y | tus gewefen, () | '

: Zyvelftler faget/Dag man an ftatt des Bolus, i |
v Den Salpeter mit fubsil pulverifivrem Glafe (i
", vermengen / und folchergeftalt Den Spiritum

berau@ diftilliven folle, i
Gleichivie es aber eine ungemeine SNube et . b

fordert 7 nach aller angervandter méglid%ter
e; g

(*) Boylii opera varia in tentamine circa Partes Nitri
Se&. lil. in Not. :
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Rehutfameeit / bey Dem erfern/ einen folchen

Effelt, Der ettvan nennens twehrt/ ju bemers.

cben : indem ¢ hergegen gar leichtlich gefchies
het 7 Daf von dem flicflendem Salpeter / Das
Slag serfhmoleen roird: Alfo ift aud) die ans
dere Arbeit mit gleicher Schrvierigeit behaffs
tet ; und wann man die Sacdhe beym Liche
befichet ; fo erlanget man dabey nicht das ges
vingfte/ Das einem Salpeter,Seift dbnlich fes
ben / oder Die barauf geroandte SNube belobh
nen folte. Diefertvegen tiffen roir jur Jeit
nichts/das Merckens wehre davon anjufibren,
So verdienet es aud) der Spiritus nitri dul-
cis, aig eine Sadhes die aus fernerer Jufame
menfegung alleverft jum Borfchein Fommet/
fo gar fonderlich nicht/ Dag toir ung bey deffen
Grvehnung oufhalten : Sondern tir halten
davor/ Daf genug davon gefaget fen/ roann toie
put mit voemgen erinmern / vag foldher aus
pren Sheiten eines hoth rellificicten Spiricus
Vini, und aué cinem Theil gleichfalls roobl
refificivten Spiricus Nitri, toann fie mit einats
ber tiber diftillivet toorden ; entftehe, ) 2lfo
gerath

(%) $Hat man einen Spiricum Nitri, ber mit dem Oleo
Vitrioli gemadht toorden 7 jur Hanbd / und man ordz
set bie Sefdfe alfo 7 das diefer Spiritus in Dampfss
Geftalt zu dem Spiritu Vini tbergehen Fan ; fo gies
bet ¢8 artige Phoenomena dabey ju bemercen / unbd
der auf diefe At dulcificicte Salpeter # Geift mddyte
;t?enfalw nodh webl eine meisere Unterfuchng veps
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gerdth ein feht in die Enge gebracdhrer Sals

- peterz Geift 7 oder ein von femer LdagrichEeit

genuigfam befreptes Scbeideaffer / toenn
man e diftillicteg Terpentin- @el in geringes

" Quantitze Darouf gieffet/ in eine febr (farcke

Zyige/und fiedet ungemein befjrig auf: Das
bero Dag Oel juerft eine gelblichee/ bald aber
eine Graf grine Farbes annimmt 7 und {ols
hes fo lange ¢s voarm bleibet/ behalt, Lann
es aber Ealc wird/ {o geiget ¢s fich in einer fehe
(chon glangenden Seuets rothen Farbe/und
i einet Confliftenz, Die Dem volhem Terpentin
faft gleid) 7 ja noch dicker ifft. Die agende

' Saure Des Spiricus aber/ wird dadurd) fols

chergeftalt gebrodhens Dap man DApPON NUE efe
ras fehr magiges fecner fpuret.

Nody einer weiteren Erfabrungs - Untere
fucbung aber ift Der jenige bell: roche Spiri-

' tus UEdig/ welchen Viganus aus dem Salpes

ter vermittelft Des ungeloftbten Ralcbs ju
diftilliven befiehlet 7 ¢*) und nicht weniger Dfers
. en

=

() Vid. Joh. Francifci Vigani Medulla Chymice p. 30.

Der Procefls ot diefer ; Cinen Dlutrothen Spiricum
erhdlt man aus dem Salpeter , wenn man 3. Theile
calcinirten Siefelftein/ und 1. Theil Salpeter qug
ber Rerorte dittillipet / tobep man fid) aber ju bk
ten baty dag dic Mareric in Feuer nicht flieffe. Chen
dicfes gefchichet auch/ wenn ¢ein Theil Salpeter mut
dreyen Theilen ungelojdyren Rald) vermenget /
und mit dem fidvcFfien Feuer aus dep Retorse yber
gervishen wisd.

|
4
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fen QVetfidherung/ dag ein Salpetet - Geift /
pder e ScbedeV0affer/ wann fie mit dem
Salge aus ithrem Capite mortuo , Offters co-
hobiret terden/ ju einem Licbe: bellen oder
feuchtendem Beftande gebracht terden Foms
nen, () Denn glerhwie Sfaacus Hollandus

| folz

(%) Vid. Vigan. d.1. p. 26. 27, Cr lebret bafelbft exfls
Tich ein Sdyeide: W affer macdhen / aug dem Colcothar
Vitrioli und Salperer, ober auch aus biff jur Gilbe
calcinirten Vitriol; und gleich viel Salpeter. Bon
diefem Sdyeides Waffer foll man das Caput mor-
tunm nefymen/ und das Salf mit ditilliptem Negens
QBaffer excrahiren /fltriven/ criftallibyen / a[ﬁbfml
aber auf einen SMarmel:Stein flein veiben. Hiers
auf foll man das Salf in eine Recoree thun/ und
das ScheideLBaffer wicder darauf gieffen / diftilli-
yen/ und fo lange cohobiven/ bif alleg in die Vo,
lage ibergefiicgen. €o werde ntan einen Liquorem
iberformmen / der des Nadtd toie einFeuer leuch:
tenoeede.  Cr fenet hingus daf auf eben diefe Uce
cint im finftern leuchtended ©alf verfertiget roerde/

" foelched / toann ¢d mit Sufa cines feby fubtilen/ und
toenig befandten Spiritus einem in den Bart gefiris
chen rorden/ im finfiernmie ein Feuer leudyten mis
fte. o vicl ich) aber Gelegenbert gehabt/ hievon
felbft su verfuchen / Edmmet e8 mir nicd)t anders
por / alg ob dem guten Vigano die¢fes entmeder ges
teaumet/ oder aber alg ob ihm ein anberer bdiefen

Zraum cinmabl ersehlet haben mife.  AWkelches

phyne.dem ein jedroeder leidytlid) bon felbff begreifs
fen tird/ derda toeiff / aus fvas vor Ingredientien
ein foldyes leuchtendes Wefen/ obder en alfo ges
nannter Phosphorus eigentlich befiehe / und auf roas
or Art decfelbe bereitet ywerden mife. AlS wovon
unfer Herr Autor in feinen Experimentis y Obferva-
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b/ foldes {hon vor langer Jeit verfprochen: Alfo
m ' Ednnten Die Crfabrungs - Proben Der neuern
o- - Chymiften/ung durdy ibre Befrafftigung viels
e letcht Dabin bringen 7 Dag wir Denen Aelcern
i mebrern Glauben beylegen miiften,
13 Lann dDas aus dem Salpecer gefchiedene
i Sauver:efen ; oder Der Salpeter - Geift /
oder auch Das Scheide-Yaffer / twiederum
. mit einem alcalifchen Salg verbunden wird 3
;fr' fo errodchfet Daraus von nevem ein Salpeters
be | welcher Deffalls ein Nicrum regeneratum ges
on - nennet wird,  Diefer ift ettvas [tharffer alg
- per gemeine / alfo Dag er/wenn er mit afe
wJet i bell policten 3innernen Gefaffen ges
o, fotten wird ; felbige eimiger mafien anfrife/
m - und [cbwarg macbet, -+ Dod) verliehret fich
li- | Diefe Scharffe wieder/ roann er nochmabl in
" Waffer aufgeldfet/ und durch ein roenig unges
o | lofchbrenRalch gefeigert wird,
it Auch gehet diefes Sauer - Wefen in eme
U | Criftallinifch 5 Salpetricbre Berfaffung/ wann
i | Der Salperer - Gerft auf Roch-Sala gegoffens
a | und der Liquor permmiftelft Der Deftillation bifs
on . 3ur Trockene toieder Davon abgejogen mird 3
8 foDann fieiget Der Salperer - Beift nicht vollig /7
3 | fondern nur e¢in tweniges davon 7 mit dDem
' | SauerDefen des Salges ber ; der tibrige
ifs ¢ %bﬂ[

m - - ;

N tionibus und Animadverfionibus Chymicis & Phy-
08 ficis, §. 67. & 301. vor allen andern/ diejemablen
on - etmwas davon gefchrieben/ redht ausbindig (chin
ne - gebanbele,
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heil ved #itrofifthen Sauet s Yefens aber
ergreiffet Den alcalifthen Theil Ded Rochr
Salges / und gehet mit felbigem in eine cros
cEenbafjee/ Dicbre/ und mit dDem gemeinem
Galpeter 7 foroohl in Anfehung feines Ges
(cbmacks/ als aud) in Anfehung feiner Sewers
Sabigteir / ubereinfommende Confiftenz gus
fammen.” YBann aber Ddiefe Mafla in gemei:
nen Yaffer aufgeldfet 7 und geboriger mafjen
criftallifivet toird / fo entfiehen dDaraus Eemne
langlicbee/fechseckichee/ (Da nemlic) allegeit
soep Ccfen von gleicher Srofje und SHreite
einander entgegen ftehen) fondern vieveckich:
te / und die allgemeine Geftalt Des Roch:
Salges vorffellende Criftallen, - Yann aber
permittel(t einer ettvas gewaltfameren Lin:
Eocbung Die Criftallifation pollbradyt tvird;
fo Fommen lang(pieBigre / und Dem gemeis

nent angefchoffenen Salpeter: gleichende Cri-

ftallen jum Borfhein, (%)
Das

*) Das KodySalf wird auf eben diefe At regeneri-
get / foenn man Spiritum Salis einem fxen Alcali gus
feset / ¢8 mag folches LWeinfieins Salf/ figivter

-

Salpeter ober Pott:Ufche fepn.  Aucl) befommt man”
ein murcEliches Koch - Salp/ wenn man Salmiac mit }

einer PottsUfche verfeset/ und alddann den flidhtis
en Salmiac - Spiritum , nach) der getwdbnlichen Are

~ ubertreibet. Oenn bey diefer Arbeit greifft das Al-
ealifche Salt in den fauren Sheil des Salmiacs ein/
woriiber derjelbe einen fliidhtigen urinofifhen Theil

* fabren [dffet / und mit dbem Alcali ¢in Koch: Salf
*formiret.  Liefem Salk hat Sylvius gpeffe Tngens

P
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b ©ag SauerDefen aus dem Salpeter gee
Wihet auch mit ver{chiedenen andern trockenen
Y depern gufammen 7 und [dfet Diefelben auf;
- S nfonderhit aber mit Silber/ Q.ueckfilber/
6e Rley Zifen) Rupfer/ 3inck/ Oifmubr.
7 Ceq e8 10fet audh etroas von Dem Arfenic auf,
ag @Gold aber greiffet es nicht an.  Das
WA Zinn und Den Regulum Antimonii (5fet ¢8 jroar
fen auf 7 nicht aber {0/ dag-es diefe Corper in fich
ME nimmet/ und daben durchfichtig bleibet ; fon:
U Dern es gerfrift folche nur ju einem Ralch,
e g Antimoninm diaphoreticum ((hlieffet eg niche
by auf/ auch nicht die wobl ansgebrandre Cro-
A cos Des Zifens und Des Rupffers/ noch mwes
ib_“ niger aber Die fo genannten Magilteria , tvels
A% dhe su erft in Demfelben jeridfet / hernadh aber
D3 idurch ein fixes, fehr fcharffes/ und dgended
16 Alcali niedergefchlagen worden.
T Bas wir tbrigens von der verfchiedenen
\Proportion, Der Quantitzt Diefes Sauer Y es
MW fens inAbficht auf verfchiedenes von Demfelben
— aufsufchlieffende Corper-fagen Ednnten, tbere
il geben toit Diefes Orts mit Fleif/ roeilen devs
e _ €z glei:
man

WEE. den gugefchrieben / und wird felbiged auch noch big
dir® quf diefe Stunde mit dem anfebnlichen Ticul: Sal
Irt ' Digeftivum Sylviibeehret. €8 ift aber Roch:Salpys
Al- - und bleibet Koch+ Sal / und toer von diefem das
/| IMaf nidht um etliche Pfennige Fauffen mag/ dem
fil - freet e8 allegeit frey/ das Pfund von jenem vor
0lg einen halben haler gu begablen.  Vid, Scahlii Ma-
g+ seria Medica P, I, Tit, IX. §. 4. :

.
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gleiben Dinge fiberhaupt jur Hiftorie der Atfe|
[ofingen gehoven. Aud) werden wir von Der o
ebenfalls dabin gehorigen verfchiedenen Coz- 9
fiffenz , weld)e Dergleidhen Soluriones in Anfes fi
hung der Dicbebeic oder Slugigkeic gefchroms fu
Der oder langfamer annehmen ; Nodh weni:lm-

ger aber von dem nitrofifchen Phofphoro D¢
Balduini (*) weit(duffig handeln 7 toeil DieferP™
¢ine befondere Abhandiung verdienet, Died™
ferwegen laffe ich es allhier bey dem/ wag gesl™

faget ift/ bewenden, gc?

Das dritte Sapitel. .
Die Phyfifdh » Chymifye BefchafFenbeit]i

Oes Salpeters. ISH
|
St haben evinnert/ Dag der Salpeter|n

‘ an folchen Oertern erseuget mwerde/|d

. too viele fatrlende Materien auf einenjy)
Hauffen gelegen.  Synfonderheit haben toiejy
gemeldet/ dag der Auswurff oder der LITE|y
Oet Thiere biegu vor andern Dienlich fen.|d
Man muf aber bereits wiffert/ dag vie fauz|d
lende Dinge nicht allein in ihrer Srund-INiz {1

fhung mit einem bduffigen Scbrefeliches
fetten Deftand, Iefen angefullet fepn muffen: fe
fon: | ¢~

~ Y/
%) Diefer beftehet aus Krepbden/ weldye in Spiritu Ni- | §
eri aufgeldfet / und mwovon der Spiritus Nitri febe \

ffacct im Feuer wicdber abgejogen worden.’ Vid,
Kunckels Laborat, Chym, P, i p. 676, '
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Hify fondetn daf aud) felbft in dem Altu Der Saus
e lung 7 ¢in guter Theil von hrer jarteven
(. Salgiche s fchroefelichren Materie - ein
iy Flischriges/ urinofifch - alcalinifthes Salg jus
nip, fammen gebe. |
i Die Auseinanderwickelung diefer fchroe:
i felichren Subftanz, und Die tavtere Sufam:
ifmentreibung mit dem Salizifchen Theil 7 dies
Dies et hiernechit fuglich sur Answneckung emer
§ gu Deuen (algicbren Mifhung / nemlid) ecines
fauer - [chroefelichten Salges / Ddergleichen
der Salperter ift.
Ungeadhtet nun auf diefe IBeife der Sal:
peter tourctlich erroadyfen Fan / indem Der
heif yebroefelichre Theil/ voelcher in den Rrautern
und Thieren befindlich / nachdem er durch die
 Saulung aufgeldfet und perdunnet worden/
efer mut Dem allgemeinen urfpringlichen/ und in
e/l Der Brde reichlich ausaebreiterem Sater*
nenpXX0efen fehr genau sufammen gebet ; So fan
olcbund pfleget doch aud) diefes fluchrige Saln/
Miff: sue Cinfchlingung und ferneren Lereinigung
oy, Des theils in Der Erden hafftenden / theils in
faue, Der Luffe gerfireuten Salges von diefer G3ats
Sj}?f:.r(tung ein gar grofies bentragen.
drl  Denn gleichwre ein PNittelSalfy/ Das aus
o4 einem jedem wrinofifch - flichrigen und fau-
ot tem/ infonderheit aber aug dem [alphurifchs
—  witriolifthem Salge erjeuget tworden ; dasg
uNic| fette Sulpburifche Lifprungs - oder Anfanges
e YOefen toeit fchneller evgreiffet und emnfchlu-
e ¢ 3 cFet/
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cEet/ alg eines von dDiefen benden Salgen/mwann | We
es vot fich alleine gelaffen rird ;. Alfo ersfton
greiffet auch ein {olches/ aus dev §aulung ente]pig
{tandenes fluchriges &alk/ es mag nun einfmol
dergleidhen SauerYefen / aus der Luffe
oder aus der $Bede uberfommen haben/ nicht
alleine um fo viel leichter Dag Sulphurifchefett
Anfangs, LWefen / und verhanget foldes mig
vem gedacdhtem Sauers efen s jondern D
auch felbft Diefes fecr-Yefen / fhon in Diefe
maffa, orinnen cin fold)es fliachriges Salgfwe
erjeuget toorden/ bereits vorhanden ift : Fa daho
felbft diefes fliachrige Salg/ aug dergleichenfyol
fetten Swubffanz feinen Urfprung hernimmets
&o fan es inallen/bier erroehnten Arten/ un
fo viel bequemer gleichfam jum Uncecbhandle

Jufammenwacbfung es jarten Sauetr
Yefenss mit der fubcilen Slammen: fabige
Materie Dienen.

Da tir dann Das jenige / 1wAg roir andet
toeit bereits erinnert haben 7 vor jego nur mi)
einem eingigen FBort bemerchen voollen/ nem:
lich Die gank befondere IBurckfamteit 7 Des
fenigen Logaebens oder 2Abtrecens/ toelched
vermittel{t eites Yiiederfchlages gutoege ges
bradyt wird / tann man folde in Abficht auf
die innigften Sufammentvachfungen betrachs
tet, . Da man nemlich eftvas in emem fauren
Liquore aufidfet / und mit einem 3ugefegrem
Alcali niederfdllet: Und diefes ‘;'.’Bed)felﬁﬁt%eéfg-

]
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iy Bobey gewif febr viele Dinge sum Borfhein
i fommen / Die wit als Scblacken oder Unreis
Ul pigkeien in gemeinem Srrroabn toegwerffen/
i worinnen dod) nicht felten eine (dlche Yiuge
fit bakyeEeic oder Curioficas, telche allerdingsbes
I mercEet su toerden verdiente/vor Augen lieget.
i fBeil nun allier ebenfalls etrwas Derglers
midyen vorfdme (*) fo hat man um fo viel rweni
0ger Urfacye/ an dem guten Erfolg diefer Sa-
tieldhe su groeiffeln. Ob nun gleidy einige 2ez
lf weifebtimer oder Experimenca hieoon bey
10 Handen feyn mddytens weldye diefe Crieugung
het poch Eldrer Darftellen/und allen Jrociffel heben
it G4 Fonn:
s E
det (%) Der Herr Aucor Hat die Kunft erfunden/ dbas
]Et‘ﬂ’ miteinemAlcali perbunbene Acidumerriolicum alls
! genblicElich) jufcheiden/ und jivar alfo / daf man
- dicfed Acidum gan$ rein und unvermengt dapon
qel  abgieffenn/ und die Operation wobl gar in der hHobr
¢ len Hand polfiibren fan, Nl habe inder Uberfer
el Bung der Stablifchen Zymotechniz Fundamentalis
'm-ul Cap. 12. pag. 177. feq. in ¢iner befondern AUnmeps
cFung gemeldet / toic ich felbfE binter diefen Kunfis
IV qriff gefommen / und Fan den Lefer verfichern/ daf
Jek  ‘eben Hierinnen unter andern ein Exempel porfomy
\d)g&f met ) wie peemittelft ber Pracipitation em fehr {dhds
el er und reiner Salpeter jutvege su bringen.  Denn
4 ypannmannue einige Lngen des trocEenen unbd Elein
aufy geriebenen Tartari Vitriolati nimmet / und den Vi-
ady.. ‘eriolifdy + fauren Theil / vonbdem Alcalinifdjen Theil
e deffelbenn/ vermittelft des baju gehorigen Nicders
ol fchlages fcheidet ;5 das Glaf aber nue eine
Wit Radyt fteben ldffet ; fo wird man beg Morgens
WUfts  feben/ daf fiber ben Boden s Sas die allerfchdnften
JG0r  Salpeter- Criftallen empor gerwadfen.




T

2 295 Co ) & |
Eonnten : &o wollen it es doch / bey dem 2 | (2
as wir vor der Hand bepgebradht / fo lange | oo
bervenden laffen/ big wir Urfache finden mwers | vo
- Deny etrvag mehrers ing ONictel yu bringen. D
Dag in der Srund - Mifchung des mitrefi- | R
| A | fcben Sauerefens eine Slammen-fabige | b
. | Materie jugegen fey ; Fan mit vielecley augens |
(e fcheinlichen Bewei 2 Proben beftdrcfet tvers| ro
ven.  Denn exftlich erroddyt der Salpeter| U
an folchen Gerrern/und aus (oldyen Materien |
in welchen eine fectigee Subltanz verhaffeet it/ | fi
und tenn felbige durdy die Fdulung verdin- | fi
net wotdens {0 neiget fie fid) yur Salinifchen | ¢
Befhaffenbeit.
Juin andern ift ag Sauer : LWefen des | i
N Salpeters teit flichtiger/als andere fich felbfE | 3
B ¢ gelafene Dinge,  Das Slammen s fabige |
| Anfangs-Lefen aber hat diefe Cigenfchafft 7 | i
Dag es die gemijchee Dinge flacbeig machet,
Drictens ift 0asg fich felbft gelaffene 7 und { (0
nicht mit allju vielenYOaffer vermengte Saus | (i
It et:YDefen Des8 Salperers gefarber: Dabher | ¢
| hat man hauptfadlich sroey/ auf eines hinaus | b
lauffende Experimenta, wodurd) Die §arbe der | g
b nitrofifhen Saure fidytbahrlich 'Dargeftelet 40
o\ terden fan.  Dann ecftlich Fan diefes Sauz | i
i erXDefent in Geftalt cines Dampffs geseiget '
i terden/ oelcher niemakls (oder wenigitens i | -
i vielen TJabren) nidht fan verdicft werdens | ¢
B fondern er echdlt fid) in dem Gefdfe / worinn
b er getrieben morden/ beftdndig in femeESc)xtfl‘aie.
h 2 Fa
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(2.) farbet ein folcher auf eine andere vt tibers
getvicbener #itrofijch - flicheiger - und in dem
vorgefchlagenem YDaffer gejamleter Geift /
Daffelbe mit einer  <pimmel 2 blauen, oder
Rorn:Blumen Satbe: So bald man ihme
aber nur ¢inen Augenblicf Lafr gelaffen ; fo
vauchet er unter der fichtbabren Seftalt eines
votblichren Dampffs Davon / und ldffet das
IgBaffer gany Elar juricke. ;

Dierrens / und mas beynahe das vornehms:
fte ift; {0 fdnget Der Salperer Seuer : Fch
fage der faure/ nicht aber Der alcalinifche Theif
Deffelben,

Denn finfieens roird der faure Theil/Dag
ift/ Das YDefen dDes Salperers durch die Entes
3undung deffelben verfidhret / und gebet alfo
vaffelbe vollig su Grunde/ da dod) Deffen alca-
linifcher Theil unperfebret bleiber.

oNir duncket allerdings/ dag ich der exfte fey/
(benn ich befenne aufichtig/ Dag ich Die grunds
lidhe Beobadbtung diefer Sache/fonft nirgends
angemerctet gelefen) Der in Der Ausbrennung
Deg Salpeters diefen ungemeinen Effett walyr:

- genommeny nemlich die plogliche Zerftorung/

Der gangen Grund - {Tifcbung Ded Salpe:

1;: cers/ (*) alg eines {o tiberaus 3arc / veft und

G innig|t

(*) Dem curiofen und verfidndigen Lefer ju Gefallen /
will die Ceflarung diefer allier nure Earglich beriibrs
ten volligen Serfidhrung des Salpeters, (o twie deg
$Here Autor folche an einem andern Ort gang Hands
geeifflich abaebildet hat/ bepfugen:
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innigft gemifhten LWefens.  Damit ich aber -

nicht gar gu frihe in einer foldhen Sache auss
, fchroeifz

Shan nehme Flein gefioffene Roblen und Salpeter,
unbd groar in ¢iner foldyen Proportion, baf bie Koby
len den Salpeter ju vergiinden mlanglich find / fras
ge biefed Wiengfel bey mwenigen ineine Retorte, unbd
[affe den Dampf in einen groffen Recipienten gehen.
SRann man auf folche Weife cin Pfund Salpeter vers
brennet hat 5 fo fuche und verfudye marn/ rwas man
it dem Recipienten erhalten. Soldyes fchmecket
nun nach nichts/ hat auch den geringften mercks
lidyen Berudy nicht. Examinirer man nun auch/
toas in der Retorten suriick gebliehen'; foift ed nichts
alg ¢in {chled)tes Alcalifches Sals / und var um
fo picl reiner / und von iredifchen Staube befrens
ter / je meniger grobes Eedensoder Afdyen Wefen
die Roblen (wie aus tweichen Holf vor den harten )
bey fid) gefubret. _

Nunmeht bat gleichwohl ein Pfund Salpeter nach
Kunckels Redynung bey ein viertel Pfund corrofivi-
{chen SauerzY0efens oder Spiritus in fich ? bier
aber iff nichts gu héren nody ju felen/.gu viechen /
st (chntecken / nod) gu fiblen. Uud alfo mit fuinff
Sinnen biindig su begeugen / dag in diefer Opera-
tion bad ganne mc%m/ oder dic Dermifdhung

bes eigentlidy alfo genannten Salpeters , (toeldyes

nemlid) fein Spiritus iff ) von Grund ausg 3u nichte

gemacht und diffolviret fey). : .
i bem Recipienten findet man nichts alg ein uns

{chmackhafftes Waffer / oder doch nicht8 fo {chmacks -

hafftiges/ daf ein Menfd) fich cinbilben Ednnte/
¢s fen vorhin ettvas corrofives Darinn_gemefen.
Sn dem viicEfdndigen alcalifchen Salg ift eben fo
roenig Spure von ciniger interblicdenen Sdure
Sbria, Kues alles Salpetridt: Sauer: Salgiz
ge ift jeefidhret und peelobren.  Sych roill nun gers
ne catben laffen mwes da Ean und wil; ich aber il

fd
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(dyweiffe 7 roelche fich auf die jenigen Crfab?
rungs-NProben Die die wefentliche Theile toiez
derum aufléfen/ su bevuffen ndthig hat; fo wers
Den it ung an die bifher beobachrete Ord:
nung balten / und guforderft einige Urfachen
det Einfiedung und Crifalificiing des Sale
peters berubren. Dag

meineMNennung / obne jemand etvas porsufchrei
ben/ fagen.  Sych Halte e allerdings mit Bechern,
baf bie innerfie SaliVermijdung in emer jacs
teften Berbindung/ vou einent jacteften erdigren
Staubdyei/ umd Fleinften YWafjer 2 Staubden
beftehe. Ciner folchen garten RBermifchung ift ben
bern Nitro ein fectidytcs Staubdyen bepgetreten/
und intoendigft cinverleibet, .

Diefe Bermifchung oder Berbindung [dffet nun nid)t
fo [eicht toieder auseinanber/ fondern gebet ents
foeber miteinander davon / den Spiritum Nitri for-
migend / ober bleibet in dem gemeinen Nitro mit
dem Alcalifchen fixen Sal fo vefte verbunden/ daf
¢8 audh langes Feuer ertragen fan,

Mird aber dem bremnlichen Theiidhen nach feinee
cigenen Art und GefchrcElichEeit cine Hulffe gethan/
und e dadurdh verftardet ; und gwar deffo meh
in beffen cigenen Element und Haugs dem Seuer;
fo bilfit jenes beptrettende brennliche YO¢efen /
dem bif daher cingefangenen das Ubergewidyt
geben / um fich gugleich durdy die fenrige Dewes
gung von feinem vorigem Bande 0§ ju veiffen,

Ditech foldye Enesimdung und deren tibermogende
Gervalt / tird das YOaljer - Corperchen in cine
.!itufft z gleidyende Blaftigteit gebradyt / und
ftaubet Ddiefe feurig - bervegte Lheildyen befto
fchneller vonfich : Dabero die hefftig blaftige / uns
ter folcher Operation am deutlichiten empfindlidyfte
SWiircEung entfpringet.  Vid. Stabhls Bedencken

ubee Den Streit vom Sulphure pag. 184, {eq.

Z
é
!
!
.
1.
|




6 %33 (o) &

Das Salpeter/Saunet / in {o weit e3 mif
einem flichrigen wrinofifchen Salg/oder mit
einet eedicheleimichten Subltanz in Der Cts
De / oder auch mit einer Ealchicheen Subftanz
in den MNauren sufammen gerwadfen/lafjet fich
in_Diefer Verbindung nicht yur Crifallifation
bringen : Sum toenigften giebet es Eeinen fols
chen glangenden/ veften und fpiegatrigen
Anfchug/ als man fonft bey dem Salpeter be-
merctet, SNt einem fllichtigen Laugen-Saly
bildet es fehr furke / roingige / und als Saus
Borften geformte Criftallen, Sft e8 von dem
Ealchichten Beftand ABefen ubermeiftert/ {o
(affet es fich Faum auf eimgerley IBeife um
Anychuf bringen/fondern gelanget allem gue
Coagulation. (*) Det Jenifdhe BlumensSals

peter aber mddfet in unordentliche und

fchrag: vieveckichte (thomboideas) Criftallen
sufamimen. Und toann Dag Salperer/Sauce
mit einet erdiche - leimichbren Materie jufam:
men gefeget ift : o ift e8 nicht fo wobl jum
teockenbaffeen/ alg jum flagigen/ und aug
ber Sufft felbft die Seuchbrigteit an fich giehen:

ven Beftande geneige.
IBann aber Das Sauer:Yefen Des Sals
peters mit einem Seuer s beftandigen Laue
den:

') Dennder Lalch difponiret den Salp'ct:r nicht jum
Anfchieffen / fondern blof sur flichtigen Solution,
bergegen giebt ifm dag Fixe Aleali bag Wadfen /
pber die Criftallinifdye Confiftenz. ~ Vid, Stabld
Tractat pon Salfen pag. 132
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aen: Salg verfniipfet toird : (o Eommet ecine
hartere 7 und glangende/ Criffallen:gebende
Confiftenz yum Worfdein, Hiegu foird Die
2Afches und haupt{dchlich die jenige/ weldhe aus
bartem/ und mit fiven Salg angereicyerten
SHolg gebrandt worden/ genuget.  Dabero
Die jenigen Salpeter-Sieder/ welche die Sas
dhe nicht aug dem Gsrundeverfiehens der Meis
nung find 7 dag man (hlechterdings allerley
Afche hiegu aebrauchen Ednne/ folghdh migrath
ihnen gum Sfftern der Sud/ und ift ¢8 ihnen
nicht mdalidy, felbigen sum Anfchieffent ju brins
gen.. Dod wird aud) von andern die Sadye
nicht vedt erfldret / welche in-Den Sedancien
ftehen 7 Dag die Afche blop jur Absrocknung
Der jenigen Fettigfeit/ voelche in Der ETYifE1Lrs
de hduffig vorhanden/ dienlich fey : Da doch

~ pielmebr die vosivckliche Derbindung/ des in

per Afche hafftenden fixenr Salges mit Dems

. Sauer: Wefen des Salpeters unumgange

lich exfordert wird. LBannenbhero audh die
jentigen nicht unfliglich handeln/ die an ftatt Der
2Afche/ eine aus 2Afchen und Ralch gemadyte
gauge u ihrem Lerck gebrauchen/ wietvohl
die jenigen doch noch beffer thun 7 weldhe ihre

. Salperer - #£cde unmittelbar mic Ralch und

2Afche verfesen,
€8 hat auch der ungeldfcbee Ralcb eine

~ungemeine Krafft / Dag Sauers Yefen Deg

Roch:Salges/velches demSalpeter-Saues
¢troan bepgefprenges ift 7 Flupig ;4 macben /
damit
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pamit ¢8 nidt in eine crifalinifbe Vetdis
cEung sufommen gehen/und alfo den Salpes
;gﬁngmb feine Beymifcbung verfalfchen

IBann aber eine groffe Quanticzt Rochs
Salg sugleich mit in der SalperersErde (tes
fet / weldyes / voie wiv bereitd ecinnect habern/
bauptfachlich bey det ettvas frifcherens / und
nidht genugfam verfaulecen urinofifchen Sub-
ftanz porjufallen pficget/ {o verdandert Der vnz
aeldfchre Kalch diefe Materie nicht genugfam/
bringet fie auch nicht su der gedachten Slufig:
Eeit + IBoher ¢8 dDann Eome/ Daf man gutvers
ten foldyen Salpetet fiehet / an Deffen fecbss
eckichren Criftallen gugleich vierectichre aus
dem Roch - Salg mit angerwdadhfen / weldye
man aber forvobl mit den Augen/ alg mit Dem
GefhmacE alfobald von einander unterfcheis
pen Ean, ‘

Dody Ean man die Scheidung des Rochy
Salges bererchfieligen/ wenn man Die £aue
ge niche gar 3u ftarck einfiedet.  Denn der
Galpeter verdictet fid) toeit eher wachfet audy
toeit eher in Criltallen sufammen @ Und das
Rochs Salg wit aud) leichter in wenigen
QBaffer: aufbehalten : Dody fonnte aud) all-
bier etroas von der Verfchiedenbeit des ges
seinten Salges/ wie es mit dem Laugers
Sl ; und eben defjelben/ wie ¢8 mit feines
eigenen $Erde il Criltallen gufammen geroacs

fen evinnert voerden ; Beil aber Diefcﬁ{un;
_ eem
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ferm Cndgroeck nicht gemag ; {o lendet eg die
Seit nicht/ uns langer dabey aufjubalten.

Der auf diefe Avt crifalificte Salpetet
flieffer im Feuers Do) 3eraeber er nicht im
YDaffers Sluf/rie der rohe Vitriol und Alaun,

~fondern 1im Feuerzoder Schmelg:§luf. Cr

tird auch unter allen andern Salgen -am
fchnelleften gefdymolgen, und goar toegen det
Seuersfabigen und brennlichen Materie, toels
dye feiner E1ifchbung cingefuget ift/ und feine
tibrige Werfaffung gur feuricen Bevegung
um {0 viel bequemer madyer ; und aus cben
Diefer Utrfache vervauchef er audy um {o viel
leichter/ voenn ihm im Scbhmelgen der Ben-
tritt Der freyen Luffe aeftattet wird, Nicht
poar Degtoegen / Dag feine LTgifcbung felbf
auf diefe vt fogleich aufgelofet werden 7 und
Defjen brennlicber Theilin der That in §lam:
men gerathen {olte : DBelches ex o {chlechters
Dings und vor fich felbft/ nicht thun Ean, Dodh
machet Die freye L uffe/ diefen Seuerfabigen
Sheil Dergeftalt vreges Dag er aud) den faurens
ihn angehenden/ und endlich auch allerdings
Den Seuer:beftandigern alcaliithen Theil
felbit mit {ich fortreifet,

Doch erfolget eineit anderer EFeC, wann

Der Salpecer mit einer ihm gugefenten Severs

fabigen Materie Yerbrennet wird,  Gewif/
gleichtvie Die feurige Bewequng alg eine fol
theSadye angufehen/ die der Runfi/ sur Dats
frellung allerlen 3avcer und febr chneller Be-

foeguns
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weguttden/ faft gants allein gegeben iff: Sndem
felbige nach der ubrigen Qmm:bnmu_!;t ﬁg Na:
tur/ nicht anders als nach und nady / vermits
telft eines fehr gelinden und. langroierigen
Triebes volifubret werden fonnen: Alfofonts
met in Diefemn Sefchafft / eine nicht geringe
Probe/ von einer folden IBurctfameeit gunt
QBorfchein 7 nemlich dag Wermdgen eine fehr
fubdile (1Fifchbung in Eurger Jeic, unter gang
befondern Limftanden auseinander ju fefen.
Bas ift heut su Tage wobl befannter/und
wag ecfordert wobl eine {chlechtere Arbeit und

ontihe s alg den Salpeter mit Roblen oder |

YDcinftein ju verpuffen 2 Aber wag ift im
Gegentlyeil wobl fchroever und Eiglicheer /
alg gehorig su erfldtens vwober und watim
Diefes gefdhehe ?

Dag mdts in verfthloffenen Gefaffers
Seuer fange/ ift befannt. Der eingige Sal:
perer teichet von Diefer NRegul ab, Doch
madet er Den ordentlichen Lauff der Natur/
toelche su einer flammenden DVerbrennung
einen sureichlichen Beyerice der Luffe /. und
eine Ausdebnung erfordert / hiemit nicht ju
nichte / fondern der Salperer 1fid allein/ wel:
et die Luffe nicht forobl erroarrer/ als fels
bige davreicher/ und sum beften giebet.

Die Grund-ABiffenfchafft (Theoria) die id)
mic von diefer Sadhe concipiven Fan/ beftehet
pierinnen : Daf das Saln mcbts:cmbers fen/
als ein allevfubtilftes exdichres Corperchen [;"
wels
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melded mit einem waiferichbrem Corperchen
veebunden roorden : foldhes fege icdh nach den
perfchiedenen Grunden der habenden Betveifs
“Proben voraus. Denn ich bin der Meinungy
Daf Dagjenige roas die verfchiedene Salgen fpe-
cificivet/ Dag {ie nemlich Diefes und nidit jenes,
ober jenes und niche diefes find 7 lediglich ets

mgﬁ_ / 3ufalliger Yeife beygerretenes feym
mufie.

LInd Diefes iff inunfern gegentdrtigemSalyg/
nemlic) im Salpeter ein brennliches Corper:
then, (*) Sleichmwie nun Diefes uberaus 3are

5 1ft;
(%) Der Here Aucor redet allhier fubtil von einer fub-
tilen Sadje / und ob er fidh gleich an einem anbdern

Drt etwas deutlicher expliciret/ fo giebet er doch

Dabey gleichfalls gu erfennen/ wie ¢8 ibm nicht ges

fallig gerefen/ fich auf eine folche et su erfld

ven/ dag 8 fogleich) ein jeder Bauer mevcken Ednnte/
twas er haben wolte: wir vollen feine eigene Worte
anbero fesen:

» Uus diefen (fpricht er) uud infonderheit aus den

» Animalifdyen Exempeln toird nun allerdings ofs

» fenbaby / daf nicht allein ein Urinofifches/ fons

» dern tiberhaupt ein Sale durch langmwierige Bes

y» foegung erjeuget werde/ und jmwar aus einem

» fubtil gemadhten erdigtem Beftand-Wefen / und

» aus emer SettigPeit/ weldie an diefem Ort/

» dad ift/ ineinem wwafjeridytem Erperchen mit

» ¢inemblaftigem jacterdicyten/ oder didht wer:

» Oendem Corperdyen perbunden iff.  Diefermes

» gen muf allerdings dbas wafjerichte / unter dep

» %ettigfeit bereit8 perhafftete/ ju diefem Salg

» A8 Sal mit beytretten ; gleidymwie denn audh)

» o Theil dev SeccigPeit/ in fo weis ef eineFets
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it ; Alfo verdinmet es audy durc) feine Beys
mifchung die erdichren Corperchen ; und vers

mittelft

»

»» tigEeit ift/ sum TWefen deffelben/ damit es nems
5 lich wrinofifdl) toerde/ mit beptritt.  Wannens
» Herodann/ wann dexjenige Theil / nach weldyem
y €8 urinofifcy ift/ davon gefchieden worden ; des

» Uberteitt u dem Stande eines allgemeinen/’

»» reinen und mwiirclic) fanren Salges gar. leid)t
» ift/jedoch mebr gerodhnlicher maffen durd) einen
» mittleriy Stand / nemlid) durch den Salpetridys
5 teit. Aber Hand von der Butte ! Vid, Stahlii
- allgemeine Grundr Crfdnntnif der Gahrungds
,, Sunft Cap. 12.pag. Ifg.ieq.

Sn eben diefem Tractac lafjet ex fich fernerbin Cap.
» 20. pag.279. alfo vernehmen: Diefes ( fettigte)
» Theildyen/ wenn e8 mit einem wafjericyten /
» ber 3abl nady einBigem Edrperchen vertvickelt
55 10itd ; o tird ¢8 jum Gel.  Wann diefes wier
5, Der mit cinem fauern Salg vermwickelt wird /
,, fofoied ¢8 ¢in Salpeter: Salyy. Wann aber
» Diefes Blofe Particulchen /¢he und bevor ed burch
»y Den Bentritt des Waffers jum el wird/ mit
,, dem fauren Sale verbunden wird; o wird ¢s
5 tin mineralifcyer Schvoefel ; wied diefes blofe
Particulchen mit einem erdigeem Principio (und
war che und bevor daffelbe in der Dergefell:
5 fhafftung ded Yaffers jum Salps gerorden)
» verfnupfet : {o tied eSeme jufammengiehende/
»» obec fyptifche gefarbee Erde i

3
P

N W e

So toenig al8 aud) hicr gefaget iff ; fo ift doch bas

groffe Gebeimmif dev Salr: VTifdung vor den
Augen ¢ines BVerftandigen/ vollenfommen darmn
entdecket/ und toer in dem angesogenen Tradac
mit guten Bedacht teiter nachlefen / und alsdenn
basjenige/ was der Autor gu biefent Ende in gegens
sodetiger Abhandlung gutentherls practice erdys
test/ Dagegen halten wicd 5 dem wird in Diefem
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mittelft feiner 2Anbangung (welde gu ener
dicken Sufammenhdufung nid gefchicke 1ft)
erhdlt es Diefelben in folcher Dumnbeit. QBane
nenhero dann Diefes nirrofifthe Salg odee

 Sauer:efen faft unter allen ubrigen das

flichrigfte; und an Sarbe / Geruch und

archoringlicheic Dag  allersaveefte ift.

ann nun diefes brennliche Grunds Pefen
eine feutige Bewegung ibernehmen Fan; o
witd es ohne Jweiffel Das waifferichee/ mit
ihm vergefellfchafjcere Srund ¢ WWefen (of
machen / damit folches in einem groffen Blaft

‘serftrener werden finne. DiefeIer(ireuung

aber aber wird um {o viel hefftiger von {tatten
aehen ; je vefter diefer Theil verbanger/ und

olglich nicht anders/ als permitteift Des nber:
wiegenden Tricbes Der feurigenervegung
endlich aussudehnen getoefen.

AGir fehen die Exempel Dapon in Der Ber:
brennung Des Schbyvefels und des Yeins
Geiftes. IWelde bepde Subjecta mit dem
brennlichen ® runbsmegn reichlich verfehen
{ind/ und wann fothanes GSrund-LWefen fren/
und von Feinem andern Dinge veft gebalten
wird ; rerden befagte Subjeta durch die Ents
3indung unvermetcke aufgeldfet: Syedod) mik

ihres

widhtigen Theile der Matur # Miffenfchafft/ mithin

in der Sunft / den Salpeter faft ohne Koften ju evgens
en / ein iyt aufaehen/ weld)es ibm ¢ben fo eps
veulichy alg miglich fepn ducfte.




84 -89 (o) S&&-

ihres wafferiche - falgichren Theils alfo dag

Der Dunft aug einer fehr geringen Quantitat

enes {oldyen Subjecti einen fehr roeiten:Raum

ausfulles: (*) LBamn aber der Schrvefel mit
LY it eftvas

LR o

(*) Der Herr! Autor hat dag bieher gehorige febe
curiofe Experiment pon dbem Sdyrwefel / in feinem
Bedencken uber den Streit vom Sulphure, p. I53.

. eommuniciget.  Iannehme ein halb Duintel robl
gepttfoerten Schivefel/ {dhutte ¢8 in ein allerfleins

ftes GSold:Schmieds:Tiegelchen/und fese indie Mits,

ten cinen Schivefels Fadens dag er nicht umfallen

- Kan / mit ein twenig jarten Drat befiabelt. Nichte

ibn auch dergejialt/ daf er bey befchehenen Unzuins
den nicht groffer/al8 einer Eleinen Linfe grof Slam
me giebt.  Sepe.ihn anf cinen warmenBackfiein/
gunde dag Tadytlein an/ daf ¢8 ohngefebr m be:
meldter Grofie fortbrenne. <Bann ¢8 nun an eis

“ nem flillen Ort/ ¢ine ganfe Stunde lang gebren:

pet / daf man nidht allein das Flammgen beffdns
dig gefehen/ fondern auch einr grofjes Gemady
vollGerudy damit angefullet empfindet : fo blafe
man ¢8 wieder aug/ und wiege das Ruckitellige :

o mid manbefinden / dag durch eine %angc@:tuw |

de lang dergleichen Brennens nicht fbee 1. biff
16. Gran fdhtoer verselyret worden.  Aug der allhier
bemerciten Zeit/ iff die unermegliche Jertheilung
des Schrvefels abjunehmen / da audy nue funffse:

. Ben bif 16. Gran, eine gane Stunde lang fidytz

babrlich brennett/ und unaufborlichen Dunft/
(wie mit Augen/ Yiafe und Bruft jn empfinden
ift ) von fid) geben : das iff cine ganie Stunbde hins
vpuech eine unaufborlid = fortfabrende) Jer:
firenung von fich geben Ednnen. ~ Weldherley/ alfo
vertheilenden Staubchen Ungabl/mit Feinen menfchs
licdhen Gedancken ju begreiffen.  Das was allhice
dem fonft weniger fndhtigem Sauerz Wefen
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itay, eft0 8 feht feft verhdanget ift/und endlidy permit
um telft Des Biberwwiegenden ploglichen Anfalls
g S 3 lof2

05 peg Schrvefeld begeanet / ift dem Dentritt dex freyen
=l Lufit su,;ufd)rciben,' alg mwordburch ¢8 fo jart und
fhe  flichtig gemacht ried/ daf ¢8 dbermafien {chnell in
am  diefelbige verftdubet. Adde Stahls Bedenckenber
3. Bechers Natur-Kundigung der Merallen p. 24. Bon
obl  dem Spiritu Vini, und der recht eingerichteten fehr
e langfamen Berbrennung und Scheidung feines ver:
it . beennlichen Theild/ bat der Herr Autor gleichfalls
fn  ein tberaus curiofes Experiment in feinen Experi-
dte.  mentis, Gbfervationibus & Animadverfionibus Chy-
i micis &Phyficis §. LXXVIIL pag.I1L feq. mitgetheilet.
am €6 lautet dafelbft toie folget: _
iy Sy habe Réhren von vekzinnten BDled/ einer Ellen
b lang/ und 3wey ober drep Joll meit/ jur Hand /
1o toelche alfo verfertiget toorden / dag fie an bem uny
e terften Enbde einen plattenBoden haben/ mit eitiem
i fleinen auftodrtd gehenden Rébrdyen/ ciner Duers
ah  band hoch; an dem oberfien Enbe aber find fictvie
afe - ein Teichter jugefpit/ alfo daf fid) die Epike gar
i: fiiglich in ein folches Nébhrchen / alg auf dem plats
m tenBoden cingeldthet worden/ fchicket. Won ders
b gleichenRdbren fese id) deey oder vier cind auf dag
hieg  anbere/ in dag unterfte aber ridyte ich cinen foeifen
mg  Srichtee/ deffen Spige in dasd dafelbft aufrodets
fiv | gehende Réhrcyen eingeftectet roird.  Unter diefem
ez %tid‘)tﬂ' aber fege ich eine foldye/ mit dem beften
fiy  Spiricu Vini gefuillte fampe / al8 man fonft jur Ers
wn | wdemung der filbernen Sdyiiffeln/ oder bey denen
iv - SheesTopfien ju gebraudyen pfleget.  Den Dadye
ers  vichte ich alfo/ dag er eine Flamme, dienicht grof
lio . fex/ al§ etwann cin fleiner Oliven : Kern gicbet /
e und fee e8 an cinen rubigen Ort/ damit ¢8 fiille
jee . Yoegbyennen fdnne.
ion  Suf diefe Weife roird an dbem daju gebrauchten Spi- ;
ritu Vini ¢in gar geringer 2Abgang verfpubret 5 da
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foggeriffen voird : {o entfiehet dDaraug eine febe
gdhe und gewaltfame Ausdebnung/ tie fols
ches an dem Effett Ded Buchiens Pulvers of
fenbahelich su fehen.

aBir halten allerdings davor / dDag in et
Vetbrennung des. Salpecers aud) ettvas
bergleichen gejchehe. Dag brennliche Corpet:
den/ weldyes mit Dem wafferichtem und fubtil-
#Eeoichbeem Theilchen verhdnget ift/gehet nid
in cine feurige Hewegung/ oann eg fondetlid)
pon einem etrvas grobern/ exdichtem Theilcdyem
fiberwogen 1ird : Sondetn 1o e feht fiavd
beroeget toird / veifet es folches piel mehr mit
fich in Die Sufft. IBird e aber durch den
SBeytritt eines fixeren falgigeerdichren Cov
pers nod weiter tiberhauffet ; fo Fan ihm das
Seuet {ebr wenig anhaben/ fondern es bleibel

von dergleichen Ober - sHerrfchaffren glefid)s'
am

indeffen die YO&fridyFeit hurtig an die Ealten Sey
ten Oer Nébhren anfaliet / und hduffig auf den Qiusi
den einer jeden Rohre niedeefliefiet / und twann fol
che allda gefammiet orden/ fdnnen die Robhre
pon Jeit ju Jeit abgenommen/ umgekeheet / di
aBafrichEeit aber ausg bdem jugefpitem Ende ab
egoffen/ und befonbders aufgehoben foerden. Mal
indet algdann / man mag aud) fo viel von dergle
chen Spiricu berbrennen/ alg man immer foolle
~ niche bie allergeringfie Spur von cimigem Nuf
wann aber derjenige Theil 7 welcher die Slamm
 ausmadte / verzebret worden/ o ift nichts anbder
al8 cin bloffes Waffer brig/ toeld)es mit eraiger
abecaiber allemaffen foenigen Salgigteit gefchrod
gert ift 1.




(et
o
) Dt:

Det
00
1Y
bril.
N
tld)
her
aed
it
Oel
@51‘4
Oae
(b
[eich
fam

|G
n 3
1n fol
et
| D
be ab
Mar
egler
yolle/
S
ammi
nbett
iger
frvan

23 (o) & 87
fam uncerdricke und perfenckt. IBird aber
diefes Seuersfabige @orperchen von feines
gleichen gleichfam geftarcet und permehret /
alfo Dag ¢8 nad) der Proportion feiner Groffe
und YOtiecEfamEeit/ Der Proportion Der Teagy
beic und Langfameeit diefer erdigren Cor
per vormwaltet : So tird es permittelft Libers
nehmung eines gewifjen Triebes fehr Erafftig
beweget + 1nd da jene niche mebt die OGbers
bhand baben/ aus deren Verbindung heraus
geriffen / Dag es beydes in feine flammende
Bewequng ungehindert eingehet/und sugleich
bas mit ihm vecfnipfte wafferichte Theildheny
in Dampffs-Beftalc fehr {chnell serftaubet,
OGelches Dann -in Diefem / nicht einen Augens
BlicE Daurenden Aétu Die Enc3indung Diefer
brennlichen heilchen/ vermittelft-cines o
liden Sriebes nicht anders vergroffert/ als ob
vourckidy ein Luffe, Geblafe dagw gefory
men ware.

Alfo bleibet es dabey/dag das fenige Theils
dhen welches 3. €. in den Roblen jum Dren:
nen gefchickt 1ft 7 roann es Den brennlicben
Sheilchen Des Salpeters sugefefet tird/ Diefe
sur Beegung Des Ene3undens / und ur
Zserausbrecbung aug dem Verbindnuf mit
dent erdichren und wafferichren Theildyen
befdrdert : Das wafferichre Theilchen abery
wann g durd) Diefen hbertviegenden Trieh
aufs {dhnellefte in einen Dampff audgedehnet
sorden / Diefes £ nt3tinden oder (drennen fo

S 4 fties
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ftucgend und (taemifth madet / Do es:in
einen Augenblict / nidyt anders als ein Blin/
mit_amem gewaltfamen BlafE und Dampff
im Seuer aufgeht und gecfiveuet wird,
&b bemercke allhier in diefer einfdltigen
und wenig geachteten Behandiung in der Shat
einen folchen Effect, weldyer £ fo viel icly weifz
sur 3eit von niemand nach Verdienft beachs
tet/ gefthroeige Denn gebydrig unterfuchet/ ersye
tert/ und entfchieden roordensnemlich die funs
damentale Jerftobrung der: ganken inmigffen
Hiifthung 0¢8 Salpeters,  Denn wie es
allerdings aus der Grfabrung befannt Dag
man aus emem gangen Pfunde / in freyer
Luffictingilidh verbrannten Schwefels nidt
die geringjte Spure von einent fixeren Sauets
YDefen erlangen Ean: Alfo beseuget auch eben
Diefelbe Daf aus einem gangen Pfunde Sal:
peter / nidyt einmabl die germgfte Spur/ von
feinem allgemeinen/ und annoch undecermi-
nirten!gefg)meige denn von feinem befondern
und eigentlichf - zirroffchem Sauer: Mefen
gum Qorfdhein fomme. ABann wir aber dies
fe Sade genauer ertvegen woolten ; totirde die
gegentdrtige Abhandlung gar ju teitlduftig
gerathen » wannenbhero wiv allhier mit §leig
abbrechen /- und nur Siefes eingig und allein
erinnern/ Dag tvenn einer die Kunft wufteden
Salpeter fo gefchtvinde sufammen 3u fegens
als ec fid) [hmelgen/ und auf diefe Art yng
wiederbringlich serftobren dffet: So wu:%:

et
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er auffer Biweiffel ein Gebeimnif befitien/
toelches ihm femne SNRube ungemein belohnen

- Fonnte. (%)

Die Bereitung des Salpeter : Geiffes
flieflet aus Dem jenigen Grunde / twelcher von
Kesler» und Glaubern {dhon vorldngft gelehs
ret/ von Den Gelebreen aber / ich voeifi niche/
ob nicht gelejen 7~ oder nicht verftanden roor:
ven/ nemlidhy aus der verfechiedenen Yurcks
fambeit Derer Sauversefen. Da dann bas
Vitriolifch » Sulphnrifche Sauer - Yefen das
vornehmifte / (tarcEfte und machbrigfte ift:
Diefem weichet in getviffer Mafjes das Sauet:
YDefen aus Dem Salperer : Lnd Diefern toie:
Derum in gewifjer SNafe/vas aus dem Roch:
Salg: Das (chwefeliche vitriolifch s fiich:
titte SauerXYcfen abery ift unter diefen allen
vas fchwacdbfte. _

Die LWahrheit diefer Sadhe giebet fich au-
genblicElich su exfennen/tvenn ein qucer 7itriol-
Geift / auf Elein geftoffenen Salpeter gegof
fen/ und unter allmdbliger BerftarcEung des
fyeuers/von demfelben toteder abgesogen twird,
Gobann gebet gar ein Spiricus fiber/ aber

S 5 niche

| ) Scb binverfichere/ daf der nunmebro feclige Here

Autor diefe Erinnerung nicht als ein blofjes Proble-
ma anbero gefefset/ und dag ibm diefed Geheimmif
befannt gewefen. Obnun foldyes der Welt devein(t
infeinen annod) ju hoffenden Scriptis pofthumis yyeys
be communiciget fverden/ davan yeiffele ausg ges

wiffen Uefachen gar febr/ und wer weif ob folehed
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Bl Hcht von. Fieriol fondern pom. Salpeter. (*)
R Denn det sugefeste Firriol- Geift bleibet im
alcalinifchen ©alge des Salpeters gurick /
s und ift mit demfelben in eben ein folches gus
Fi fammen gefeites Toefen verfnipffet/ als aus
o ~ Der einfachen Lermengung eines firen alcali-
. [BAE {chen Salges / und aus dem Vieriol - Geift ju
a entftehen pfleget/ weldhes wir inggemein einen

Tartarnm Vitriolatum benahmen,
Cben

aud) ju vathen und ju verantiworten feyn modye.
Sndeffen toied ein jeder leichtlich toabrnehmen / daf
eine fo gefchminde Jufammenfesung deg Salpeters,
too fie anderft ingLWercE ju richten / entroeder im
Feuer / oder im LWaffer gef'd)eben muifle. Sy mer
e nes Theild habe auf bepderley Weije getunfielt/
i infonderheit aber im Feuer mit verfdyiedenen Dins
- en mehr al$ drepfig Proben forvohl in ol
lammen 2 al8 Stein ¢ Koblens Feuer gemadyt/
aud in cinigen 7 nach weiterer Bearbeitung rwiirds
lidyen Salpeter gefunden. — Dod) hat e8 Jeit und
Iiihe gefoftet/ ehe ich 8 fo weit gebracht/ und
fan alfo nicht fagen/ daf e8 mir eben fo gefdhrwin
de damit gegliicket/ ald fich dee Salperer {chmelBen
il und aus feiner Grund - INifdyung heraus fesen 1afs
et fet. WBasid) bey weitern Berfuch s Proben annod)
g merde ausfiindbig madyen Ednnen / fiehet dabin.
e %ch habe mit diefer AnmercFung den Curiofen nur
b Gelegenhyeit an-die Hand geben tollen/, fid) gleich:
| fallg junben/ und wenn fie Udht darauf &gebm wok
e len ; fo finden fie in gegentodrtigen Bldttern Ma.
s terien genng / woran fie ibre Uufmerdfameeit/Ciny
R ficht und GefchicElichEert probivenfonnen.
Bt (%) Diefes Experiment ift von groffer Wichtigkeit/
und Fommet denenjenigen hauptfachlich gu ftatten/
die cinen reinen/ techt favcken/ fluchrigen/ pnd
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Ghen Diefes gefchiehet audh/ wenn felbft ein
clinde calcinicrer Virriol , oder audy Alaun

tu Der Atbeit genommen toird.  Denn ob
roit

&uﬂ'etﬁmncemrirtenSpiritumNitri perlangen. €8
iebet sroar nidht ibermagig viel / aber ev ift auch
lg)ergcgcn s grindlichen Arbeiten defto beffer.
SWenn ein gutes Vicriol- Ocl dagu genommen foied ;
fo toird er um {o viel fdvcier/ und von ber Wafs
richteit feeper. Wer ihn maden will/muf nach der
Rufesung begVitriol-Oels mit berUrdeit micht lange
zaudern / audh fich mit der Anlegung gutce und ge
raumer BVorlagen/ und 5u«.111e|cl) mit genauer Jes
gicrung des Feuers ju behelffen toiffen. Denn ¢
exrfordert Jcit / ehe fich diefer Spiritus leget. Die
Proportion b¢s Vitriol-Del€ und ded Salpeters, oied
cin Berftandiger leichtlich finden. AWenn man Dies
fen ftet8: raud)enden Spiritum in einen hodygereinige
ten und recificicten Spiritum Vini tedpffelt/ fo tos
ben bie Teopffen nicht andeérs/ als ob glithende
Koblen ing Waffer fielen/ und e8 fammlet fid) bars
innen mit der Seit ein hauffiger werfjer Boben:Saf/
sworiiber man fich billig juverroundern / und foldyen
gut unterfuchen Urfache hat. Mt dilkillivten Delen
eehigset ex fidh fehr/ und mit etlidyen fanget ex Lichs
terlohe an gu brenuen.  Das in Kolben plickftan:
dige Salp ift rweifer als der Sdynee/ und gies
bet/ toenn ¢8 gleich aufgeldfet / und jum Anfcief:
fen gebracht wird/ein rounderfchdned/alfo genaiites
Arcanum Duplicarum. £dffet man aber die Solution
eine geitlang an der Lufft fiehen/ fo tird fie mucila-
ginos, und bas mit dem Alcali Nitri verhafftete Vi-
triol - D¢l verfiarcEet fich von neuen dergeftalt aus
der freyern Zufft/ baf biefe Solution nach gefches
Bener Abdbunftung / grinlichte / und fehe Vicriolifche
Criftallen feset / weldye nicht mebr vor ¢in Simples
Arcanum Duplicatum pafﬁr(‘n ténnen.

J
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it gleidy nicht [Gugnen / fondern Bielmelr
rourctlich anmercten wollen/ dag der Salpes
ter/Geift durd) diefes Treiben durdy die eis
fenbafree Corperdyen gefecharffer/ verdimnet
ja.fo_gar nady feinem brennlichen Grunde
Wefen gleichfam verfiércker werde: So bleiz
bet Dodh allhier Das Lingeben des Vieriol-
Sauers in den alcalifthen Theil des Salpes
ters Der vornebmffe s und in der Ordnung
Der exfte Atus, worinnen das/ feines Corpers
oDet gleichfam feiner Stiike beraubte Salpe-
ter/Sauer die eifenbaffee / von dem Saiers
¥Defen Des Vitriols verlaffene Theildyen sroar
obenbin ergreiffet ¢ Aber bald daraufs bey jus
nehmendem Feuer-Triebe/ wann es fernerhin
von felbigen {elbft teiter lofgeriffen twird / in
Geftalt eines Dampffs tuberfteiget,

Nan wird auffer Sreiffel wegen des Bolus
eine gureichliche Urfache erarten / marum
nemlich duvch deffen Sufak 7 der Spiritus aus
vem Salpeter [oﬁ%ebe. Mie ift aber audh
allhier in der That Feine andeve beFannt, Die
LWalyeheit davon lieget meiner Meinung nach
genugfam gu Tage. Ich habe mich lange dars
uber vervoundert / twenn die gemeinen Labo-
rancen porgegeben/ der Bolus touirde Destwegen
bingu gethan/ damit beym Salpeter durch die
Trockenbeir Des Bolus , der §luf oder das
Schmelgen moge vermieden foerden.

TBarum aber mogen fie denn nicht Belies
ben findens den einmabl gebrauchren Bolu&t;.
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alleseit von neuen gu diefer Arbeit angutven:
ven? S glaube Dag es eimige verfuchet/und
Dag es thnen nicht damit gelingen toollen, Und
ob fich gleich Viganus allhier um die Urfachen
und deren Angeigung renig beFummert 3 fo
ift er Doch faft Der erfie meines LBiffens 1 wels
cher mit gutem Grunde gelaugnet ; daf das
Salinifche QBefens twelches in einem {olchen Ca-
pite morcuo gurticE bleibet / ein fixes laugens
baffres Salg fen (*) toorinnen denn forohl
der Dolt. Mayovv alg Der Mariotte in feinen
Effais de Phyfique gefeblet 7 als weldye in Den
Sag hinein gefchrieben 7 Das aus dem Yeins
fteinSalg und aug dem Spiritu Vitrioli pon
neuen ein Vieriol ergeuget oerde, IBannen:
hero auch Der bemelte Viganus nidyt unpers
ftandig handelt 7 wann er Dag aug diefem Ca-
pite mortuo quggelaugte Sals abermabl mit
NB. neuen Bolus ju permengen/ und algdann
fviederum gu deftilliven befiehlet/ mit der Lers
ficherung/dag alsdann der gefammee Salpeter
in einen Spiricum toerde gerlofet werden, Da
man denn billig und mit allen Necht nadyfras
gen mochte ; LBarum man denn eben newen
Bolus dagu nehmen mufie 2 und ob der por:
hin gebraudhte nicht crocken genug getwefen /

- und nod) fey 7 um die Auseinanderhaleung

Des Salpeters su beywircien?
Diefe BDefchaffenbeit wird grvar dem Bolus
gewif
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getvifi niemand o leichtlich abfprechen ; dem
aber ungeachtet ift ec gu Diefer Avbeit ferner
mchts nue. Allein ras diefen ganfen Streit
u {chlichten vermogend ift/ ift Diefes / dag blok
aus cinem folchen Capite mortuo, in welchem
Eein brennender Salpeter oeiter befindlich /
endlid) allererft ein Dergleiden Salg heraus
qu bringen ftehe : Tenn mannemlich fiedend
beifs Wafjer gebrauchet/ als toelches eigents
lich jur uslaugung Des Tartari vitriolati eys
fordert wird.

- ex Spiritus Nitri, nady welcher / von dent
hiet angeseigten Arten e aud) immer beveitet
fepn mag/ ift vein genug/ roann mit det Deltil-
lation nur gehdrig verfahren / und Dderfelbes
nachdem foldhe gefchehen/ genugfam getein:'igc
witd. () Derjeniges toelcher mit dem Bolo de-
hillivet voorden/ ift indgemein ettoas matctet/
or 1itd aber recht gut / wenn er verninfftig
reftificiret voird / Da dDann ein giemlicher Theil
pon einem erdiche: leimicbren Doden: Sak
surticte bleibet / voeldyer in dev erfien Deftilla-
tion it tibergetrichen worden. Der mit Den
Vitriol gemadyt wird / ift fliachriger und fub-
tiler.  Der aber mit Dem Alaun bereitet witd;
ift nidyt fo fibril und flicbuig, Oet mit Demt
Spiritu Vitrioli fibertriebene 1t miccelmagig.
yer mit Dem Virriol- Oel dellillivee ; ift voeit

Jb-

(%) Dicfe Reinigung iff oben pag.5y.in dex Nota fyon
gejeiget orden. | _
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M} Gibriler, Der jenige aber Devmit Schrefel
| perfertiget voorden ; ift theils dev allexfubril-
U1 e/ und febr fliicbeig/ theils aber groar fbril
% | qemugy aber Dabey errvas fix.
1+ ofenn dem Bolo nebft dem Salperer et:
1| was EifensSeil jugefeset/ oder aud) wenn der
18 1 ffapn in Diefer Abficht Damit vermenget witd:
0 &o tiberformymet man einen {o flichtigen Spiri-
I tum, alg jemmable aus der Vermengung mif
t | dem Vitriol ju etlangen,
SNan pfieget Die Frage aufurverfien/ob vas

M| Scheive Y affer/ 008 ift/ Der Spiritus Nitri,
¢ tpenn er mit Dem Witriol deftillivet worden/
I won eben folcher. Befchaffenbeit / und folglich
| eben fo ficher in Der Medicin ju gebrauchen fey/
9 | als Der gemeine/ dex mit Dem Bolo bearbeitet
i | porden.
6 Die allbier Der einung find/ dag gtvifchen
4 | bepden ein gewifjer/und goar gar mercElicher
i Uneerftheid vorhanden / legen Dem Scbeides
i | Y0affer eine febr dgende oder 3erfreffende
l= | Vnart bey/und glauben/ dag folche in dem ge-
| meinen Spirica Nieri nicht onthanden, Sie
b | [egen gugleich alle Schuld auf den Spiricum
D; | Vierioli = Unbd erinnern alsdann/ dag man fich
M gu huten habe damit Der gemeine Salperers
¢ ' @Geift nicht ertoann mit Dem Vicriol-Geift vers
W unremiget werde/ fonft terde er aus der Art
d- | fchlagen/ und fich in ein Scheide-Maffer/ d.i.
— | 1 ein corrofwifches LWefen verdndern. (*)

(%) IMan findet hiervon in Dem erfiendDei) Dey Materim
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B _Viganus mag fidh ftellens wie er 1ill/ fo ges
gt bhovet er Doch gu Diefer Sorte pon Leuten/indem

| ' Rk et

| Medicebes Heprn Autoris Tit. VI, §. 16. feq. nodh
. mebrere curiofe Annterckungen / weldye wie emem
i und andeen curinfem S{efet it Sefalien s gleichfallg
i . anbero fegen toollen. :
Cin guter Salpeter - Spiritus, (heiffet ¢8 dafelbft)
« fonbdechid) /- wenn e penetranc ift7 ift freplid) cor-
rofiviftl) / enn vicl auf cinmabl davon gebraucht
~toied.  Snbdefjen Habe id) in einent meiner Chymi-
fhen Mondte aus der Wernunfft und Erfabrung

. getoiefenn 3 der Spiritus Nitri fey eint gutes Medica-
menct, man folle fic) aber ja biitten/ daf wids
von Spiritu Vitrioli daju fomme/ fonft werde cr
gleich corrofivifch. * Diefed Haben mir andere gleich
nadygefprochen / und verwerfien defvegen bas
oL . ©dyetdes Waffer fo fehr/ meil Vieriol dagu Foms
. met. ~ Nun will e gerwif wobl verfianden feyn /.
§ fvenn man dbapon raifonniren will/ wefivegen man

den Vitriol gum Edjeide s Waffer gebrauchet. Fd
habe ¢8 bep Feinem Chymifchen Seribenten mit auss
deidlichén LWorten gefunden/ jedoch munckeln cts
liche Apothecker mehr al8 alle Chymici baven,
1 Daf aver das Sdyeide: Waffer vom Vitriol corro-
iy Gvifch toerde/ ift im Grunde falfdy. Dennes ift
i . ¢ine bloffe Grille/ bdicroeder a priori noch 4 pofte-
it riori befiefen werden fan.  Sonft Fan idy mit
ey Waheheit fagen / daf id) mein Lebtage eine giems
B liche Partie Scheides Waffer das ich felber gebrande/
| U und bagu Salpeter und calcinivten Vitriol genoms
men/ G:Ott fen Danck ! ohne alle wiirckliche und
i _ Deforgliche Gefabr und Schaden / bey meinen Pa-
i tiencen gebeaudyt/ und iff barunter das allerhands
e greifflichfte Experiment bdiefes/ baff man tdglic) mit
It ¥ . ‘dem Clyflo Antimonii Sulphurato ornimmet. Denr
1 gewiflid) id) erinnere e8 offt / und aud) foeil eﬁ.nﬁn
b thig if/ bick nochmalls : In Dingen die ¢d nicht

en'..r—_'b-' Ea_
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gaf e Davor halt 7 dag der faure Geift / tweldyer
| aus Dem Capite mortu&jbeﬁlmlt Dem Salpetee

“ bers

gulaffen/ foll man nicht fubsil fepn. €3 ift abep
lepder Hentiges Tages dabin %ebieben/baﬁ manin
groben Sadyen fubtil, in fubtilen aber grob ift;
dabero macht man einen befondern Unterfcheid £
gioifchen bem Schrvefels und grvifdhen dem Vicriolw
Spiritr, da dod) der Crfte nid)t im geringffen von
Dem ¥eptern unterfchiedeniff.  Aber ein grobes /s
lan ge Zeit/ und mit der hichften Toreur ded Feuers
getricbenes Vieriol --Oelift ein anders/ unbd Spiri-
tus Vitriolt iff foieder cin anders. +E8 follen aber
diejenigen torffen/ die davon reden twollen/ daf der
Spiritus vom Scwefel und vom Vieriol swalecklich
e Ding fey. €8 iff aber uberhaupt der Spiricus
Nitri ftarcE diuretifd)/ unb wicd defwegen felten
an fid) felbfi verfchricben/ ohnevadyet ex magig ;.
€. su jeben Tropfien gebraudyt/ eben fein fo grofs
?6 Ungluck anrichtet / wie man twobl davon furds
¢t. - '

I weif/ dag Kinder/ in der Mennung / es8 twire

Brandtiein / ScheideMaffer in jiembicher Menge
getvuncien/ unbd find dod) mit dem Leben davon/
und foieder aufgetommen / obhnerach®t mdn fverer
nid)te bey ihuen gebraucht/ alg dbag man ihnen
viel Wafjer 1 den Hals gegoffen.  SnYena ift ¢
vor ohngefehr ehen Jabren gefdheben / Da war ein
Gtubdent der narrete mit deeMagd / bdie folte ihm
Aquavic holen / ex gabe aber dem Dinge fo einen
ndrrifchen Nabmen/ und weil das Men(d) etivas
tumm und alber war; fo holte fie Scheider Wafs
fev. Der Student hat e8 gleich in den Hals ges
{diteet / ev filblte e8 aber aud) alfoald / daf ¢
nicht vecht fepn mddyte / indeffen gieng foobl eine
Stunde Hin/ ebe er genugfome Hilffe friegte/ es
that ibm aber Feinfeid.  Lbne Jveiffel hat biefes
etwag bepacrvagen / Dag der SRagen voll Bice

11}




| 2% 492 (0) &

N perfehten Vieriols iiberfleiget 5 nur ¢in- einfas
ks chet Spiritns fey: Damit eg aberein Scbeide?
B L Yaf:

o fchtoamm / benn er toar giemlich befoffen. o
toeit der Hery Autor. . Fch felbft habe an meiner

. Ghriftlichen/ frommen/ treuen / und nunmehro
fecligen €hegattin ein Exempel erlebet/melches niche
fo glicklich abgelanffen. Sie wurde in ihrens fies
bengehenden Sahre/ da fie nody in ihrer Eltern
Hauje war /. am Fieber franck/ unbd brauchte cis

bl i nen Medienm ,  Dder gr perfchiedene Medicamenta
LN verfchricben batte.  Die Magd teldje ibr in ihrer
g Kranckheit aufroavtete/ folte thrin der Nadyt einen
i £5ffel voll/ von einem getvijjen Waffer / dag der
| Medicus perordnet / langen / er‘g:iff aber jum lns

gl cin Slag mit Schetde:LWafjer / dbad gu andeen
Gebraudy gebolet/ und aus achlafigteit odee
Unbehutfameeit ans Fenfier gefelget togrden/ goff
‘ettvas davon in einen filbernen Loffel / und gab ¢s
. det fich nicht s bfes verfehenden Patientin ein: Diefe
empfand ¢8 augenblictlich / unbd Ddarauf oard 1m
Haufe altes rege / und man fabe endlich 7 two das
. gefchehene Unglick hevvuhrete. Sedermann hiclte

e | 8 aufjer 3eiffel etwas Silber von dem Léfjel aufs
B geliSfet 7 in gerviffer Maffe wabe feynfan, und weil
cutah dett Medicum nicht augenblicklich bey Handen
i “paben ESanen hat-man ihy etlidhe Quartier fiiffe
R SRildy in den Hald gegoffen..  Welches aber eine
i fo 1ible Wiircfung gethan/ dag fie hernad) faft bes
| ftandig. frdcE gervefen / und faum emige Sabhre
il vor ibree Berhenrathung /- nad) angewandeer faff
e | unfdgliches. Benithung  foicder curivet toorden.
Dod) hat Fdy niemablen ibre bnrl’gc Gefumbdbeit

: oi(lig fieder eingefunden fonbern fie bat fid) mit
den 1berbleibfeln drefed ungliickfecligen Ber jehens/
foreohi vor 7 algin ibrem lender | alluturfen &hes
ftanvefchleppen/ umd jabrlich roenigfiens drey Wg

4

das ScheibeAWaffer vor Bifft/ weldyes hiee/ weil |
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Yaffet toerden mochte ; fo folte manan ftatt
des Capitis mortui, nut bif jur Gilbe calci-
nirten Vitriol nebmen/ und die Deftillation {0
lange fort feken 7 bif Feine Dampfle mehe
fibergiengen,  2Aber hier fiehet mit foroohl die
gefunde Bernunfit/ als die Crfahrung im2Be-
ge/daf ich s nicht mit ihm halten Fan, Denn
erfHich ift und tird ein folcher Spiricus Nitri,
der mit Vitriol bereitet worden 7 und der Das
Silber aufiofet/ ein Scbeide-affer genens
net,  Diefes thut er aber Feinesroeges, o lans
ge ein Zirriol- @eift mit ihm vermenget ift.
Und aus diefem GSrunde vihret einkig und als
lein Die MNothroendigkeit her 7 dag man dag
Sdyeides TWaffer vermittelft emnes LTieders
fcblages veinigen / oder Daf man e3 fallen
muf. Da dann das jenige vas von denvaufe
geloferemn Silber hinein getropffelt woird/
und fich todhrender Operarion al3 e weiffes
Sediment 10 Grunde feget/ Feine fogenannte
Luna - corua, odet ein' vom Sauer;YDefern

Des Roch:Salges (tvomit Der Salpeter vers

mengt ju {epn inggemein’ geglaubet roird) nies

& 2 - vers

piermabl eine jiemliche Kranckheit ausfiehen muife
fen; biff endlich ibe treuer Hepland felbft ihr Lepe
den vechirset/ und fie durdh einen fanfiten unbd
fecligen-Sobd in ein foldyes feben verfeget/ toorine
nen dasjenige / roas fie auf diefer Welt nach GO
tes uncrforichlichen/ fedoch allegeit Heiligen und
fecligen 2Willen auggeftanden/ und al8 ¢eine wabhre
Chuifiinin der grdfien Rebgnation extragen/ in¢in
eviges Woblfepn verkehretworden.
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vecgefhlagenes syorn/Silber ifi; fondern.es
tubrer Diefe Pracipitation von dem Sauer:
XDeler Des Fitriols hev, Weldpes bhieraus
echellet/ dag ein folcher gefalleter Kalch/ theils
niht alg wie-eine Luna cornua flieffer oder
vancber / fondern vermdge femer groffen
ieuetfzseﬁ&nbigfeit und Lrockenbeit Feiner

ige achtet : Theils aber/dag eine veines mit”

Dem Salpeter-Geift /oder Dem Aquafort aufs
gefthloffene Silber - Solution , durdy Cintr
pfelung des Vitriol - Geiftes fchlechterdings in
eb'e% Derfelben Confiftenz picder gefchlagen
wird. .

LWolte aber jemand/ dem- auf diefe Art noch

nidyt gereinigten Scheide-Yaffer derglejchen

Sduld aufburden ; fo fegen voir ihm 3u eeff
ie aligemeine: Erfabruug bey dem Clyflo
(*) Antimenii Sulphurati entgegen s toelcher
offenbabrlich aus denen mic einander vet-
mengten fauren/ (chyweflichez vitriolifdh: und
und nitrofifchen Seiftern beftehet 5 oie folches
twennt er nod) frifch /der Serudy felbft su ers
Fennen giebt. ZBenn ex aber fchon etroas alt/
und etwann nicht gehorig verbunden roorden;
fo verrauchen gmwar die jdrteren mirrofjchen
Theilchen /7 oird er aber auf gefeilet Kupffer
oder sEifen gegofien ; fo bricht unter der Auf:
(5fung nicht allein der Geruch / fondern agcb

| : - er

(*) Clyflus iff ein Chymifdyes Sunfb:2Bort / und bedeu

tet fo biel al8 ¢ine Jufammenfelung mineralifther
Seifter. PEED EEELT : g
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~ Der fidhtbabre gelbe Dampff d¢es Salpeters
P |

augenblictlid) bervor. Ler fich aber allier
mit Dem Unterftheide des Schrwefel - und #7-
evisl-Beiftes entfchuldigen will ; der wird fich
nicht allein die Acrbeit wider die Crfahrung
ohne Noth verdoppeln ; fondern fich aud
bald eines andern befinnen / toenn er nur
nach dem Buchitaben der Votfthriffe die
Probe machet / und den Firriol -und Salpes
ter - Geift / nad weldher Act felbige auch ver:
fectiget 7 und nady weldyer Proportion {i¢ auch
mit einander vermenget toorden / in einer
lepdlichen 7 fonft gerodhnlichen Quantize
Cnachdem felbige nemlich mehr oder twenis
ger von ihrer ABdprichPeit befrepet twor-
gen) fiber 7 in Den Leib eingunchmen gies
ets

Und ob ich gleidh fonft/ wo Behutfameeit
vonnothen ift/midy licber su viel/ als su toenig
in At su nehmen pflege s fo habe doch ich
nach Maggebung det gefunden Vernunfft/und
Suftimmung der Crfabrung fein BHedencen
getragen/ in gegentwactigem Fall noch toeitere
Proben anguftellen s und bhabe alfo die Crfah:
rung der gefunden Vernunfft jederseit gemap
befunden.

Die Urfades warum aus der Solution un:
fers Spiritus, wenn er auf #Lifen oder Rupf:
Fet gegoffen tird / ein foldher febr flacbriger
lbunéi hervor bricht / {chreibe ich gur Beitmche
forvobl dem Z(bl;tiu:élmgtt pon feineu Parr'i-

3 cul-
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culchen 4 Diefen Merallew ; als dem Beevice

einiger 7 und jwwar der fubrilen brennlichen
Theilchen aug diefen Metallen ju unferm Spiricu
3u/ tovon wir aber anderroerts vielleicht mit
mehrern handeln roerden, -

ABarum er aud) infonderbeit diejenigen Me-
eallen/ wotinnen Das beennliche Grund:L0es
fen hauffig vorbanden/ nicht allein vermittelft
eines {chnellen Angrifs anfalle/ fondern aud
Diefelbe vermittelft einer fieDenden Hike gers
(e + Davon werden wiv faum gine grunds
lichere Urfache anjeigen Ednnen/ als diefe/ Dag
folhes von der Gleichartigbeit Des brennlis
cheit Grund - Xefens herribre/ weldes in
Dem Salpeter:Geift vorbanden/ folglich dem:
jenigen/ 1oas in Dent Mecallen verhafftet ift/
fein Sauer-Nefen um fo viel leidyter gleichs
fam sur Gefellfchaffe benfiiget / damit Diefes
Sauner: Wefen einen defto durdydringlichern
Einariff in die gange WVerfaffung diefer me-
eallifchen Mifchung uberfomme. -

Da denn allerdings yu mercken ift/ daf der
Stlperer - Geift vermittelft des” brennlicben
Grund - Yefens diefer Metallen/ {o offen:
babelich auf Diefelben rotivcEe = DaB et {ie/
toenin folches durdy das Ausbrennen von thit
gefchieden worden/ enttoedet gar nicht mehr/
oder Doch in einer unfdglich geringern /ja in der
allergeringften Quanticze angeeiffet / und sroat
fo langfain und {chiafferig / Dap cinem Davoe
eckeln mochte. EDII:
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oMir deudht auch) Daf es aug eben Diefen
Fundament hertiibret / wanh das Salperer-
Sauer/ dicjenigen Corper/ di¢ es volg U
verfchlingen nicht vermogend ift/ dennodh avfs
[5fec und ju Ralch madyet. cielches es danp
andem3inn und an dent Regulo Antimonii bes
toeifet.

@3 greiffet Diefe Concreta fehr hurtig an/
und jerldfet infonderheit Das Jimmunter tmercE:
licher Aufficdung und sHige. Aber offene
bapelich tvegen Des. allhier gegenmartigen
brennlichen Grund - QWefens,  Denn focnn
Diefes auf einigerlen Leife davon aefchieden
yoorden 3 fo tihret es das Nict{tandige vou
ibnen gar nicht roeiter an.

Gablich aber Ean audh felbft die fchnelle Auf:
tallung und innige Berbindung des aitrofi-
fchen SauerXDefens mit den diftillitten Oes
[en forvobl/ alg mit Dem ein: Geift faum
aus einem andetn Grunde fuglicher hergeleitet
werden : Als von der Gleicharnigkeir und
eniaftens von Verwandefchafft der Materie

felbft. Denn s gehen Diefe Oele/ oder avd)
Der Y0ein: Geift mit andern Acidis 3. €. D8
Vitrials oDer Des Roch : Salges mit einer
gleichen DefftigFeit und Fertigfeit o jart und
innigft femneseges sufammen. Sinfonderheit
yoenn fie o rein und von allem Jufag befteyer/
sur Operation gebraudyet werden.  Asann fie
aber mit andern/ diefer brennlichen Subffanz
infonderheit theilhaffren Dingen sujanimen ge?

S 4 gan:
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- gangen ; foverhalten fie fic) auf eine gang ane

vere ZWeife.
Dennwit erinnern ung/ dag dag Butyrum

ooer L Ocl Oes Spief: Glafes /- weldyes

mit einer guten Quantitzr des Yein, Geiftes
verfesiet worden /nachemer Elemen Weile aufs
befftigfte aufgeftrudele/ fich exbiger/ undin
einen febr ungeftitmmen &dyaum vollig tber
043 Gefaf binaus geftiegen,

Csift audy die Scumpfmachung des Sals

- perer:Sauers odex Die inggemein alfo genanns

te Sufmacbung deffelben/ dem Jufammen-
wachs diefer [wlphwrifch 2oligten Sercigteit/
mit Demjenigen brennlichen Grund:Xefen/
welhes in Dem Salpeter verhafftet ifi / offens
babrlich susufchreiben, YBelcdhes aber in det
Shatetras fubtileres und genauers in fid faf
fet/ al8 wir in Den gemeinen/ daruber anges
fteliten Betradbtungen wabrnehmen. Vel
Teicht haben twir anderterts Gelegenheit /bhies
von eing und das andere anjumerclen,

AGas endlich die alfo genannte YOiedetet:

‘Jengung (regenerationem) Ded Salpeters an:

Tanget : So wird ein jeder/ der Dasjenige wobl
erwogen/ wasg it von deflen Le3engung bes
rveits gemeldet haben/ leichtlich {eben / Dag dies
fer D0ieder-$Lr3eudte/ HON emem ordinairen/
guten/ teinen/ und cafchen Salpeter nicht
yoeiter unterfchieden fey/ als nur in Anfehung

feiner qrdffernIacebeic/ weldye in Diefem re-

generivtem Salpeter von der Savtheit Des Das
$u

e
o)
R
fer
m’fg
ele
g
i

¢

bai
g
ter

i
an
ken
1)
mi
Prc
lich
duf
Cor
e
b
B
l Q]




-5 (o) &&- 105

| qu gebrauditen alcelifthen Salges dependiret,
Dahergegen der Jufok des ungeldfcheen

m | Ralcbs den gemeinen Salpeter efwas fiumpf:
8| fer madyt. LBannenhero wir auch diefes felbit
e ' picht obne Urfache evinnert, dag twann der un:
6 ! geldfchte Kalck ju der VDiedet- Erseugung
i gebrauchet wicd/ man fodann einen Salpes
6 | ger / Der Demaemeinen in allen gleichz erlange.
Denn ob gleich fonft die Anmerctung ihre

b ¥ gereifte Aege hat 7 und allerdings mitder Er:
i Hfabrung einftimmet 7 Daf ein foldher Salpe:
e | ger/ der aug Dem Spiricu Nitri und einem alca-
b Gifchem Salg wieder ergeuget wird/ den ge:
W | meinen an Scharfle gat merctlich ibertreffes
b | yoie folches Ludovici ebenfalls beobachtet : So
¢t hat doch diefes gur Jeit mit der Crfabrung
I micht eintreffen wollen/ dag ein folcher Salpes
¢ | ter fich imDerbrennen matter odet trdger bes
e geiges alg Der gemeine : Beldhes man unter
v L andern aus diefes Borgeben erjtvingen wol-
len/ Dag Diefer wiedererseudte Salpeter /
t: | foenn er mit Dem gemeinen cbwegel und
i it DemO0einftein:Salg inder getwdhnlichen
hl | Proportion perfeket toorden, einen o mercks
v lidy: chlagenden und Enallenden Effelt nicht
y duffernfolie; als fonft dDer gemeine/ gu diefer
¢/ Compofition genommene Salpeter ju ermeifen
¢ 'pfleget. Es hat aber der berithmee Autor,
Der uber Die ActaNaturz Curioforum die Eups

» Ben Erfldrungen gefchrieben / Dec. 11, Anni VIL.
v 1 Oblerv. 56, dag Segentheil hievon: ertviefen /
I O 5 unod
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i und fich desfalls auf das offenbabre Segeugnih
R ber Crfahrung mit guten NRecht beruffen.

N WWeil aber dagjenige/ was uns bey dem Sal-
R peter r_netcfwurbtgborgefommen/bereits teits
bl - 1dufftiger gerathen/ alg wiv anfdnglich gemens
Ll net : fo twird es nicht fondertich nuglich feyn/

| foenn voie nody ein mehrers hingu thun roolten,
Diefertvegen voollen eines und das andere/
_. wag von dem Nuken des Salpeters in der
i Medicin annod) gu wifjen dientid) / unter gotts
o lichem Seegen ju einer andern Selegenbeit

L verfpabren / und vor diefesinabl abbrechen/
L immittel{t aber unfere renige Gedanclen / tels
dye wir bey Dem einem oder andern Limftande
angefiihret haben, eiem jedem gunt perninff
e tigen Radhfinmen recommendivet haben.

1K Wnbang
b Su diefern erften Theil.

e g Nter denenjenigen / Die vom Salpeter
e o und deffen Gryeugung gefdhrieben /- b
| . ben einsigge ettvas grimdliches und rechts
' {cdhaffenes verftanden und verfuchet : $Einige
haben ¢g im Weritehen und Qerfuchen fo roey

Svet / aber nicht gu toifjen beFommen / o0 fie

gehangen: Linige aber haben nidyts berftgwu

r | %ebrad)tz dag fie toobl die Glocken (auten g
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bert und nichts verfuchet 7 und baben {ich dens
nodh als SNdufe-Dreck unter den Pfeffer men:
gen/und Dag Nos poma natamus fprelen rollen.
Dabero Fome ¢s/ daf emige grundlich ers
fldret , roas ber Salpeter eigentlic) fey / und
wotaus er beftehes folglich von der Crieugung
Deffelben eine guveriagige / und {ich in der ges
horig angefteliten Probe genugfam legitimi-
rende Handlcitung gegeben ¢ sEinige blof
folche Vorfchrifften und Procefle, Die euer toet
tern 1berlequng / - vecninfitigern  Unterfle
dung / gefchicErerer Cinriditung und flugli-
hern WVerbefferung bedurffen / -hinterlafjen:
#Einige aber auf offenbabre Thorbeiten ver:
fallen7 und die LWelt mit puren ABindDmMaches
reyen ju amufiven gefuchet.

Yan Ean alfo leichelich evachten/ daf man
unter den vorhandenen Anletungen sur Ers
teugung des Salpeters einen forgfaltigen Uns
ter{cheid gu machen habe. - Denn toie Die et
ftern mit ifyrer / Dem Publico jum ‘Befien ans
gewandten SNube 7 alle Ehrerbietung und
alle CrEdnntlichEeit. verdienet : Die andern
aber nut gethan was in ihren WVermdgen ge-
wefen 7 und alfo in gewiffer Mage {id) die
Rachroelt ebenfalld gur DancEbarfeit verbind-
lich gemadht: 2lfo erlohnet es- fih mit den
legreen Die SNibe nidht / Dag man ihr Ge:
{dhtods und Gefchmier in Conlideration gichet
% fie haben fichs nody vor ein Slack ju fdhd
gen/ voann man die Nichtigkeiten/ womit{ﬁ;g

. |
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breit machen wollen 7 nur filfchtveigend aus
der Ache lafjet / und ihnen unter den offens
babren Betrugern niche ihre gehdrige Stelle
anweifet. |

LWir madyen uns indeffen ein Vergntigen/
Denen curiofen und fleifigen Liebhabern das
jenige / 10as toir in den Scribenten pon Dder

etften und andern Sattung gu diefem Sroece’

Dienfames 7 nugliches und richtiges gefunden 7
und-was wir auffer dem noc) in verfchiedes
nen befondern Proben wabr genommen ; in
feiner gehbrigen Ordnung und Befchrdns
cEung mitsutheilen , und Eonnen einem jeden /
ber Des Herrn Autoris Srund - Sdge 1wohl
verflanden und in Acht genommen /_ver(iz
chern/ Dag alles was wir allhier angefubret /
in feinem SNaaf reell und nugbar/ und da
folglich ein jeber 7 der alles in feiner gehoti:
gen Ordnunig sut behandeln/ und anguwenden
toeiff 7 allhier blog {olche Dinge antregm
toerde; Die ihm den dDapon verfprochenen Eftet
geigen/ und theils feine MNube gu Senuge be-
lobnen / theil8 feine Curiofitdt und Pegierde
sur Grund - Wiffenfchafft 7 vollfommen ver.
gniigen yoerden. i

Weil nun unfere Lorganger/ Die von der
Grieugung des Salpeters theils juverldfig/
theilg wabrfdeintich gehandelt/ und Feine ans
bere Matrices alg Die vier alfo genannten Ele-

mentent / nemlich WWaffers Lufft / Feuer und.
- Crde angetviefen + S0 twollen wir Diefer
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g Hrdnung allerdings nachgehen / und die Bors
s | fchrifften und Experimenta, die fie Der Nachs
tle | Delt qum Beften aufgegeichnet nach einans

Der betradbten 7 und toeil toir {olde Lefer
¢ prafupponiten / Die Das jenige/ toas unfer
g gerr Autor int gegenrodrtigem Traétac an die
Dee  Hand gegeben/ gebiihrend begriffen; fo roere
de Den tvir blof Diefes 7 was in den fpeci-
m/ fcicten Proceflen ettvan ju vermeiden fepn
e mochte/ aufrichtig erinnern; anbey aus felbft
i eigener Srfabrung eines und das andere/ su
i toeiterer Grund«Erfdminuf und Nukbars
ny Feit geveichliche bepfugen ; das ubtige aber
obl auf den f§leiff und auf die SefchicklichEeit ei-
ifie nes aufrichtigen Unterfuchers lediglich anfome
it/ men laffen.

g
w Bon der Erzeugung des Salpe:
e ters im Waffer.

ter erjeuget werde / hat unfer Herr
e Autor in porhergehenden T raétac mit
t | Kurgen gemeldet / auch die SNoglichEeit die:
fe8 Vorgebens aus guten und richtigen Cirtine
e den Dargethan: Weil er {ich aber dennoch
o/ ouf die Glaubtotirdigbeit anderer Leute dif:
s falls begiehen miiffen ; fo bat er aug einer /
le- thm eigenthumlichen RedlichEeis nicht umbin
.Ft. Wamen/ die Sadye in fufpenfo gu laffen.
it
(b i

;E: @%ﬁ in Dem grofien Fluf Nilo Salpes

L
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An dern ete/wo idy diefes fhreibes fdhleps
pen fich viele Leute mit der Cinbildung / daf
Die Yiabe foroohl als die Donau Salpeter:
hafft fey 7 ich habe aber it Den 9B3afjern Dies
fer Sltiffe nady angefteliten Berfuchen Feinen
Salpeter / toohl aber eme thonigre / fubtile
alaunichte Grde gefunden 7 und die Brunnen

* pie allbier fhlechterdings vor Salpetricht

paficen miffen / haben in Der “Probe efioag
vitriolifthes odet alaunichteg geseiget / toels
dyes ich audy fchon vorhin blof im Sefchmact
tahrgenommen. ﬂ

Die Waffer in Sumatra follen {0 nitrofifc)
fennn /- Dag fie nach einer germgen Cinfodyung
eine groffe Menge Salpeter ju Boden fe
fien 3 2lud) Hat mir ein Schroeier / mit dem
ich ehemablen gereifet / pon einigen Setafs
fern feines Baterlandes ein gleiches ‘perfi
chern woollen: S Fan aber nidys teiter
dapon fagen/ als bag idh Diefes thes nue

gelejen 7 theils geporer,  Aann idy abet|

felbjt in Sumatra oder in dec Schrvely ge
soefen todee 3 o toiirde ich im Srande fepn /
dem Lefer fagen su Ednnen / foie meit folches
oer SBabrheit gemag oder nidht, - So abet

{ehe Fein ander Sittel alg meirie Sedanclen|

hievon gleichfalls su fufpendiven / und it
mittelft su {olchen Dingen / vie ung toeit nd

het / und folglich jedermanng Unterfudyung,

and Beurtheilung - ohne Unteefcheid unters
wosffen find/ v {chreiren.
¥ 2Wenn
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OBenn mon in gine ballamifch 2 vegetabili-
fhe Effesiz, gum Cyempel, in Di¢ Theriacalem
¢inen Spiritifn vitrioli volatilem gieffet / mit
¢inem guten urinofifchen Spiritu Tareari ; fo
entfiehen daber foldhe fangfpriefichte Criftal-

len/ faft toie Der Salpeter  nemlic) aus der

Werbindung des reinen Acidi, mit der fllich
tigen Oelichten Salinifchen Subftanz deg Spiri-
tus Tartati, cDet mit ¢inem Theil von diefer
Subftanz, vid, Stahlii fundamenta . Chymiz
Dogm. & Experim. Cap. 3. §, 25. pe §7- Dies
fes Experiment ift jur Grumd: Crfanntnuf des

" Salpeters und deffen Crieugung von grofjer

OBichtigkeit 7 und wer die Sedult hat / als
les voobl ju beobachten / und nach diejer Aret
andere dergleichen Dinge sufamnien gu- fehens
der roird von Ddiefer Sadie fo viel Licht bes
fommen/ als ibm nothig feyn wird.

Kunckel fchreibet in. feinen Eleinen Chymi-
fdhen Schrifften p. 317. dag nicht alleine il
me/ fondern auch vielen rechtfchaffenen Chy-
micis beFannt ; toie vermittelft emes Urins,
pDer Deflen Spiricus, mif Zuthuung eines Sal-
krs / 8 mag fepn wAs vor eines eg twill/
ein Nicrum fonne gemadht werden.  Diefes
gebet mit einem Urin, oenn man ibm eine
getvifje Proportion pon Salgen jufeset / und
n alsdann genugfam faulen afjet/ an, SNit

. bem Spiritu Urinz aber 7 und einem jedem
andern Salke dergleichen gu bevercftelligens

ift und bleibet eine UnmdglichFeit 7 ¢8 todre
P dann/
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dann 7 dag Der Kunfiler einen foldhen Spiri-
tum und em foldyes Salg ju employren hat:

te , worinnen theils eine Oleofifch 2 brennlis

che Subftanz , theils ¢in vecht fubciles Acidum
in gehdriger Proportion  gefunbden touirde,
fBelches fich aber nicht in'einem jeden Spiritu
Urinz , nod) weniget aber i einem  jedens

Salge findet,

s Sdeide- LWaffer 7 tweldyes die Golds

Schmiede gebrauchet/ Fan mit einer veineh
Pottafche - Sauge przcipitivet /7 und. toenn

man den Liquorem durd) eint toenig ungeldfche:

ten Kaldy (auffen laffet/ sum Salpeter einges
Focht toerden : €8 ift Diefes aber nidyt eime
Grieugung / fondern blog eine Jufammenfes

ung Des Salpeters/ weil Der fauve nicrofifche

beil bes Sdyeides Laffers fo viel Alcali ers:

greiffet/ alg er halten Fan.  Folglich ift es eine
aRindmacherey / twann einige hierinnen einen
Galpeter-Saamen fuchen roollen, Noch abs
gefchmackter aber ift ¢8 / oann man Dergleis

chen pon dem Liquore nitri fixi porgeben toill
dann biefer wird wieder yum Salpeter/ tweny

ihm Dag Acidum, fo von ihum ausgejaget wor
Den enttoeder in natura fieder jugefeset/ oder

auch inder Gede alimdhlich wieder bepgebradt |

witd, Seht Fan ex aber nitht halten/ als feis

ne Proportion erfordett / folglich Ean er hochs

ftens nicht mehr Salpeter bringen/ al8 er vor

feiner Fixation vorgeftellet/dielveniger aber fam.

et cine grillenbaffte Salperer-Saat r:tbget:g:ulis

mel
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o[ug dem blog verfaulten Urin Fan eine
merckliche Quantitze Salpefer gejogen toers
den. Vid. Stahls Bedencien vom Sdyroefel
. 99, oie aud) ausg einer fetten und redt ges
faulten MNift-Lauge. _ |

Glauber befiehlet im dritten Theile Teutfchs
fandes IBobifabrt Cap. 1. jrwen Kaften von
glercher Grdfie ju madyen/und mit RofHitbne
nee - und Sauben - Mt 7 Bldttern von SBaus
nfen / infonderheit von Fichten-und Tannen
ooll yu fillen / und in Dem einen Kaften von
folgender fauge fo viel eingugiefjen / big alle
Materie Damit bedecEt worden. LBann felbi-
ge einen Yag daruber geffanden/ und die Ma-

rerie yoohl geneget / foll Die Lauge abgesapffet/

und auf Den andern Kaften gepompet tver:
den.  Selbige foll etliche Tage darauf {tehen/
fo foll Die Materie im erfien Kaften twarm toer:
dent / und indeffen viele unnuge Feuchtigfeit’
yon Der Lauge twegrauchen s und alfo je langer
je {tarcfer voerden.  &So lange nun der K45
ften beif und vauchend/ fo foll man ihn alfo
ftehen laffen/ und foll die auge indefjen viel
Materie {olviren und ju Crde maden. o

‘piel aber abgehet /. foll allegeit mit veuer Ma-

terie erftattet werden s damit der Kafien allea

qeit voll bleibe,  FGenn nun die Materic im

erften Kaften Ealt gu werden anfanget : Soll
man die Lauge / fo im andern Kaften fiebet /
abjapfen ; und toieder in Den erfien Kaften
U den nodh rwarmen Macerialien {chiicten/ und

%) DAY
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vavauf fiehen laffen s fo foll die fauge andh
foarm davon werden/ und Die Materialien fols
viren.  Bann indeflen die Materialien im are
vern Kaften audh warm getworden 7 o foll
man mit Der Lauge aus dem erften Kaften tie
porhin procediren.  Und je mehr diefes Auf:
gieflen und Abgapffen-reiterivet vird / je mebe
follen fich Die Materialien vergehrens durch die
SHige putrelciven /7 und hernady guten Salpes
ter geben. .
- Die Lauge foll aus fharffer Holk= Afche /
und ungelofchten Kalch gemachet werden.
Diefe Invention ift gut / und im gangen
Procefs ift nichts /7 Dag nicht in feiner Ordnung
ndthig und ndplich ift.  Weil aber die Sache
perfunftelt 7 und dDas hunderfte ing taufendfte
gerorffen rorden; o wird der Verfudher
wenig Poreheil dabey finden,  Der gute
Gilauber will allhier mit feiner fauge 7 Lrde
machen ; da er ium GSegentheil aus feiner -
Oe hatte Laugen machen / und die Crde jus
forderft Dagu difponiren follen.  Alsdann aber
batte ex 2Afche und Kalch anbringen Edunen /
obne dag es ndthig getvefen roare/ guvor eis
ne fauge daraus su machen,  Jndeffen wird
ein aufmerctfamer Acbeiter bey felbft anges
ftelitem Werfuch leichtrich ein jedes an feinem
Ort gu rangiven / und fich Diefes Experimeut
alsdann ju Nufe su machen wiffen, |
Preuffen/Ehucland,Lieffland/HintersPom;
mern 7 Bor~Pommern/ IMNecklenburg / {?pgs :
| ein/
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frein/ Sehlesroigy 2c. find febe Fifch reiche Sans
Dezund liegen jugleich an der offenbabren See
@3 wird darinnen taglich eine unfagliche SNens
ge Fifche aus Salg abgefotten /- die Fifthlacke
aber rored als unniis roeggefchuttes.  Sn eben
Diefenn Landen werden jabrlich viele taufend
Sonnen Hering verbraudiet 7 die Lacke abee
wird als etrvas MNichtswirdiges weagegofjen.
Sa es tird jabelicy eine entfegliche SNenge
esleifch i Diefen Landen eingefalgen / roclched
ein halbes Ssabe und langer in Der Lacke lies -
gen bleibet, Die Lacte aber ift von einigen
hundert Sabren her / ungeachtet fie fchon halb
Salpeter ift 7 getroft al8 ein Unrath in Die
Slife und Seen hinein gefpublet roorden.

o leidht es nun getvefen wdre / Dergleis
dhen Sacken in einem jeden folhen Lande in
genugfamen Borrath / und faft umfont ju
fammien 7 und alsdenn durch einige geringe
Handgriffe sum Nusen anguroenden ; fo bat
fich Dodh gure Reit noch niemand darum geklims
mert / und man bhat den Centner von Dem
Oftindianifchens Rugifchen 7 und Pobinifchen
Salpeter ju yodif / fechsehen/ groangig und
mebr Reichs - Shalern bejahlet / da man ihn
doch in gemelten Landen blog durdh Diefes
oittel nicht allein felbft um ein geringes jue
Nothdurfit / fondern audh in folder Nenge
2ﬁttc haben Eonnens dag man Frembde dDamit

berfitifig hAtte fourniren fdnnen,
€8 giebt in Teutfchland Salf - Brunnen /
VS D2 foels
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weldse {0 ergiebig 7 dag man mit dem Salke
faft nicgend mehr hinweif/ auck giebt e8 Salge
sHrunnen; weldhe ¢ine fo arme Soole fiibreny
Dag ¢s fich Des Siedens nicht verlohnet. Bey:
verley Soolen Fonnen durch gehdrige Hand:
griffe Dahin difponivet tverdens dag fie an ftate
ve8 Salgess Salpeter geben miffen: Von
Dem Gebrauch des See- Qscy;ferﬂ su Dergleis
chen Enbdgroect / Ean ein gleidyes promitciret
voerden. b fid)-aber jemand diffalls dem

- CBatertande jum beften SNihe gegeben ; fole

ches gehoret enigftens vor mir/ gur Seit une
ter Die unbefaunten Dinge.
© Qnbdere Provinzen unfers feutfchen Later:
landes haben andere Macerialien / und es iff
faft Eein Ort fo {chlecht der dDaran nicht genug:
famen/ ja uberfiigigen Vorrath haben foltes
toie toir in folgenden mit mehrern geigen fvers
ben,  Wir mdgen ung alfo billig vor unferer
UnadytfamEeit entfeben / und von den Sndias
niern lernen -/ voelche ihre £andes s Macerialien
teit beffer su braudyen wiffen.  LWie dann
vont Det einkigen Provinz Azmer gefchrieben
wird / Dag in felbiger Der Salpeter - Handel
vent groffen Mogul jahrlich bif drey und drenf:
fig Millionen einbringen folle. - SRan Fan auch
jabrlich in den Seitungen wabr nehmen s wag
allein Die Holldndet vor eine unfigliche Mens
ge Salpeter aus'Syndien nacy Europa fubren,
Aber hievon vor Diefes mahl genug.
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Ron der Ergeugung des Salpe-
ters in der Lufft.

onitwiirctung der Lufft in Denen Das
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su Dienfichen Materien ein Salpeter
ergeuget toerde ; ift ebenfalls aufjer Suefiel/
und haben voir oben Cap.1.pag. 20,21, in Notis
hievon fchon swey Experimenta Ded Herrn: Auco=
ris mit Den in Der Lufit aufgehangten {teinernen
Réhren/wie auch nutdenan dev Lufft gelegten/
und mit SNiftlacke befprengten Jiegelftemen
angefubret.

Gin anderes hieher gehoriges Experiment
bes Heren Autoris ift Diefes,  INan nimmg
Afchen von Witcben - Birchen s und Ciehens
$Holk 7 leget fie ur Friblings - Jeit an einens
fchattichten Ort in die Lufft/ fo wird die 2fche
erftlich etrwas feucht/ nad) einigen Tagen oder
ABochen aber trocknet fie rieder / und wann
fie alsdann ausgelauget / cingefodht / und ges
horig eriftallifivet voicd 5 gieber fie_einen twabs
ren Salpeter. Dod) wird Der Salpeter auf
Diefe vt nicht eben ergeuget 7 fondern der bea
veits erseugte/ und in Geftalt eines Spiritus
qoeit und beeit in Der Sufft {chroebende Salpes

" ter toirtd nut in dDem fizen, und in befagter

Afche begriffenen Salk verfivictet/ gefangens
und in eine dichte Criftallinifdhe Subftanz pers
difet. vid. Stahlii fundamenta Chym, Dogm,
& exp. Cap. 3. §. 27- ps 57+ -
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Glauber giebet diefen Procefll Rec, 1.7p.
Sal. comm. mifche 2. oder 3. p. jerfallenen
Stein Kaldy davunter/ fchutte diefe Mixeur
an einem-foldyen Ort/ wo Fein Regen 7 rohl
aber Sufft und Sonne bey fan 4 auf einen
Hauffen, Diefe Mixeur begieffe mit gedadys
ter Salpeter-Lauge (aus dDem Niteo fixo) und
faf trocken werden.  Diefes Aufaieffen und
Srocinen reperire {0 offt/ bif Diefed Fermens
cum alles Sales umgebehret/ und in einen brens
nenden Salpeter verrwandelt bat 7 eldyes
bald oder (angfam gefchichet / nachdem man
fleifig mit umgebet, Ldann nun alled Salf
{u Salpeter roorden ; fo gichet man felbiges
mit Waffer beraus/ Fodyet den Salpeter da:
von / {chutet den Reft wieder bin/ laffet ihn
feine Beit liegen / und wann der Sag trocken
voorden / begieffet man felbigen in SNangelung
Der Lauge nur mit Regen-ABaffer ¢ So wachs
fet wieder guter Salpeter drinnen’s und fols
theg in infinitum, v, Glauber Conc.p.771.772.
Die Werficherung ift gut 7 und die Arbeit ift
feiht. Und wer Gedult hat / befdmmet fo
viel Salpeter / ald von dem Nicro fixo mig
dem Acido Univerfali qug der Lufft faturicet
toorden. - Das Salf aber auf diefe Art vols
lig umgufebren/ erfordect genauere und rotivcks
famere Handgriffe.  Die Sonne muf nicht
Daju Fommen 7 und wann endlidy in Crmans
gelung der Lauge eint blofjes NRegen - Waffee
gut.genug ift ¢ So ift mdt abgufehen / m&g
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un eben Die Macerie fo forgfdltig vor dem e
wan dacauf fallenden NRegen foll verrvahret
tperden.
agRann die SalpetersSrde jum Auslougen
im Shatten getrocEnet/daben abet der freven
gufft exponiret titd : So trdget die Lufit al:
[erdings sur Cryeugung des alpeters ettvas
bep, Bie der Herr Autor oben Cap, 1. pag.
31, {hon angemercfet.  €in gleiches thut fie
an den aufgefchlagenen Hauffen der Salpetere
Grbes an den Salpeter-ABanden/ und an dex
sut Crgeugung des Salpeters mfonderheit aufs
gemauerten; und cingericyteten Geroolben.
Glaubet will ein foldhes Gerodlbe machen
fehren / und befiehlet es von Dretternt 3,26,
Sdube breit und hody/ und 12, Sdhube lang
aufjurichten /7 und bhernady mit einer Mixtur
von SteinzKaldy und Holt - Afche Ana, und
2, Parc Furfien SBich - Mift/ weldher mit Urin
{o dick als moglich angemacht roorden /. ju
tibersichen / es mit gelinden Feuer ausgutros
ken 7 abermabl ein quer Hand dick von der
Mixeur Darauf gu fhlagen und ricder su trocfs
nien 7/ und damit fo lange gu verfabren/ bif
das Gewdlbe / 1.3 2. Fuf dick geroorden /
fobann das ebﬁlgcrne Gernft su verbrennen/
und Die jurticE geblicbene Crufte von Jeit ju
Reit mit Urin pon neuen ju befeuchten. 2¢, 2.
v. G3laub. concentr. p. 421. feq.
Ob nun gleic) eing und dag andere von
Dicfem Angeben in gemiffer Mafes und gehds
D 4 rigee
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viger Otronung gut ift: So bleibet es dodk
tegen Der Dabey fichtbabelich erf{cheinenden
Nangelbafftigbeit in Den Haupt: Umbftanden
¢ine Chymere , und mothte ich wobl fehen /
wie man eime Crultam von Der angedebenen
Mixeur Detgeftalt hacten Ednnte / dag fie nach
Dér toeggebrannten < Unterfiusung / al8 ein
Getvdlibe {tehen bleiben / und der vorgefchla
genen Operation ftatt geben folte, Bleiben
aber Die sBrecter ftehen / {o febe nidht foogu
per Bettel nugen folte. 3 Fan fich alfo ein
jeder vor umdthiger Arbeit und Unkoften hite
ten.  Ssndeffen bat freplidy ein folches Giew
fodlbe f@nen unvergleihlichen Nugen, Es
muf aber nicht von SBrettern / fondern von
balbgebrandten ‘Hackftemen aufgefeset /7 und

Der Daju su gebrauchende Leim mit befondern .

Materialien petfeget und prapariret tverden.
Cin aufmercEfomer und erfabrner Liebbaber
toird fodann fchor wiffen 7 mit was vor Ma-
terien er Dag Gewolbe befchutten 7 in was vor
Ordnung er (biche rangiven , und roomit er
folche befeuchten foll / auch tird e$ ihm nicht
{chroehr feyn den Kaldy 7 gu gebdriger Seit s
und an den rechten Ort ju emplovren/ und
alfo den vevlangten Jroect ju echalten 7 twels
ches aber nach Glaubers Borfdrifft nim:
miet gefcheben roird,
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8 Bon der Erzeugung des Salpe-.

. tees im Keuer.

1/ As Feuer iff vermogend 7 in der Ge:
Ith fchroindigEeit vielerlen HNifchungen 3u
1t berverchitelgen/weélche in altbern Ele-

in - menten in fo Furger Zeib micht gum Stande
e gebracht werden Ednnen,  Daf aber felbiges
- auch gur Cryeugung des Salpéters contribuire,
 iftunter andern an der Brand-Crde su fehens
i welhe die Salpeter: Sieder auf denen Stels
i len/ oo Haufer und Sdeuren durch Feuers:
o Brinfte eingedfchert rerden / fuchens und ju b
ig | ihrem QBerd mit Nuhen gebrauchen. ' A
m o Glauber giebet uns jur Crietigung des Sals ;
0 peters im Feuer folgende Anvoetfung. SNifche
- unter vier Theile jerfallenen Stein- Kalch em
1, | Theil gemein ©alf / mache Dief¢e Mixeur mit
¢ Urin gu giner dicBen Palta, mache mit Holg und
. Diefer Pafta Stratum fuper ftratum m einem
e Ofen oder unter frepen Himmel,  Die Mafla
¢ mug SBallen-weife aufs Dolk geleget toerdeny
it | bamit fie allenthalben von der Flamme wobl
) burdhgeglihet roerden Fonne : Diefes Sals
y  lege an einem Ort wo Lufft und Sonne wobl/
aber Fein DRegen su Fan /7 drep oder vier Fuf
hoch auf einander /7 begiefje e8 mit Urin oder
Regen-IBaffer / fo secfallen die Ballen in ef:
ichen Sagen. LSann die warme Lufft alle
geuchtigfeit Davon gezogen 7 und der Hauffen
wieder trocken oorden: &So begieffet man ¢s
I 9D 5 foies
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toieder/und fabret mit diefer Arbeit fort s bif
‘man feinen Jtveck erhalten, v. Glaub. Cone.
P- 489- Diefer Procefs ift ricdhtig. Dody er-
fordert er Gedult. Das Feuet mug nidht ju
gevaltfam fepn/ und eine Seitlang mebr gelins
De glimmen alg brennen,  YBann ¢s ausges
brandt worden / muf die Sonne nicht dagu
Fommen/und det Urin pder Dag Regen- Waf
fer mug gefaulet haben.  Gute Mift-Louge ift
ebenfalls: mit SNugen angurvenden.  Fetted
Tannenoder Kien: Holk ift jum Ausbrennen
vas befte 7 und wann éndlich die Mafla qugges
lauget toorden / muf der ndthige Zufas von
hacter Hole-Afdhe nidht vergefien werden,
Sdy babe einsmablg in emem Auctions- Ca-
talogo 9on einer vornehmen Bibliothec, D. Au~
gult Schdffers Salt- Proben/ und Fobann
Sudbwig Glafers Invention aug Koch s Salf
@alpeter ju machen vergeichnet 7 gefunden
und muf Diefes fehtere ben Dem erfiern ent:
toedet alg ein Appendix angehdnget/ pder aud
mit bepgebunden gervefen / und aljo a parte
beraus gefommen fepn. Beydes habe eine
geraume Seit mit vieler Nuhe in den Buchs
Sdden und Autionen gefudyet/ aber {o roenig
Das eine al8 das andere uberfommen fdnnen.
Bon ohnaefehr habe endlich ein Eleines Biich-

~ fein mit dem Ticul:” Kurher Unterricht vom

BergroercE / vom einem Hochfurfil. Berg:
Rath 1c. in die Hand beFommen / weldyes ju

ety

Wim 1717. gedruckt worden,  Aus den beps
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den datinn vorbandenen Chren/Gedidten has
be ecfebens dag diefer Glafer Autor dDavon feyn
miiffe / und der Titul {iber Den Paginis jeiget /
bag Diefes Dludylein / dag fogenannte Derey
m&nnifche Yionachs » Blumlein Deflelben
fen/ welches Herr Schellhammer in feinem Com-
mentario de Nitro pag, 88. angefiubret.
habe alfo Diefe Piece um fo viel begieriger
durchgelefen/teil der Autor darinnen/ toiervobl
nuv auf Den (esten halben Bogen von der Crs
seugung des Salpeters handelt/ und nad deg
$eren Schellhammers Seugnuf eine unfofts
babre / und allenthalben befindliche Materie ,
woraus der Salpeter febr hiuffig ecroadfet/
bavinnen ausgefchwaget. / und febe liebreich
offenbabret haben foll.  Diefe Materie iff nun
Das Kodh-Sals /- und die Manier foldyes ju
Salpeter yu machenyift der von ung furg vors
hero allegirte Glauberifdye Procels, toelcher
pon FBort swrIBort dafelbft ju fehen.

Bon dem Salpeter-Saamen und Ferment
fchwaget er ebenfalls mit GSlaubers YLdorten,
Er berdihret aud) Dag Glauberifdhe Experiment

‘mit dem Schrefel s Kiefzund Kodh - Salge /

und verforicht daraus ein gutes Salk jum
Salpeter machen. vid. Glaub. Concentr, p.4.50,
Und Ddiefes ift e alles.  AWenn er aber Fein
beffer Mittel getvuft hattes dag Kodh-Salg in
Salpeter su verdndern ; {o hatte er nicht Urs
fache gebabt/ Diefe Invention, Die nidt thme /
fondern Slaubern sugehoret 7 dex LWelt alg

etrag
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etrpad tieued angupreifen..  Und tie hat boch
Der gute SNann ein Geheimnif ausfchrasen
Fonnen /_ weldhes Glaubers Schrifften . und
Procefle {thon (angftens vor ibm/ aller et
por Augen geleget? | ;
nan Eonte ubrigens nach diefer Art nody
ool leichter 7 gefchtroinder 7 und mit mehrerm

WVortheil yum Stande Eommen/ wann man

bag Gemenge von Salg und Kald) mit ane
vern hicher dientichen Dingen verfeste , und
einen_ foldyen Ofen dagu anrichtete / daf ein
folches Semenge durd) einruidhtes Flammen:
Seuer eine Beitlang beftrichen/und daben von
%eit su Beit nach Nothdurfit gervendet tvers
Den Ednnte.  AWiv wollen aber foldyes denen
curiofen und behutfamen Natur: Forfhern ju
feenerer felbfts belicbigen Unterfuchung ledis
glich fiberlaffen. : ot

Bon der Erseugung des Salpe-
| ters in Der Erde. |

| Reihivie der Salpeter befannter mafs
« fen ein foldhyes Produftum Natura ift/

, toelches hauptfachlich aus folchen Din
gen/ die der Fdulung unterroorffen / entftehet/
und hieenech(t aus felbigen durch die Kunft ges
fammelt/und geborigér maffen jubereitet wird:
Alfo ift und bleibet die Crde dags vornehmite/
bequemfte und fidyerfte Element, wovinnen der”
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die rechte und dadte Seuge - utter deffelben
angufeben. _ ,

©3 1ft aber eine jede Crde/ und infonderhext
ber eigentlich aifo genannte Thon biesu niche
gefchictt / fondern es hat eine bolarifthe und
fefimichte Crde hierinn vor allen andern den
WVerzug/und o man jaSdlamm:Crde und
dergleichen ju Hulffe nehmen twill 5 fo rird
man dodh Den verlangten Endgtoect bep toeis
ten nicht fo gut exhalten /7 al8 wobl gefchehen
wird/ tenn man felbige mit dDergleichen Bolus-
pder feim-Crde gehorig verfeset.

Die Urfache ift Diefe 7 voeil in denen Bolis
und feinten ein fubtiles mineralifthes Sauers
IBefen hduffig vorbanden iff 7 roannenbero
auch diefelben gur Deflillation dDer fauren Spi-
ricuum allein gefchicke find : Und wann ihnen
etwas Faulendes in gehoriger Ordnung und
Weranftaltung sugemifcht tird / dag fie dars
fiber mit Dergleichen Dingen in der That eine
Putrefaltion erlepden: o entftehet daraus
¢ine Salk:Art/ voelche mit alcalifchen Dingen
permenget/und algdann gu Salpeter gemacdt
toerden Fan,  Und der Kunftler 7 roelcher bies
mit gehorig umsugehen reifs 7 ift capable eine

Salpeter - Hecke angurichten 7 welche ihm o

piel Reventien tragen mug / alg er nur felbft
perlanget.

Der alcalifche Theil e Salpeters ift efwass
008 er nicht in Der Crden befommt, fondern
tocldhes thm blog Duvch Kunft sugeferes %rb.
| | ¢k
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Der Kaldh contribuiref gur Solution, Corre
&iontnd A!:ﬂerﬁon feiner Salammoniacalifchen
Sal - Artigeit und ubrigen Fettigfeit/ jut
eriftallinifchen Confiftenz Deffelben aber thut et
nichts/ man mdchte denn emtoenig Cedigkeit/
fo er Dabey suriict laflet/ vor die lange Adeile
mi: dabin vechnen toollen,

G giebet untevidifche/ erdigtes und fleis
nigte Gemenge / von einet foldyen Sefteltheit s
daf Die Natur von felbft dasjenige darinnen
wiircEenFan/ toas fie in Der bolarifdhen und leis

_ migten Ceden allererft durdy Kunjt, und mit

ufag faulender Dinge jum BVor(dyein brin:
get.~  Denn man findet in Francireid) bey
Saumur an e Loire einen Steinbrud)/ o
eine Minera, Die voller Salpeter fteckt/in grofs
fer Nenge gebrochen toied, - Lannman diefe
Minera mit Der Sungeberubret: So ftringivet
fie nicht allein Diefelbe mit einer mercthchen
Sddrffes fondern giebt ihr auch eine Cimns
pfindung von Kalte ju erfennen.  INan mas
chet dafelbft (oldhe Mineram ju “Pulver / und
toann man vier Theile davon mit ein Theil
Afche vermenget ; {oFochet man egein.  Hat
¢s genugfam gefotten 5 fo fergert mandiefaus
ge durch/ damut fie Flar und durdhfichtia roers
De/ und feset fie gum Anfchiefjen hin. AWas
nicht mehe {chieffen twill / Fochet man ferner bif
sur Helffte ein/ feset es toieder Jum Anfchiefs
fenthiny und fiberfommet alfo einen guten Sals
peter mit leichter ONihe.  eh habe audyoauf
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Dem Hars eine Soree von Schefern gefunben /
Dle ber gedachten Minera, tenn fie gehorig bes
arbutet murben/ toenig nachgeben folten,
Diefes nun rotirctet die Natur angang bes
* fondern Oertern von frepen fticken / it mitfe
fen aber feben/ was fie allenthalben/ wann
ihe von der Kunft bhulfliche Hand gebothen
wird 7 thun fan,  Da it dann nue futs und
gut su bemercfen haben/ Dag die Saulung in
Der Ere/ und der Jufas der Crdes jufolchen
falgichtén Dingen, die Der Faulung von fich
felbyt umermor{?en find/ vieles gurege richten
fan/ was fon memabls ge[cbeben wlitde /
voann Dergleidben in Die Faulung gubrifigende
:Dmge fo vor fich felbft gelafjen wurden,
Nady Kunckels Angeben/ foll man ein leis
midyt Eedreich nehmen/ folches nur mit Pote:
2fche und lebendigen Kalch mifchens an einent
{chattichten Ort ftellens daf Die Falten Nord-
PWinde darauf fallen Fdnnen / fo foll diePotte
Afche in Salpeter verdandert toerden, Vid.
Laborat. Chym. P. 1L p. 1 17. Gut gegielet/ aber
.gatte Der redliche SNann
an ftatt Der gang unnothigen Nord - Winde
feine leimigte Crde mit etvvasd anders accom-

 pagniret/ und Kaldy und “Pott-2Ufche am gehde

rigen Orf verfpatet ;5 fo rourde er ettvas befs
fers haben lehren ESnnen. o aber bin ich
verfichert / dag mwo er das Experiment felbt ges
madyt/ er faum fo viel Salpeter uberfommen
babentvicd 7 dag er feinen Freunden ein Probs
gen
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gen dapon vorzeigen s und feirt gerwdhnliches |25
apienti Sat Daben ausfpredyen Ednnen. Ex)
R Sloubet hat s auf eine andere Avt ange: | b

. fangen/ und eine Grube mit allechand faulena |
ok Den Dingen angufiilfen befoblen/ dabey aber 1 90
1 gerathen/ Dag man Die Crde forgfaltig obem | pu
Ytk um die Grube herum legen {oltes damit ja Fem | od
g OBaffer gu der Grube gelangen fonnte, €t | mi
meinet mit diefem Cinfall Denen Armen einert |
LW fonberbahren Schag die Hande gefpielet |
: s haben.  FWir haben aber oben Cap. 1, | m
g . pag.10.q.inMot. fchon mit tenigen evinert/ | m
B daf wenn die Avmen fich mit diejem chymeri- | f
[ quen Sdhag erbhalten folten/ felbige allefambe 4%
iy sotirden Hungers frecben muffen. P
O Unfer $err Autor tdth nut weit beffern | f¢
I Grunde aus einer gangen Famille Den Harn
o su fammien/ und allg Tage oder TWodhen ete | gl
tvas dapon Fochen ju taffen und gar mit bits | fo
tern / und mit einer grobetl DelichEeit anges |
(hoangerten Krdutéen.  Das gange Deco= | &
&um foll man hernad) eftan in emen Savs | by
fen/an einen {chattichten Ort hingieffen. & | g
bl faget auch dag das Kochen nidyt-einmabl alg | fi
s nothig erfordert roecde/ fondern DA auch blog | if
A det Urin nut an foldhen” Orten ausaegoffenn | an
LR roecden diirfie. . Dod) mdre es beffer/ roann [ De
it dergleichen Krduter mit folcher Crde vermens | Q
| " get/und mit felbiger offters umgeroendet/ und
it darinnen gleichiam 3u onift gemacht ourden. | o

Vid, Fund. Chym, Dogm. & Exper. Cap. 3.8 | ¢
. AYe
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C25. Cin Bemnimfftiger toird diefes herrliche

Experiment fchon ju feinent “ugen angutvene

Den foiffen. 2 ' i
oRag in denen Ldndern/mwo hauffiger Leins

 WBachs und viele LWein» Hefen vorhanden /

durch Deven (nach abgesogenem Brandroein
oder ausgeprefter Feuchtigbeir) Lermifdyung
mit Kaldyund Lermengung unter andere faue
fende @alpeters Erde gu richten / gumablen
mann Urin oder Miftlacke ju Hiulffe genoms
men wird ¢ Audy was aus dem mit Sal vers
mengten/toieder auggebrandeen/und mit SNifts
lacke Offters befprengten Kaldh 7 in Diefem

OBerct vor Nusen gu {chaffen/ recommendiref

er gleichfalls yuguter Crfahrung, Tr. v. Sals
gen p. 131 -

IBer Dag Koch-Salk und den LeinStein
gefchroinde in Die Fdulung su bringen/ den ges
faulten Sag aber hecnadh ferner / geblihrend
wu behandelm/ und endlich jum Nugen bey Den
Salpeter - Percfen anjurvenden weif ; et
hat in Der AWiffenfchafits Den Salpeter ju geus
gen 7 Den hodyften Gipfel evftiegen/ und darf
fich um Eeinen Unterricht weiter befammern
ift auch vieler LBeitldufitigheiten , die fich bey
andern Handgriffer und Behandlungen fine
ben fiberhoben 7 und darff auf den verlangten
Bortheil nicht lange roarten.

Diefe Kunft ift gang emfdltig und leicht /
und fan hauptfachlich auf sroeperien Art bes
toevcEfielliget oerden.  Der Serr Auter hat

| 3 folche
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foldye it feinen andern Schrifften ausdriclich.

befchrieben /s und ein fleifiger Liebhaber derfels *

ben wird foroohl Den emen alg andern Leg
leichtlich Davinnen entDeckens ja wer Augen u
feben hat/ wird in Diefem gegentodrtigen Tra-
ctac {thon alleg dabin gehdrige gu feinem Vere
gntigen antreffen. :

Cin foldh gefaultes Saly oder Feinfein

gicbet ein flichtiges Oelichtes Sall 7 und bes |

fordert eben hiedurch die Erieugung des Sals
peters,  LWer Werftand von der Sadye hat/
voird ohnedem leichtlich fehen /7 Dag vas Sal:
peter:Sauet / che und bepor eg hiesu fpecifici-
vef toorden / von der Art des Kody- Salks
Gauers gewefen,  Denn Der Urin und der
INift der Thievesaus welchen vrdentlicher LWei-
fe Der Salpeter am gefchtvindefien und hauf:
figften erroachfet/geben offenbabrlich ein wiects
lihes Koch-Salg su exfennen, €8 findet fich
auch in denen gemeinen Salpeter - Laugen
Sal genugy roelches die Sieder Den Schalck
nennen/ und nidyt toiffens wie fie Diefen Febler
vecbeffern follen.  Doch gieffen es die mehres
ften toieder auf die Hailen. ~ Soldyes Salfs
aber roird durch die Fdaulung in ein fluchtiges/
und nadygehends durch oeitere Behandlung
in ¢in nitrofifches Salt verbehret.  Ein jeder
Der vernunfftig sur Unterfuchung fdhreitet /
wird Diefes mit Handen ju greiffen/ und nut

Nugen ju fehens Selegenheit finden.
SnCngelland fammlet man ein Keaut/wels.

ches
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dies die See auswirfit / und in ver fandess
Spradhe Kelp genannt woird 5 2ie Benetids
net laffen ¢8 bep gangen Sdiffen voll van

' Aleppo bringen / und heiffen es Kali.  Diefed -

fird geteoctnet/ in grofe ausgemauerte Orlg
ben getvorffen / und pon oben angestindet 7 {0
brennee ¢s tu einem &als 7 faft toie die Potts
afhe.  ©olhes Salg wird alsdann mit ¢l
fernen Schlageln ausgeraumet / calciniret/
ausgelauget/ wicder verdictet / und endlich jue
Werfertigung des feinen Englifdhen und Beo
netianifcdhen Glofes gebrauchet. Unter Gl
ftaot im Komglich - Ddnifchen Holftein habe
ich dergleichen; venn es Cbbe gervefen/in grofs
fer OMenae auf den Ufern der Clbe gefebens
Gs ift Dirfchel-meife gervachfen s und hat an
feinen Blattern gewiffe falgichte Knopfden
Snan nennet es dafelbft Tanckelor, und einige
von Den Land-Leuten/ follen eine Artvon Koz
Salg baraus 3u Lereiten wifjen, Die Gartz

et lafjen: e8 Subren-weife aufjammeln und

faulewund brauchen es alsdann sur Hereitung
ihrer fetten Garten - Crde.  IMNan findet Ders
gleichen Geroddhs aud hauffig an der Offs
See 7 und habe ich folches ju Warneminde,
Dobberan, Ribbeniz, Wultrovv, auf det halbs

* Snful Poel, gu Traveminde, NReuftadts mwie

auch an verfdyiedenen Orten in Pommern i
groffer SNenge gefehen.  SNan toeif es an dies

' fen Orten nicht anders gu gebrauchen; als Dag.

man ¢3 auf Den Kuften liegeny von felbft ves
g fawlens
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faulen / und alsdenn vedytfchaffen ftincBen 1df:
fet. ' Aufte man eg aber gefchickt mit andern
Dingen su verfegen / und sur gehdrigen Fdus
fung gu bringen /' dem darinnen ertwachfenen
flichtigem Salk aber feinen gehorigen Sufass
sum Anfchieffen ju geben : So wirde der das
purch ju erhaltende viele Salpeter/ die roenige
Daran’ gerandte SNUhe mehe als Hberfilifig
belohnen,

Bon den Materialien/ weldye i
Graeugun'ge es Salpeters haupt-
adylich nuglich,

Cil 1h {chon gemeldet 7 Dag in unfern '
teutfchemBaterlande faft Fein Ort fo

fchlecht/ Der nicht genugfame; ja tibers
flisfige Materialien gu einer Salpeter - Siede:
rey haben folte : Sotoill ich su mehrerer Nach-
richt Das vornehmite von dergleichen Dingen
angeigen/ und wird biernedft ein jeder leichts
lich fehen/tvas man nach der Act eines jeden
fandes und Ores davon in YVorrath habes
und was man annod fuppliren Ednne,

- us Dem vegerabilifchen NReidy gehdren hies
ber : lle bittere ftincfende: und fiharfiries
chende Krduter / die theils auf dem Lanbde s
theils an fumpffichten Oevtern/und im Schat:
ten wachfen ;5 Als LGermuth 7 Fidhefraut /
Hunde: Camillen 7 Fohannes- Kraut / Sa.
cobs : Kvaut, MNutter - Keaut /7 alle Arten

' oon
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von Minken / Wiefen - Kdnigin # Bdvens
®lau/ Aland - Kraut/ Grof- Klerten: Kraut/
roilde Paftinact 7 wilde gelbe Ruben / wilder
Cumin , tildes Knoblauchsz Kraut ) Liebes:
Stockel: Kraut 7 Selleri- Kraut 7 Schvertele
Kraut/ Calmus-Kraut/ SHenfuf/ Angelica Ma-
jor, Angelica Spuria, BilfenaKraut / Hundss
Sunge/ Storchfchnabel / Chelidonium Majus,
oder Sdell-Kraut/ Rade-Kraut/ Robere, alle
Arten von Difteln 7 alle Sorten von Neehelny
Cardiaca, Schierling/ LBolffs-Milch, Sunder:s
mann / frifhes Farren: Krauts Genifta, oder
Haafen-Braam/ Dilfraut/ Drachen-TBurky
ttich-Kraut - auntiiben/ Sdaff: Sarbens
KagenJagel / junges Robht / junge Binfen/
Baldrian/ Waffer : Drep s Blatt/ weiffe und
gelbe Mummeln/ alle Arten des Lapathi, Oz
fen-3ungen/ Alyffus germanorum, guter Heins
tich/ Philofophia Chirurgorum, Mobn-Kraut/
Pappel-Kraut 7 groffer Legerid) / Sdyrvein:
Pofts NRettich - und Meer-Rettige:Kraut/ Kubs
melde/ KnabeneKraut; SauDiftel/ 2c. 2c. alles
UnEraut / wag aug den Gavten und Aeckern
gejatet wird/ und alles wag von den Kidens
Krdutern tweggeroorfien rwird/ allechand Lauby

- Oeiden-Bldtter / Phicfchen-Blatter / frifches

SRivcken - Crlen: Hafel - Ahorn - Cichen-und

" Blichen - faub 7 wildes Caltanien Laub / friz

{hes Kirfdyen: Holunder - Fichten - und Tan:
nen:faub / junge Sproflinge von Tannen:
und Gichten / Hopffen-Laub/, Kucbis: Bladtter

J 3 und
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und Sitengel 7 Sebroarty Syohannsbeer:Lanby
Gfdhen:Laub/ und in Summa alles Laub / toel:
des einigen Sefchmack hat.

Sabacks: Stengel/ Bohnen - ,‘guc{)mciﬁem :

und Crbfen: Stroh/ Yeigen - und Gerften:

Stroly Kohl-:Stefigelallerhand Sorten von-:

gebrauchrer und ungebraudhter Afche / Seifs
fen: Sieder - Afches Bleicher-Afche s 2. Allers

hand gebrauchte Vegetabilien / als T3einfteins |

eBein - Hefen/ Biet - und Brandwein - Trds
bern/ Gierber-Lohe / Rhuf aus den alten “Hau:
ernsHdugern ; Sdgefpane 7 und endlich allers
hand Gattungen von verdorbenen Vegerabi-
lign/ als:

~Faules Obft/ faule Kirbis/ faules Kappiss
Kraut/ faule Ruben/ und alle andere faulende
Dinge aug dem Seadhs-NReich / 2.

Aus dem animalifdyen NReiche find gu diefer |

Abficht mit groffen Nuken gy gebrauchen:
Nle Arterr von Mift und Harn foldyer Thieve
welche Grafsund Kornfreffen / infonderheit
Pferde - Rinder: Schaaf: Jiegens Hunerz und
Sauben-Mift.  MenfchenaHarn / Excrementa
aus den alten Gemachern/ alle Aefer von tods
~ ten Shieren / Vogeln und Fifdhen,  Alles
NBlut der Thiere. IBas die Kammadher abs
fchaben/und woas dieHorn:und Bein:Dred)s-
ler wegroerfien. IBas aus den Schladts
Haufern alg unnig teggefpithlet / und was
on. Spulidt aug den Kuchen wcggegoﬁ%n

wird,

‘Te
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witd, Alerhand Arten pon TBurntern/und
infondecheit Die Regen-L3urmer, 2. 2,

9ug dDem mineralifchen Reiche dienen ju une
fern QBerct / allerhand Sorcen von Croen,
Shlamm:Crde vou der Strafjen/ und aus
Den Pfitken 7 tworinnen Mift - Lauge flieffet.
Hrands Grde / Crde worimnen Vegetabilien
und Animalien verfaulet find / und vor allen
andern Der Leim 7 Salfs/ arme Soole / die
SodeAfche s auf folchen Sal - Sredevepen /
voo man diefelbe meht an dre Slagmadyer vere
Fauffen fan/ Gees IWafjer / Decings-Lace/

Sleifch-Lacke/ wag Die Farbet tveg:
fpulen/ 262,
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- Sorrede
Sed JPperen Autoris.

A di¢ medicinifdfye Praxin
unter andern infondexheit
fdoehr madyet 5 it cine
ficht allemahl behutfam ges

nug cingeridbtete Begbachtung der Ex-

perimenten  Lind wann felbigenodydas
3 mit anderyodrts eingefogenen BVovurs
theilen jufammen trifit 5 fo laffet fie
nichts anders als die hodhfte Unaetvife

feit/ ja nidt felten eine halsftavrige .

Unadytfameit / in Anfehung der allers
wahrhafftiafrenund beytandigiten Wiws
cungen und Ausfebyldae suritce.  Hiegu
Fommet dic unglifeelige Cinmengung
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invielerley Dinge /und eine gav ju groffe
Curiofitat/ tn neuen/ oder mif cinem

fchonen Sdyein fhmeidhelnden Dingen

und Grfindunaen, Dicfertvegen jeiget
¢6 die Crfalhrung / daf das jenige
was einfdltig und [Richtlidy 3u bereiten
ift/ ¢8 mag fonft nady feiner WitecEung
fo edel und vortrefflidy fepn/ als es im:
mer wolle/ dennody ndgemein verab-
fcheuct/ und vor geringfdyigia gehalten
wird/ infondecheit woann e ohne Wind-
madyerey und hodtrabenden / fid felbff
uberfteigenden Hedens: Arten/ blof mit
einfaltigen der Waheheit anftandigen
Gorten etiva gerubhmet worden, S

1ibergehe hier die IMiggunt der Auco-

ricdt / nadh welder die Litgen yweit eher

von der Schmeidyeley gelobet wird/

soeil fie nemlich diefer ode jener theild
erfunden/ theild ausgebreitet 5 als Do
dic IWahrheit | wann fie ohne Gepran.
ae und Weitlduffrigbeit 3u Tage ges
feact: worden / Benfall finden folte.
Da man dann Ddie indgemein fehr o
vinge Fabigfeit foldher Leute nody
wobl Hingu figen modites welde by
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nen im Weae fiehet 7 Daf fie felten
din verninfitiges und grindliches Lve
theil won eince Sadye fallen Eonmen.
Geyiflich/ voenn iy Belicben funde/
de unumftoglide Wabhrieit dec alls
fier anaefihrten Sdse/ mit unzablis
qen Exempeln der W3elt vor 2Augen
w legen 5 fo folte e8 mic uberqus
leicht feyn/ cin ganges Budy m dev
Gefdywindigfeit mit foldyen Bepipie.
len angufitlien.  TWeiln aber derglets
den Dinge / ofne BVemerdung cinee
vielfachen Leichrfevtigheir im Borge:
ben/ Mangelhaftigkeit im Schlicgen
und Werbinden/ Voreiligheit im Iice
derfebreiben / befrdfftigen / ausfdhmits
den 2. 2¢. nicht besotefen roerden Fone
nen o IS iff e8 mic eben nidbt e
fegen/ Den Meid umfonft 3u reigen;
und den Haf ohne Noth gu haufren/
infonderfyeit da 8 die Gelegenbeit
fhon uberfligia alfo mit fidy brins
aet/ daf man in Saden von grofs
fever Nugbarfeit und Nothroendigeit
dergleichen BVerdrieflicyfeiten exponi-
ret bleibet,  G8 dnfite alfo beffer

feyn/
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feyn/ Samweife ettvas i erinnern/
welded von der Erfahrung  Hevaes
nommen/ und von derfelben wielfal:
faltig beftavcier worden/ obaleid) das
aevoohnlidye/ und gleichfam mit allge:
metnem BVepfall angenommene und
verwahree Vorgeben /  mehrentheils
pas Gegentheil ju behaupten fdeinen
modte.

Wir yoerden diefes infonderfeit bes
twerditelligen / toenn toir die Krafft
Des Salpeters/ in Hemmung der Sym-
promadifdyen Durdyfdlle bey den bof
actigen/ blatteridyten icbern vor Auz
aen fiellen/ und eineg und das andere
von ung angemerdte bepfitgen/ roor:
uber wir 3war Eeinen fonderlidyen
Sweiffel oder Wiederforudy / jedod
audy / Eeine nennens - wehrte Beady
tung oder Recommendation, die den
offentlichen Bepfall erhalten/ fo viel
iy midy evinnere / ivgendsiwo vorges
funden/ da dody die Sadye / fo tie
fic in der That befchaffen/ ihres ge-
buhrenden Lobes und Unrubhmens/ Feis
nesroeges su berauben wdve,
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Sy beruffe midh aber forwohl hierine
nen alg in allen andern/ von mic be:
haupteten &Sdgen auf redlide / vers
nunfftige und bebhutfame Practicos, und
grociffele nicht im gevingften/ dag die
Wahtheit audy in diefem Stude bey
ifnen vor midy reden/ und unter goter
lichen Seeaen ihr gutes Gezeugs
mif dem Ndchften um bes
ften/ echalten
erde.

Ded
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25 andern Eheils
- Erftes Sapitel.

 $twas vdn den medicinifchen $Eigens

{chafiten des Salperers.:

DS {dyreiben die alten/ und unter dieféin
Galenus, IX. de Simplicibus, Dem Sals
peter ¢ine Teockenbeir gu, und toie

aug Dent Effect der gelinden Davung und
Reinigung / weldyen er thm gleichfalis beples
get/ Hoffmannus de Medicamentorum officina-
lium efficacia nicht uneben fchlieffes/ audh eine
YDarme.

Diofcorides eignet ifym Lib. V. cap. 89. Die
2Abfiibeung der jdhen Feudytigheiten 7 Die
Brennung / Die ﬂnsicbxtn%fverbﬁnnungf
und alfo eine Jercbeslung bey/ aus foelden
Umbftanden dann echellet / daf er Den Sals
peter von Diefen Befchaffenbeiten ju fepn ges
glaubet.

Avicenna erEldret ifn Lib. II. Trat. 2. Cap.
8. nicht ‘aflein vor mitteimagig warnt und
Feuchr/ fondern aud) tvie feine AWotrte lauten:
Gor warm und fencht im Oritten Grad, Ct
faget dabey/dag in Dem Salpeter/ ein reines
und hauffiges abrrocknendes LWefen/ roobe
aber nichts Jufammensiebertdes/ ju finden
fep. _Lind mit Diefen ftimmen foft die mebres
ften uberemn,

et
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Der eingige Imperatus fhreibet dem Sals
peter eine groffe Kalte gu/ jedod) nur dem Ca-

habrifchen.  Hicr entfiehet aber emn neuer

Streit/ von Dem Unterfcheide Des Salpeters/
welchen infonderbeit Mathiolus im &Sdhwange
bringet/nachdem er nach Calp. Hoffmanns 9)els
nung am angefupreen Ovt 4 meéhr fhlechters
Dings bejabet alg betvefet/ Dag Dag Nicrum
der Alcen/ von Dem jenigen /. roelches gu une
feen Beiten duech Runft gemachr wird /
Syimimelzweit unterfchieden getefen.

Ob iy gleich felbft Feinesteges Daran grveis
feles Dag Die verfchiedenen Arten deg Nirri, De-
teri infonderheit Diofcorides gedencEet/ fotvohl
unter fich felbft 7 als von unfern heutigem gar
febt nnterfchieden gewefen. Gleichivie dann
der bif aufden heutigen Tag nod) nicht grunds
lich beEannte Livfprung Deg Borrax Eeine geringe
Muthmaffung geben Eonte / Caf f{elbiger das
Nitrum Det 2Alten getvefen / voeil ihn Die Araber
felbft mit Diefem Nabmen, nemlich Basrach be:
(hrieben. Doch unterftehe ich mich nicht in
ener groeiffelbafiten Sadye/ etroas getviffes ans
jugeben/ infondecheit da noch niemand hierine
nen Den 2LBeg gebabnet. | Dieferregen wols
e toir nur ein fenges von diefer Sache /

' blog biftorifther Yeife benbringen,

Ein gewiffet/ in Chymifchen /und Chymifchs
Medicinifchen Experimenten tiberaus erfabrnes
wann hatte eimsmabls eine Lorfdrifft be:
fommen/ soie Dev Borrax gy machen fey / und
oarinn
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Darinn gelefen » Dag Die Materie , oraus |

Derfelbe gemacht werden mifje / Alume di
Rocca, pder tvie ¢ Die Materialiftenn nennen
Dag Alumen Rochz , obet der Stein » Alaun
fep. SRun iff befandt / daf Rocca bey den
Sytalidnern / und Rocher bey Den Frangofen
eben Das jenige bedeute / 1vas bey den La-
teinern Petra, (ein Felf) und Diefes jtoar
fiberbaupe. Demt ins befdndere twird aud)
dag Stalidnifche Lort Rocca eben alfo ges
braudyt / toie Das Lateinifche Wort : Scopu-
lus : Cine Klipye.

Gsedachter Freund nun hat feine Arbeit nach
foldyer Vorfhrifft untexnommen / aber bep
bem ufammensichendenSalt/ nemlich bey
Dem gemeinen Alaun, welder inggemein Hor
SreinsAlann verfaufft wird/fabe ex alle IMNube
und Arbeit verlohren. Er sroeiffelte alf 0/0b Diefe
Materie Dagoabrhafftige Alume di Rocca todre/
toelches fein Procefs, als Die Materic Diefer 2Ars
beit eeforderte. - Gt erfudhte dannenbero nach
sicter ; ouf diefe Sadye vergeblich gervandier
oMiihe s einen berihmten Materialien s $Hands
fer / SNahmens Langermann 3u Leipyig einge
mabis inftandigft um Rath : Und erhielte
pon felbigem eine Antroore / toelche mit Der
Sache felbft evlautert wurde  mdem hm

Derfelbe verfthiedene breite / glangende /-
iae Sticfe eines von Seftalt:

balbdurdyfichtige
teichtlich su (palcenden/ bi&ceerichten Steins

fiberveichet / toelchen unfer Freund auf
A Berans
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Bevanlafjung feines Glinifchen Nahmens und
Anfehens , auf der Junge probiret, und den
eigentlichen Gefdhmact des Borrax “Datinnen
befunden, <Gie ev foldhes dem HDevrn Lans
germanm angaeeiget , hat devfelbe lachlend ge-
antwortet , Daf e allerdings Borrax fey, nems
lich ¢in vober/ und wie ¢r gevwadfens aus
weldyen abes der gebrducbliche und in den
£aden feile, vermittelft einer getiffen Reinie
gung oder Seinmachung jubereitet wiirde.
Diefes verurfachet, Dag wir mit unferm Uts
theil von dem wabren Nitro der Ylten'ay uns
balten ;. Denn obgleid) Der mehr von uns ges
ribmte Calpar Hoffmann an dem Out, o et
Fireklid) bom Borax handelt, diefe IMeynung
behauptet, Dag ¢8 eine gerviffe Gattung von
Dem Nitro Der alten fey : LBeil ¢8 aber nicht
all¢ine unter dem Nahmen des Steins Alauns
denen Berftandigen beFannt 3u feyn feheinet,
fondern auch fchon in Den alen Seiten dDeg A~
launs s und jwar foroobl des felbft aevvachfes
nen als 0es durdhy Runft Gemadbren ge-
Dacht wid & fo weif iy nicht guimdlich ges
nug, () 3u was voy ciney Sorteberfelb‘{t:gei
K wachfene

(*) Der Herr Auvtor Gat fich in feinen andern Schriffe
ten hieriber noch weiter erfdhret/und 1was von ans
dernn/ ja audy vonthm {elbji dabey angemercPet wors
ven/ befdhrieben. Die wabre Befchafenbeit des
Borax (fdhreibet ev in feinem Tra&ac vpn Calgenp,

26, fl‘:q.)




146 € (o)W _

wachfene Borrax gesehlet toerden miiffe. Daf
¢s Bein gemeiner adfiringirendev Alaun geroes
fen, bin “id) geroif genug vevfidyert , toeil et
forvolyl nad) den Sinnen, als nad) dem Effect

nichts reniger als cine ufammengichendekvafft,
, -~ pon

16, feq.) ift nodh nicht griimdlich unferfchet nody
befannt. . &4 hat yvar Herr Homberg ju feiner Jeit
die [6blidhe Curiofitact gehabt/ ein und andern Wet's
fuch davan ju_wenbden; da_cr dant entdecket / Daf /
fo Geuer Befiandig diefes Salf » Wefen an fich felbe
fien fcheinet / auch an dem Vicriol nidhts vevmafien
Salg: flud)tiges perfiuthet wird / weldes durch
{oldye 9Barme aug 1hm feheiden folte : NRidjts defio
toeniger / wann diefe beyde. Calfe yufammen gegofs
fen/ und die Wafrichteit juleqt nur fodhend daven
?e_n'itbm wird / fidh/ auch ebe nod die Seudhtig:
¢it_ganf Berdber ift / cin trocfenes/ nndin o meit
fliichtiges €alf in Die $8he giebt/ jroar ohne fon-
verbabren @efchmact/ noch weniger Serueh : audh
mit nichten fo filichtia / dap €8 in freyer eufit vder

_ obne giemliche Feuer Hike perfliegen folte edodh
eben teder Des Borrax nod) vitriolijdhen Salfes els
gen gemdhnlicher Art gemaf: Sn feinem Dedens
den dber Beders Metallurgic p, 25, feq. neunct ¢c
- den Borrax ein wunderbabres / jedod) pur aufjerfien
PBermpunderung feltencs Gefchdpff / und giebt pafelbft
su evfennen/ dap dexfelbe aus enem Salg » T0ez

' {tt;i/ aug einer glapbaffren Lrdigkeit/ und qug
afier befiche,  ©leidyroie cv dann audh fonft nod)

hin und fvieder angeieiget/ bag der Borrax nad) abs
gedunfieter TRagrichleit laditlicy m eim @lag us
fammen fdhmelge, 3n feinem fpecimine Becheria=
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B won fich foibren laffet; fondern vickmele ec§ff>
| mees und bey nabe dag Geblirt foveereibee,
Wi Bep ciner folhen DuncEelheit wird Faum
T Elavlid) subemercEen fown, oas unferm beutiz
i gen Nitro bhicvon gugefchrieben twerden fonne,
L K 2 a2

) no p. 203. ergehlet er effvas \iberaug curieufes/ o
g er felbfi Bey einer getviffen Arbeit beobachtet / welz
I dhes ihm GelegenDert gegeben/ von der GrandsBes

/ fdhaffenheit des Borrax etivas ansumercfen/ tocldyes
[ vine gar Defondere Actention perdienet, ) Fan/
m (fpridht ev dafelbft) auf guten Glauben bverfichern/
i] da ih ciusmablg/ da ich in dx Chymie nod) ein
0 Shiller war/ aus einer genwiffen antimonialifhen
7 Arbeit 7 cinen wabhren Borrax erhalten : nemiich aus
in ¢inem getviffen Croco deg Autimonii, tweldher mib
’ alcalifdhen Salgen gemadyt/ uad eine Jeithang on
It ie frepe Puffe gefeget morden/ weldher 1 ein fub-
= tiles, und mit vielen weiflidyten Staubchen vermengs
} tes Pulver jerfallen. Wi i) diefem Pulver pont
( neuen efivas TWafjer suaefelset ; m der SRepnungd
(] daf diefe roeiffe Staubdhen aus dem alcalifchen/ ans
il nod) innigft verfudpritem Salfe entfranden; aus Vers
i gefienbeit aber Diefe Infution abermabl eine geitlarig
(t an der fufit fieben lafien; fo babe endlid) fleine
o Criftallen eter flemen Crbfen grop von einer efmwas
if fchragesviereefigten Figur davinnen befunden. Nadye
y dem ich folche audgenommen/ und an der Sonnen
1§ getrocinet / wurde die Oberflache derfelben teif 2
f fvie ein Borrax/ aren aud) abvigens pumlich dichte
" und hart/ eben alg wie der Borrax.

1o » Ber Gejdmacd var ie Borrax / jeédod) ein wenig
e » feumpfer/ wad nicht fo gav merdlich urinofifchs
o » ABIe
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toannenhero man fich viclmely an die Lrfabs
rung/ als an Di¢ Auctoritzt 1oird ju halten
haben.

Die nenen biebey entfiehenden Sehrvierigs

Feiten miften indeffen nothroendig aus dem
Pege geraumet oerden. €8 verjidyern cinis

ge , dap Der Salpeter das Seblit flifig mas

de, und deffen Bevinnung verhindere; Ddie

Grfabtung aber bereifet das Gegentheil,
Gyewif ¢s finden fich bey der heut ju Tage

affectivten Curiofitzt jroeperiey AnfioflichEeiz
(4]

» ole e aber in Der Licht Flamme pollenfommen
» foie ein Borrax auftallete; fo nahs ith ein Lolts
» Robrchen /  und befand dag er fidh) hurtig in ein
,» reines Glag serfchmelfen lief/ und alfo ju erfens
,» tient gab/ dag es nach allen feinen Eigenfchaften
»» ein fahrer Borrax gewefen,

Wer curienfeiff/ fan ¢§ mit den erfien Shlacen eis
nes Reguli Antimonii ; Weldher sum exempel ang
Antim, 1. Pf. Cifen ein baldb Bf. jufammen ger
{hmolgen/ und etiwvan mit ein paar Ungen reiner
Pottafche oder figirten Salpeters praccipitivet WOT-
den/ verfuchen.  SBiv Fonnen aber bey diefem Exems
pel nicht umbin/ den Lefer abermablen auf die gar
befondere WhircFung der Lufft ju fiibren/ gleihote
wir folches Bereits / nm demielben jumehrern Nadye
dencEen Anlaf su geben/ fchon obenw cap. 3. p. 9te
ben dem fo genannten Arcano duplicato , weldyes
gug dam Salpeter und Vitriol- Ocl entfiehet gethar

aben,
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tert, welche febr uble Folgerungen nach fidh

sielyen. Und joar

1.) Daf Ddiejenigen , voelche alles nach mecha-
nifchen Gefesen cinvichten wollen, foldye &er
fese inggemein am wenigften perftehen.

2.) Daf ¢s ihnen dfftcrs (chroehr, auch nue
die alleraeringfien Experimenta ju madyen,
hevaeaen fely leicht, mweaen ibrer Borurtheile,
Die fic aus anderer Leute nichts - rourdigen,,
und der Grfabrung survide<lauffenden Boes
aeben - eingefogen, folchen Grund - Saken
dic auf Oie offenbabre Experienz gebauet
worden, su roideriprechen.

Xehy habe e balb Quentchen pulverificten
Salpeter in ein fleines Gefaf gethan, und ¢ ne
Unée frifthes, und aus cinem gefchlachtetcm
< hiere aequollenes Dlut dau (auffen , und dar
auf etrvas fichen laffen.  Dievaufift das Dlue
nicht alleine gevonnen, fondern ¢8 it auch an
der Stelle , o der Salpeter cin wenig dicker
gelegen, cin waffericdyter Theil des Bluts in
cine febt 3dbe + {cbleimichre Confiftenz jufam:
men gegangen; und feblet es alfo fehr weit,
dak jich cinige MercEmalyle dee Shifigeeit in
diefem Blute hatten follen fpiihren laffen,

Sychy folte faft glauben, dag hicrunter ein 112
thum der anders rooher entftanden ftecEen muls
fe. Einige rihmen den Salpeeer, Daf ex Das
Bilut dergeftalt verdinne, daf ¢s8 aud) in den
Thermos copiis  gebraudyet terden  Fonne.
QABeil nun hiegu allerdings eine Shipigteic er-

K3 fordert
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fordett twitd , fo find einige dalyero vielleicht auf |

die Mepnung gerathen , als ob der Salpetes
allhicr nur ju dem Ende gebraucht rocede, Dag
ev Das Blut in feiner Flufigkeit erbalten folle ,
Da er doch allhice blof jur BVerhinderung dee
Kaulung dienct. ‘

SHicenechit hat das Experiment audy hicrins
wen fehifam feyn Ednnen , voeil ¢in fold)es Blut
mit Dem jugefesten Salpeter lange gefchiieeele
und geriiceele worden, umfelbigen gehorig mit
Dem Blute su vermengen , und davinnern aufsus
tofen, Unter twelcher Dehandlung dann das
Blut gue freten Flifigheit gedenet . wenn gleid)
Galpeter, oder wobl gat faure Dinge dazu ge
fugct. toerden.

Es fdyroebet ung nody cin ander altdglidyes
Experiment pon D¢t gerinnend: machenden
WBirckung des Salpeters vor Augen , und
stoar bey Ocnen Burgel - Wafjern, Dann
vwann man in {darffen bigigen Ficbern Die
Cntyimdungen , weldye fich bey den Schwaims
attigen  Gefdhroulfren des Schlundes und bey
der Brdune finden , mit Guegels Waffern ju
lindern meynet : folche aber nicht mit Salpeter
verfeset : fo entftelet eine fehleunige Trockens
beit des YTundes.  Nimmet man aber diefen
mit dazu, fo fielyet man augenblicElich und fidyts
baclidy , dag fidh alle fpeichelbaffre Seuchrige
teit im Gaumen und Schlunde folchergeftalt
sufammen gichet, dag felbige in dev Geftalt eis

nes Elaren Sdyleims exfdyeinet; oeldyer Dan&t
auch
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auch mit feiner dauerhafften Befeuchtung, bem
fonji  gefchminde tvieder trocfen  toerdenden
Gchlunde, eine um o vicl angenehmere f£inDes
vung ju mwege bringet.

Gleichroie nun die gerinnend smachende
OBurckung des Salpeters bey dern Bluce und
der Lympha bieraus s Gentige evlyellet: alfo
Fan auch allhier Die Artund LWeife, um o viel
Leichter begriffen woerden, wie qug dem Bes
braud) des Salpeters cin Eablender/ und die
Yallung des Gebliits angenchm linderndes
Effect crfolgen Eonne.

Di¢ andere I0irckung , toclche man dun
innetlidhen Gebraud) des Salpeters inggemein
susufchreiben pfleget, 1ft die Auffchliefjung cdev
sBrStfnung des Leibes,  Diefes Vorgeben hat
tiberall, ja felbft bey Dem gemeinen olck tinen
folchen Bevfall gefunden , Dafman aus Ddicfemn
Grunde einigen Dieven cine erdffnende Krafft
sufcheeibet, toeil fie aus nitrofifthen Yaffern
gebrauet worden, oder Daff man glaubet, vag
Dicjenigen Bieve / welche cine Dergleichen Sffs
nende Srafft von fich fpiven laffen, aus Sale
peterifchen TBaffern beveitet rworden.

Smar ift nicht ju laugnen , Dap ein gavifjes
Gebraud) des Salpeters diefe Krafft babe,
oen intendigen Leib fchlipfevicht ju madyen,
und dabey gelinde absufithren.  Dennoch abes
ift auf feinerley Weife ju bemercfen, Daf ¢in
fegliber Gebraudh des Salpeters , odev auch

K 4 ¢ine
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¢ine Aeglid)e gevingeve Dofis Deffelben diefen
Fffect ju toeqgen bringen folte.
< Man hat aewif groffe BebutfamEeit suges
brauchen , oann manvon practifchen Seriff-
ten und commentariis uctheilen will,  Denn
Die unmafige Begierde sufchreiben fehet Hffters
die Gemutherin cine fo tounderlidhe Verfafz
fung , Dag fie Fein Bedencken tragen , alles was
fie nuc von ohngefehr gelefen, oder audy nue
obenbin gehdret , andern Leuten als lauter
WBalyrheiten aufyubticden; woler ¢ dann
fomt, Daf dasjenige , twas exfilicdhy eine Unges
wifbeic/ vder auch unter gewifjen Bedingunz
gen wobl ¢ine YOabebele feyn Eonte: vermits
telft einer folchem unumfchranciten und pertves
genen Ruhmeathigbeit, in cinerwurctliche Ligen
ausartet/ jedoch foll eg ferne von miv feyn, dDag
ich diffalls jemanden ettvas mebr, alg eine
2 cicheglaubigkeic/ oder aufs hartejte davon
3u teden, eine Leichefinnigeit ju vechnen folte.
Kndeffen aber ift dicfes allerdings abr , Dag
Die Surcbes welche ous foldhein Vorgeben
entfprungen , daf nemlich der Gebrauc) des
Salpeters in fharffen und bisigen Ficbern
unseitige Durchfdlleverurfache, mehr Schar
ders als Vouebeil geftifftet ju haben fdyeinet.
Sy bin verfichert , Daf nicht leichtidh jemand,
et mich und meine LBeife Fennet, mich cinee
tbermagigen Ribnbeit oder Verwegenbeit
im experimentiten und Verfuchen befchuldiz
aen; fondern Daf man midh vielmehy ciner all=
" 4 ; ’ ‘u
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qu gtoffen Surchefameeit jeihien toerde, weil
idh bon den 2rech » NJicteln/ allechand Pur-
git - Witeeln /  unbefdheidenen Exdffnungen
det 2Ader/ vielfaltigem Gebrauc) des Opit,
ja felbft bon Denen, ohne Unterfdheid angeords
neten BVerhaltungen beym Schrvigen Feine gus
te Meynung hege , und alle dergleichen Dinge
vor verdadbrig halte, auch dannenbhero daben
fiberall eine febr behutfame Veranfialtung. evs
fordere und recommendire. Dennoch aber
ift ¢s audh durchaus mein TWerdk nidht , in fol
chen Dingen , oo dex Erfahrung nach Eeine Urs
fache sum fivchren und sweiffeln vorhanden,
umfchiugia binzund bhev ju wancen.

Sndeffen Ean Diefes gemeine Boturtheil o
piel 3u twege bringen, da wir erdger und fuvchts
famer werden, auch fonft nigliche Dinge jue
verfuchen, wann die allgemeine Meynung dev
eute Das Segentheil raht, und jur Beyforge,
Daf es ubel ablauffen weede, Anlag gicbet,
denn mit ift bey der durchgelends alfo befchries
benen IWiwckung des Salpeters ¢ben Diefesd
beaegnet, alfo Daf ich lange genug gejrocitfelt
habe, ob ich der Anleicung Der gejunden
Vecnunfft 3u folgen , und von dem Salpeter
unter getviffer Bedingung ganalich das Ges
gentbeil ju hoffen oder pielmelye ficher ju errwar-
ten, ohne Verwegenbeicund Gewifjens 2 Y
tung ragen fonte.

Solchemnach habe idy die Krafft des Sale
peters, die ich nad) Dev gefunden Bernunfft
: K )} Das
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davon hoffen Bunte, juctft bey den Durchfale |

}
S
Elf!i ‘H ten in binigen Siebern/ und felbft bey den das
L 3u gefommenen Pocken/ nicht anders als mi¢ |
| <iniger Suvchriameert ju vevfudben mich evbuhs !

A net:  und ju foldyer Seit nicht obne Urfache,
g i aleihfom betmlicher YOeife Die “Probe ges
| madyt , weil auch nody nadyhero, daalles qufs
B befte abgelauffer, und fchon duveh genugfame ‘
B Crfalrung beftarctet tworden, verfchicdene
e Medici pon nicht gevingem 2Anfelyen, uber meis |
4 ne dariiber abgeftattete Relation bodyt-befiuvat ;
l*l su fepus fchienen , und proac infonderbeit , folans g
e gc idy meine theoretifche Grumde noch micht be !

andt, und fiemit vielen Betheurungen von dey
% gewiffen , uberall fichern ,und bervelreen ASues
LY ctung uberzeuget batte. -
} Sch roecde alfo Diefe getviffe , der  geftinden
e Vernungfe gemafe, und ducdy vieifidinge und
beftdndige Erfabrung beroabrre Buretuns

iR 4 gen anfihren, Krafft weldher i ju umabligen
i mablen dagjenige erbalten und geleiftet habe ,
! ;-L':ﬁ‘f § welches durdy andere Medicamenta enfivedes
"'.1-?? niemabls, oder audy bey rociten nidyt fo bes
! quetn und fo ficher pormiz und andernees

balten und gelciftet twerden fonnen.
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Ded anvern Theild

anderes Sapitel.
Yon der Acaffc 0e8 Salpeters/

die Aufwallung Oes Geblies suverbin-
Detn.

& it allhier unnothig, die Schivierigs
feiten  angupeigen , welche mit Diefer
Mepnung  vecEnlpffe find, daf das

Biucen pon ¢ince Verftopffung hevriifyre:
Solglich [affen toiv e8 bey Dem oben fchon ans
gefubyten , und durdy die Crfabrung beftattige
ten Sas bervenden: nemlich daf der Salpeter
Egs Geblnt vielmehr verdicbe/ als flifigmas

i

Diefes ift allerdings getvif, und bejeuget es
auch die medicinifdhe Praxis offenbabrlich, dag
alle diejenigen Dinge, tweldye n vielerley Ums
ftanden von cinet foldhen Befhaffenlyeit ju feyn
befunden tverden, Daf fie das Geblit verdiing
nen und wallend maden;

3u dergleichen Ausbruchen Deg Blutes oder
su demZluten Gielegenbyeit geben.  Undjtoae
in fo weit ohne Unterfcheid , Daf Ddiefer Effedt
nemlich Der Ausbruch des Dluts nidht allein

7 au Der Beit, da die Ausdehnung Des, in Berves

gung gebrachten Geblits annod) wabret, fone
ern audh rann Diefelbe fchon wieder geftillet ,
oder toenigfiens ¢iniger mafjen vessingert mogs

Den, evfolgets
: Lite
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Diefes ift gerwif, daf auch nad) aufldrens
der Aufwallung oder  fhdumender Auf-
fhwellung ¢ine mehr als fonft gervohnlidye
Diinnbeit des Gebliles/ als Der oidentliche
Effect diefer allju ftavcfen inneclichen 2eves
qung/ annoch lange genug surncke bleibet und

ortdaucet: IWesfalls audh , wenn ‘man allhier
einen blofjen lepdenden Niederfall ( lapfus pal-
fivos ) Des Geblits vorausfeset; foldyes defto
fllfiger und gefchrvinder fort geben; toenh
man aber licber cine chtliche Austreibung
oder Ausprefjung Ded Geblices unterfielict:
felbiges 3u foldper et um fo viel bequemer,
dergleichen Austreibung unternehmen fan : wels
chen bepden Aeufferungen aber unterdeffen die
jenige gelinde Verdickung begegnet und entge-
gen felyet, voelche das Aufwatlen gefchivinde
unterdenicket und begrvinget, oder Ddie dabero
viicEftandig-gebliebene allzu viele SidpigEeicvon
niewen eindickee 7 und in threr gehorvigen Con-
fiftenz toieder herftellet.

IRl ich mich auf diefe Theorie grindetes
fo fing 1cb ansund weil i) midy auf den,
nach Makgebung der gefunden Bernunfft evs
haltenen Ausfchlag veclieh; (o fubr ich fore/
den Salpeter denen Muefliiffens und infondees
heit Dem, vicle bofe Jolgerungen nad fich jies
henden Blutfpeyen entgegen ju feben.

%ch habe in einigen von meinen Sdhrifften
fiber allerhand Matcrien nidht ohne Urfache bes

jeuget, Daf idh von Denen sufammen 3ieb;m
' (n
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den Dingert, bey den Deftrebungenund ez
lichen Unternebmungen der Natur in allers
hyand Excretionen, -nicht Das gevingfte halte,
Denn mivift ¢8 nicht genug, dap man Ddiefe
pder jene gegentvattige  Kvanceheit vertreibet
poex ftillet, und indeffen den Patienten entryes
der einem baligen Recidiv > odex cinem andern
gleichgearteren, und fich leichtlich wieder einfine
Denden Affeét, oder roohl gar jum dfftern ei-
nem  tocit aefabelichern 2 und - havtnackigterm
Ubel Preif gicbet: fondern mein Gemutl bes
freebet fich jederseit Dabin, Daf id) bey moglich{t
au echaltenden, und beftandigft ju untechaltens
Den leidlichem Suftande und ficheren Auffbefine
den Des Krancben , die Cur endigen, und dens
felben, wann die Urfache dev Krancfheit aus
dem Wege gerdumet worden , wabrhafftio wics
der berubigen moge.  Und toeilich mich ducdys
aus-nicht getraue , folches durch die Verfchliels
fung oder Verftopffung des Ausganges ju
eclangens o bemube iy mich um o mehr,
die Anfalles oder Die Beftrebungen jum Auss
bruche 3u hemmen,

Alfo Ean ich mit Grunde dev LWalyrlyeit ver-
fichern, Dag id) vevfchiedenen, mit Diutfpeyen
wnd Vlutfturkungen behaffteten Patienten , mit
einem halben Ouintchen , roey Scerupeln, bis
su einem Quéntchen Salpeter , o idh ihnen ju
bequemen eiten gegeben, cine folche Diilffe
geleiftet habe , Daf nad) gejtifieter ARallung des
Geblits , Der Ausbrudy oder Slup Des Blue

(¢
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tes nicht alleine felyr gefchroin®e / fohdern audy
bejtandig nadhgelafjen.

-~ Kb habe mich in andetn Dlue: §iSFeny
theils roann id) ibnen suvor Eommien / theils
wann idy felbige bemmen miffen, den Salpes
ter von eben foldyen Krdafften befunden, tvann
ich nur ubevall ¢ine gewiffe Proportion in Acht
genommen,

Bas idy von den YTieren: Schmergen
Balte , und toie id) folche, theild dexfich qufferns
ven Bewegung 3u Blutfliffen , ¢ moliminibus
heemorrhagicis ) theild ¢iner 2Anneigung jun
Blucharnen gufchreibe : Davos handelt die, unz
ter meinem prefidio gebaltene differtation : de
nova Pathologia calculi Renum nach theinem
Principiis mit mehrert, '

Daf fonft die YTerens Schmergenin cines
Seammung Des Blues in DenNieren , und in
einer entsundenden Site derfelben beftehen
wird 1oie id) meyne, niemand roiderfprechen

Sch habe vor vathfam gebalten, diefen He2
fehroehrlichEciten den Salpeter entgegen ju fe2
gen, voeldhes iy nicht ohne mercklichen Nuben
gethan habe , und dev gluckliche Effect hat meis
ne deffalls gefafte, und auf die gefunde Vers
nunfft gegrundete SHoffnung niemablen fincten
Tafjen. "

fg}cf) fage und verfpreche ¢s aus felbft cigence
Grfalrung, Daf mit verninfitigen Sebraud)
Des Salpeters in Den LTieven : Schmergen
melht , und groar gefehwinder und unfe[)lbabﬁgt
qus=
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ausgetichtet toerden Fonne, al8 mit irgend ¢is
nem andern, untet Denen fafi ungablbabren, bies
10 fonft Dienlidy gepriefernen DMitteln,

S habe aucy vermittelft Des Salpeters
dergleichen Seymeren weit fichever nicht ale
feine su fiillens fondern audy fortsufchaffen
und aufsubeben gelernet, alg vermittelft Des
Opii.  Nadydem ich die fchadliche LWurcfung
des Opii in diefen KrancEheiten qus einigen
febr merctotrdigen und Elaven Exempeln mit
befondern Fleife angemerclet. i

An Dampiiung dec Sige bey den (havf
fen Siebern 1yt der Gebrauch Des Salperers
pielleicht cfivas befandter, dochtwerden twenige
der Meynund foym, daf man folches audh den
Rindbertevinnen s die iber die Verbaltung
ibrer Nemnigung ( lechiorum fuppreflione)
in cine fchroehre Sicberbaffre sdise verfallen,
achent Fonne,  LBas braucht e8 aber vieler
DWorte? Sy bin hiebey felbft cine Ieitlang
furchtfam aetoefen, obue cigentlich 3u wiffen,
waruin ? Do habe ich aufaehdret folches ju fevn,
nachdem ich wabhrgenommen , dag andere die
meine uberhaupt gefdhebene Recommendation
aucdh) bicbeny in Acht genommen, mit Dies
fom DMttel Dasjenige ju LBege gebracht, wele

" ches vermittelft cines andern juerlangen idp

fchroetlich boffen Eonnen,

Denn nacdydem fie die fieberbaffre Sisedas
durch augenbligtlich gedampffet, und davauf ¢is
nige dienlidhe Medicamenta ju Hulffe genome

s1{414
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men; haben fie Den Abfluf diefer Reinigung
wider alles Bermuthen ohl gar Den Driftet
;b'c{: ﬁltﬂbtm Tag aufs gelindefte roieder heve

eftellet. :

C Riefes aber nicht mue etvan gin cinkiges
mall, fendern fo offte und ficher, daf Diefe
Methode oot ¢itt unfehlbabhres SMittel angefelyen
ju toerden perdienet.

NM3as Der fortgefeste, und proportionirte
Gebrauch des Salpeters in den Bicher
Schmergen odet in dem Reifender Gliedet
pot Nusen habe, Ean jroar die gelunde Wets
nunffe muthmafien, die Lrfabrung aber ale
leine lehren, _

Die Verbaltung und das 2Drennen 0es
Zarns/ tenn foldhes entroeder vor fid) felbft
entfiehet, oder von venerifthen BeflecCungen
beretiheet, witd gleichfalls durd) proportionir=
ten Gebrauch des Salpeters aufs Frafftigfte
aclindert , geboben und geftillet.

. G fcbacffen entsimdenden Haupt-Auaens
Ohren-Sabnzund andern Sehmertien hat ev
feinen guten tubert, und fchaffet piele Lindes
vung.  Auch giebt et forvohl in den befondern
als it den allgemeinen Jufallen Dev Rofe ges
nugfame Hilffe.  LWannenbero ich Den inherz
lichenSebraud) e Salperers foroohl in Dem
Rotblauff von innen , tweldyer ohne aufjetliche
trfache ausbricht 5 al8 in dem alfo aenannten
Suiefel /7 nnd andeen blageevicheen pder mafes

!
i
r
1_
\

vicheen Sufalien uberaus dienfam befunden, Ja |
< cs :
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es wird andy die gehorig angeftellte Crfahrung
aleichfalls bezeugen , twie bequem Derfelbeindent
langtievigen Berrticfungendes Vevfrandes ger
brauchet werden Fonne.

Ny fchreite aber mmmehro von Diefem
temperivenden , und di¢ Zufwallung des Ger
biits hemmenden Effect Ddes Salpeters)
Eu devandern , nicht fo fehr deemutheten, als

illia exvotmfchten LBurckung deffelben, Frafft
weldyer ¢r Die Durchfdlle indenbinigen §ies
bern und Mafern, in Dem Serg - Y0eb/ im
usbrechen dev Galle/ in den Giche - und
Podagrifdhen Schmergen/ roeldhe fidy in Ders
inneren Glicdern duffern, ftillet und forefchaffet,

Das dritte Fapitel.

Pon dem LHutgen des Salpeters
in folchen Durchiglien und Drechen,
die von der bermafigen Sie Oes
Geblits und dev Siffte bers
viibren,

"RSQ fehe die medicinifhe Praxis, D08

ift Die felbyi - cigene Heobadytung et

3 KrancEheiten , und der dabey vorfoms
menden Sufdlle bey dem KeancEen-Dette; und
soie febt alsdann gum offtern die Sade felbft
von dem unbedachtfamen Borgeben Der B
dyer » Schmicrer unterfchicden fep : folches leb=
vet und beeuget cine bebutfam angeftellte Cre
fabrung jue Genuge. ABic finden aber Fein
Belicben disfalls bduﬂ‘}?e Exempel gum Bes
' foeife
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toeife anufulen , fondern werden ¢8 bey einey |

eingigen Probe in einer Sache, diein Der me-
dicinifchen Praxi pon der groften Lichtigkeit,
fliglich-betoenden laffen Ednnen.

Es giebt viele Autores, weldhe praffifche
Dinge lehren, die, wannfie dic §leck: Nieber
bEfCl)I:'elbel‘lcl‘DD[!tn , fich mebr' auf generale
Begriffe aviinden, als daf fie die eigepelichite
Befchaffenheit  diefer Kranckheit bemercien ,
oder roann fie folche vor fich haben, beobad)-
ten, und das Semuith dahin, 1o es fich gebilly-
vet, vichten folten.

s feblet o toeit, daf idy Diefes andern
gant alleine aufblirden folte, daf i) mid) viel-
mehe Denfelben frepwillig beyyehle.  2Uls Dee
ich n dev, Anno ‘1715 3u Fena gehaltenen Dil-
fertation de febre pétechiali, ebenfall8 der Au-
Soritzt ciniger fehr berilmter Mannce gefol-
aet , und nicht allein bermeynet, daf allhicr
das Aderlaffen, wann das Geblut in Ubere
fluf vorhanden Ddienlidy. fepn Fonne, fondern
auch davor gehalten, dDag bey diefen blattevich-
ten iebern die TrocBenbeir des Stubls nid)t
alleine gerwdbnlidy , fondern aud) nislid) fev.

Wer. folte aber fovielen gelehrten Manncrn
nicht roillig Bevfall geben, die fich dued) die
Ausfertigungen fo vieler groffer Buicher beruthme
gemadyt, und nicht alleine Prachici, fopdern
audy Doctores, Profeflores und ELehrer Dev
Kunft gervefen, und von roelchen Thilingius in
feinem Tractat de Febr. Petech: pag. 240. i

groffes Negifter mittheilet , worinnen Merca-

tus,

e =
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tus , Capivaccius, Fonfeca, Sennertus, Rolfinc-
cius, Brunnerus , Horftius, Sorbait, Minadotis,
annodh mit [vielen andern vergefelfchafftet auf
den Schau - Plas gefihret werden,  Dalere
aegen andeve , Die diefes laugnen , von den mebe
viften bep nabe unter die Stumper gesehlet
werden, al8 Agricola, Rulandus, Heechftette~
rus, Lotichius, Thonnerus, Fracaftorius &c,
und mird Heurnius an einem fo frembden Ort,
nemlich unter Diejenigen, tweldye dag Eegens
theil bebauptet, angefubret, dDag man allers
dings muthmafjen Eonnte, alg ob man Ddicfen ets
was mehr bevubmten Mann, mit Fleif jenen
sum BDebuff nicht allegiven toollen.

UnterDeffen jeiget ¢8, fo bald man nur e¢in
renig aufmercEfam ift, die Sadye von felbft,
vag jene fchr berihmte, und groffe Auctoritzt
befiende IMdnner fich allhier einkig und aliein,
auf dte allgemeinfte Urfache grinden: dap
nemfich allda, o das Blut in Uberfluf vors
honden, felbiges ohne Furvcht in efwas abaes
sapffet Yoerden Eonne, ja daf e8 vielmelhr aus
Benforge eines daber leichtlich entftehenden
Ubels abgesapffer roerden mufe.

Diejenige aber , weldhe foldhes widerrathen /
haben aus der eigentlichften und befondecften
sEcfabrung /und ausdem vielfdltig exlebten/
untlicklichen Ausgang, Anlaf genommen,
ihre " Mepnung toider Den Gebrauch Des Adexs
lafens an den Tag ju geben.  Und diefen lehe
tern gebe auch ich aus 8mielfa[tiger (&:‘abrug[g

2 VOir
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poligen Bevfall, daf newlid) das Aderlafjen
in diefer Krauckheit hochit - gefabulich fey.
Gleichwie miv aber die Erfabrung allerdings
Anicitung gegeben, bey dem allbier porfome
menden Aderlafen von der gemeinen Diepnung
abjutveichen : alfo ift felbige audh bievin meine
Anfuirerin gevoefen , Dafid) das gemeine Bors

geben, alg ob bey diefen Ficbevn cine mafige

sareleibigleit/ nidht aileine nfiglich fondern
auch ndtbig rodre, fahren lafjen.

Denn ¢s beseugen unzablige, und von viee
fen Sahten bis auf diefe Seunde foregefente/
und allegeit ridyeig s befuntene Anmerciungen,
Daf bey den beutigen, joar nicht o gifftigen,
dennody aber, it threr jehe fehadlichen 25667
Artigteic allerdings vergefelfchafftcten. Slecks

Gicbern, die Durchfalle foroohlim Anfange ,

der KrancEheis, alg audh renn Diefelbige aufs
hiochite geEommen, und wicder abjunchrmen bes

ginet, nicht allcine gerodhnlich find , fondern.

auch unter allen andern Jufalien am foenigften
Schaden, ja nicht felten von einem beilfamen
Ausgange gute Berfichesung geben. -
D¢ Harteleibigec bergegen, gleichiwie. fie
noch niemabl cinigen Nusen gefchafft: alfohat
hat fie auch algdann , wann dic KrancEheit aufs
hochfte geEommen , und infondetheit gegen den
Befabr-Tagen/ faff jederscit cine augenfcheine
liche Ghefalyr verurfddhet.  Und find daraus
um fo viel unfehlbahrer Rafeveyen / erftickens

de/ und mic Rrampff und Secbluchsen vers
gefells
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gefellibaffrete Engbriftigteicen/ fblatffuchs
rige Jufalle/ gefdroinde uberhand nehmende
Fleine Befcbrofive im YTunde / nebft deming»
gemein nicht ferne fenenden Tode ecfolget.

JBas in diefen Jufallendie Lefabrung von
Der gemeinen SMeynung vor einen befondern
Borug babe: foldyes Fan blof vermitteljt fiivs
fichtiger Beobachtung in den Sdyrifften und
mmetckungen der PractifchenSeribenten roahrs
genommen roeeden: Niched defto toeniger abet
faffen fich audy bicrinnen nidyt felten allerhand
Rot-Alrtheile antreffen, toeil e8 bey einer und
eben derfelben Sache Feinestoeges an foldyen
Obfervationen , di¢ fich cinander fehnurfivacts
invider [auffen / feblet.

Unfere jest unter $Handen Hhabende Sadye
anlangend; fo hat Gerhardus Columba don
MefTina fchon fange vot hundert Jalren bey Ges
legenlyeit Diefes Fiebers einen Tractar pon den
Peftilentialifchen Siebern gefchrieben , in Defjen
Borrede ¢x exyehler, daf faft alle Diejenigen,
Dic in Diefe, su der Seit graflivende Krancfhyeit
peefallen , und dabey cinen Durdyfall befoms

" men, roieder ju recht gebracht toorden. Und

obgleich Diefes vondem cigentlichen ABechHictder
srancheit nicht wobl verflanden twerden Fan;
Gleichrie es dennin dem dafelbft angefulyrtem
Exempel det Augenfhein genugfam seiget, dap
fich folches nicht cben in den Gefahr- Tagen
ercignet; fo fcheinet dod) Diefes rvenigftens Die
Meynung 3u fevn, Daf auf Diefe Ave diegrofte

£3 el
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effrigteit dev. Reancbeit machgelaffen, und

%u Defto glustlicherer Ghenefung Hoffuung aeges
ent. |

Hergegen hat JoachimusBruferus, der gleid)e
falls von diefem Sieber ¢in cigenes Duch aes
{chricben, den gemeinen , und mit dev. medici-
nifchen Crfahrung nicht gar ju rwobl dberecine
fiimmenden 2Bericht, aufdie Seite gefeset, und
ju €nde Deg XXIL Capitels aus felbfi cigenes
Obfervation exEands: dag fich in diefen Fiebern
soar Durchfalle angeben; dodh fagt er, Daf
et folche mehr im 2Anfange, alg im Yechfel
Der Krancfheit walhrgenommen, und begeuget
uber Dem , Dag felbige fich nicht mit Dex Defpes
rung Ded8 Krancken, fondern mit! grofjes Lnts
Evafjeung Defjelben fpuven laffen.

Giteichroie es aber unfeve cigentliche Abficht
anjeso nicht mit fich bringet, uns bey diefern
Umiftande gtl)aner Fieber uber die Gebubr aufs
jubalten : Solglidy genug feyn Fan, wann wie

0§ aus felbft- eigner Crfalrung befrafitigen,
vap ¢in offtmabliger Crfolg , auch wann fonf

alles feine NRichtigheit hat , und toenigftens Lers
gleidhungs YOeife (comparative) nicht cine

mabl fo gat unnuslicy, gefchiveige dann fchadsa
lich fen: alfo toerden tir ¢8 dabey bemwenden
laffen, DaB toit von dev Krafft des Salpeters /
roelchen wie bep diefem Jufall glucklich ges
braucht, an diefern Ot ¢ing und Das andere
ins Miceel bringen. i1
€s it miv it mehraemeldtem Jufallin ?n;;
R
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form Gicbet su verfchicdenen mablen begegnet,
daf folche Patienten , Die fchon ¢inen und den
andern Tag damit behafftet gewvefen, alleverft
ben mit Hulffe gefuchet. Da ich mid) nun tves
gent Des Siebers felbft nicht erfithnen divffen,
Diefem Affeét gerade ju mit gufammen jichens
den Athnen s Mitteln entgegen ju gehen , fondern
mich vielmelr bemithen muffen , devmittelft fols
cher  Arbnenen , Die Dem Gifft widerfiehen,
(alexi- pharmaca) und vermittelft bebutfamer
Anrwendung Schieif - treibender Dinge, und
der Dagut aehdrigen Werangtaltungen Hulffe ju
fhaffen: biemit aber nichts fondetlidyes auss
vichtete s Dennody aber beobachtete, Dag der,
unter allen Diefen Verhinderungen beftandig
fortiwdlhrende Durchfall fo wenig Sdhaden vers
urfachte, Daf e audy die Kraffte nicht einmab!
mevcElich und aufferordentlich fchrodchte: fo roard
ich daduech bervogen , diefern Jufall mitmehres
ver Sicherhyeit jusufehen, und ihm nicht anders

alg mit gang gelinden Medieamenten Bidevs

ftand ju feiften.

Und diefes um fo vielmehr, da idy im Seo
gentheil bemercEte, Daf eine etas havtndckige
te Bartleibigteit Diefes Ubel offenbalyrlic) vers
fchlimmerte , und goar folchecaeftalt, daf fid) fo
gar im Anfange der Rranctheir/ eine groffes
ve Angft und Detlemmung des SHeraens eie
fand < tvann aber die Rranctbeir avfs bdch-
fte 'gefommen/ und infonderheit gegen den

Ge
£ 4 fhlime

abrs Tagen/ fich nidht allcine alles Diefes
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fohliminer anlicg, fondern dag auch. bauptfadys
Tich um Diefe Seit die Verrmckungen des Verr
ftandes, dic Bi - Blattern im Muude, und
dic allerdufferftenengfiichEeiten, mebrentlyeils
mit emem. beteibten Ausgange heevort thaten.

Da ich indeffen  muthmaffete , daf  Diefe
fetitere. Hefchaffendyeit von cinet 3atten/ und
wegen ihrer Gefthwulft, dex Rofe miche una
glewben Ent3lindung berftammefes - daben
aber Die Auslegung madhte , Daf der Durchs
fall permittelt ciner etwas frarcieren Bemiie
bung der atue , um: dergleichen fewnige sine
einigerntaffen abgufpulen, und den Junder devfele
ben gleichiam ju pectheilen: und ausyuwaichen,
ynternouatiien votiede s fo nabm ich miv vor, diefe
feurige Sisse felbft , vermittelft einer ettoas meht:
unmitteibabren Beruhrung Des SSalpetess / und,
awat anfepen die Avt, wie man indenGebredyen,
Des Schiyndes ju thun pficget, ju. beftreiten.
und 3u entvafften.

Aannenhero ich nicht alleine alddenn , wann
Feine Durchfalle porhanden gervefen, den mit
in fich fehlucEenden , und fixen , Schtoeif # trei-
benden- Dingen vefehten Salpeter eingegeben
und amar fonderlich gegen die Jeit, da fich ie
2Anfalle (paroxismi) einfiellen wollen, ja fo
gar, im Aufange derfelben; foudern idy habe
aud) davor gebalten, daf felbfi in Den et
lich vothandenen Dorcbfdllen/ derjenigen feus
tigen Sige / um derentwillen muthmaplic) deta

leichen Rufuf gefchabe, auf eben diefe AWeix
?e begegnet terden mifie: folglic) babe lcct[))
au

— i, bt . TN
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auch su folher Reit mit dergleichen Arhes
nen « Mitteln, fo mit Salpeter verfeset gerwefen
nicht alleine angebalten , fondern aud) dem Des
finden nach, Den Sebraud) dexfelben, offter ,alg
ich fonften moblgetwolnt actoefen, wiederhoblet.

Nach diefer Methode babe ich faft jedevseit
¢inen vou Ddiefen beyden Wortheilen echalten,
nemlich Daf entioeder der Durchfall felbft aufs
mercElichite nachgelaffen , und immer mehr und
mehr 3u feinem natuelichen Gange gelanget:
pdet twann ¢t ja fortgedauret, Dennod) Deps
falls Ecine Gefalr jubeforgen getwefen, fonderns
iy babe vor .allem ricdrigen Crfolg bey nabe
ficber feyn Eonuen , woeil folchem auf Diefe vt
fchon genugfam porgebauet rorden,

Gewif es ift miv jum offtern wiederfahreny
daf detaleichen Durchfalle, fie mogen annody
in ilrem Anfange oder auch in gewiffer Maffe
fchan sum iEnde getvefen feyn , ja fo gar, wan
fic fich in den@efabr-Tagen geauffert, auf drep
pder viers aus Peclene Yucter oder Ruebss.
2ugen / Antimonio Diaphoretico und Sal-
pecer Derciteten “Pulbern, wovon ich alle swwey
pdet drey Stunden einen Serupel auf einmabl
eingegeben, alfobald derggfialt nachgelafjen, Dak
fie fich in Reit von bier AL jwankig Stunden
Faum jwep oder dreymabl tvieder cingeftellet 3
der Patient aber fich ju gleicher Seit fehr mercks
lich beffer befunben , und um fo viel offenbale
ver jur ervounfehten Hoffnung Urfache gegeben,

%n dergleichen Durchfallen aber, Diefich alss
denn ¢raugeten , wann Die grancﬂ)eit [d;on? ‘tl;n

S 2
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Abnebmen/ und folglich nicht mebt gefalyrlich
tvar, und Ddie Sydenham nicht allein vor fely

“ perdadhtia gehaiten, fondern fie audh mit einer ,

mit geroif nidyt anfiehenden Cur, nemlich mit
Brech - Mitteln ju verteeiben angevathen: habe
vetmiteelft Des Salpeters allejeit eine (o unfelyls
bare und gefthtoinde Dulffe gefchafft : Daf miv
fothane Duvchfalle durchgehends von felyr ge-
ringer Lidhtigleit aefchicnen, ob gleich der ges
meldte, und ﬁmﬂ pon mir gar hochgefdhakre
Jaerr Sydenham fich fehr davor gefirdytet, und
Diefelbe ungemein verabfcheuct,  Gleichmie fie
denn audh in der That, wann fie nadh dev gez
mcinen Methode mit verflopffenden AvBenepen
ungeitiger odet unmdapiger Yeife gehemmes
tverden, nidht felten fehr gefabrliche Krancheis
ten, infonderheit aber bofe woafferichre Gies
fchroulfien nach fich laffen.

Diefes wdre alfo der nuslidye Gebrauch des
Calpeters, in Stitlung folcber Durchidlles
toclch bey den binigen 7 und dabey gelinde blats
tricheen §icbern von der ubermagigen€rbisung

ver Eingeroeyde entftanden. ) wende mich’

alfo 4u denen ftdeckern bofarcigen Blattern,

nemlich 3u den Pock
‘YBas beym ronrcElichen Ausbruchy der Po-

cBen odet tvann fie eben hervorfommen twollen,
fo ol die fbmerabaffre und vetfjende;/ als
die unfchmeribaffte . aber jabe, votblichte/
geftreiffte ; und mit dem Scub!-Jwang verges
felfhatfeece Durchiatle ju bedeuten l)abﬁn;
wiien

1
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it tiffen Die Practici am beften , - gleidhipie ihnen

( Dann aud) nidyt unbefandt ift, wie gefchroinde
¢ Dicjenigen , welche exfilich einige malyl naticlic %

it ?cfwimm' fich in Die jestgemelte Seftalten bete

ehren. .

Lb[f Diefes UbeE ift gervif miflich und firemifch
i genug. Welche Die praxin mweitlaufftig vos
o [dreiben , vathen su fropffenden Mitteln, Ias
o aberfelbige vov eine guteund fichere AWurctung
w  hach fich gichen, roann fie ohne ciner alieraufferjt
o bebutfamen Anordnung gegeben toerden ; fole
o hes wunfthe ich von  rechefchatfenen und
© wabtbafften Practicis juvernehmen , weil mie
e8 niemablen gelingen tvollen , mit dDergleidyen
IMitteln ettvad lobens-rourdiges aussurichten,
obgleich Die anbaltenden AengfilichEeiten/
fchwebrere Sige/und andere mitfolaende felye
uble Sufalle diefes einkig und alleine ju wege
gebracht, Dag der Juftand der Kranckheit sroar
aeandert, aber Eeinesroeges gebefjert rorden, .
QDen Gebraudh dev Schmergen fhillenden
Nittel, und 3roar cine magige Dofis derfelben,
U7 thut allhier sroav etwas,  Werden fie aber cin
wenig fpate, und in ciner ettvas farcEeren
I Dofi gegeben: fo erviitten fie felr leichtlich die
ubrigen Dewegungen und natirlichen Abfons
derungen/ (eccrifes ) und fidren infonderheit Die
Oronung und BequemlichEeit deefelben,  Hicrs
nechft thun fieinderfchon vot fich gebenden Infi-
citung der Geddvme nid)t dic geringfte Diilffe,
wannenhero fie aud) nichts rociter als einen jrveif-
felbafften und ungewifien Ausaang hoffen !a%‘en.
. ¢
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By fo miffidhen Umftanden habe ich den
- Entfdluf gefaffet, mit dem Gebrauch des Sals
peters etioas heilfames ausjurichten > denn ich
fioffte Daduvch die anfeenden Devvegungen
( irritamenta ) 3t hemmen, die Scharffe yur
Dampfen, und die Cmpfindung dee Hige jubes
fanfitigen: &y gab alfo, wictoohl jiwifchen
Tuccht und Heffoung, febroeifsteeibende/und
mit = alpecer verfeate Pulver, roovon jebe Doks
nach dem Wlter Des Patientenr , 3wwey drey bif
vier Gran Salpeter’ enthiele s ‘und feste in maf>
figem Gebraudy, fofdye MifteDie dem@Bifft votr
devftehen / toie-audy foldye Waffer, die eme
gelind: Ausdunftung verurfachen (diapnoi-

cas) datywifchen. - Gl BRT
Ky beyeurge bey der etvigen Wahrheit; uod
dancke in Dermthder Gnade & Ottes, daf ich
Diefes Medicament nierabis anders, als mit feht
gefchoinden guten Erfolg aebraudyet habes
Denn toantt idh voey oder hodhftens drey Dofes ,
jedesmabl nodh’ swey oder drey Stunden ges
%cben; fo baben- dergleichen Durchidtle alfo
ald aufgehdeet: teldyes audy bey folcher
Durchiallen gefehehen, die fchyon ju verfcyiebes
fen mablen emem Kinde oder £leinen Knaben
sugeftoffen , und Denen man die bezodrdifchenr
aus YOurgen und Exden befiehenden Mittel,
fo ool mit als ohne fchlafrig machenden, aus
dem Opio jubereiteten 2Araeneyen (Laudanis)
mebr al8 cinmabl vergeblich entgegen gefeset.
Gy habe ferner bey foldyen porfallenden
ReancEbeiten, teldhe fich mit Swbl und zgcu
en
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hanjugleich cingefunden, und mit gtoffer Dise
und2UengftlichBeit vergefellfdyafftet gervefen, nach

Anleitung - Dev gefunden Beenunfft yu eben Dier |

fom Mittel mene Jufiucht genommen,  LWels
ches mit aerwif in Burer Jeit, fonderlidy, Daid)
andere dienliche Mittel mit ju HNIfFe genommen,
Dergeftalt geglucket , alg miv mit einigem andern
Medicament jemablg tiedetfalyen ju fepn , ich
;ui-t Grunde der arheit Eeinesroeges peefichern
onnee.
By dennod) nicbt gar alten Podagrifteniff
denen Praéticis Dieferniber alle maffen befthivers
Hche , und nach meinee Meynung , mit Dev jefstz
gemelten KeancEheit in gervifjer Mafje tiber ¢ins
Fommende , fonft aber von der Congeftion Ded
Bluts berrtihrende Jufall beEande, Da diefelben
jutveilen , roann det Schmers an den Siffen
ploslich nachlaffet , mit febleuniger und vdlliz
get Verliebrung des Appetits, mic ZcPel/Seres
Gefpann und Brechen befallen toerden, woz
bey fich nebft der- grofien Entbrafjnug/ cine

- ftarcte fieberhaffte Sime einfindet,

IBas in diefer KrancEheit Der Salpeter felbft,
ann ¢¢ gehorig temperiret worden , Hor cine
augenblicEliche Hnlffe seiget, wiffen diejenigen
Patienten aus dec Crfalrung, die, twann fich
devgleichen miedriger Jufall bey den podagrai-
fhen Empfindlicheiten aufert, nidyt fo toohl
uberhaupt ein Avmney, YVJittel; als infondetbeic
und nahmentlich das beBandee rotbe Pulver
verlangen, weil fiefid) nemlich roegendes gliten
Effects nidyt alleine ficher, fondesn audh verges
wiffert halten, iefes
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il Diefes thun audyeinigemit Gichrund Yies
i_ ren s Schmersen bebafftete, infonderheit abey

Bt cEung Deffelben gur Seniige evfalyven.

| :l G habein meinen Differtationibus jum offs
i tern, dagmit 2Iabungensund Rrampf-artts
661 gen Juckungen vergefellfhafftete Hevn s Bes

fpann (cardialgiam flatulento - fpasmodicam )

Lt beviihret, voeldyes bey foldhen Leuten , Die mit
{ b iz 2 {icheigen s und aus der Ubermaffe Des
B Gebliies heveuhrenden Beregungen befdhioes
1 e vet find, ettvas gemeines, und teldyes man

inggemein Der Sdhroachbeit/ ja wohl garder

Lk Ralte des Magens jufihreiber.  LBasg dev veve
1 ‘ nunfftige Sebraudy des Salpeters hicbey vov
i eine gute ABieckung von fid) fpiren laffe; 1oitd

il nicht leichtlich jemand beffer, als die Erfahrung
i felbft antoeifen Ednnen.
R &3 ift noch nidht gac lange, Daf cin junger

o Mann von viee und drepfig Jalren , von fan-
] guinifcher und febt blucreicher Complexion,
nadydem ev vielerley Medicos und piclerley Me!
dicamenta gebraudpet , dued) Diefe veefehlim
¢ mette KeancEheit decgeftalt mitgenommen rouc
M de , Daf ev fich Eaum untevftehen dueffee , Den
i dritten Sheil von Speifen, den fein ohne dem
i nue mittelmagiger Appetit fonft roohl ecfordert
o atte, ju fich ju nehmen.  Denn o 10ALD AU
i genblicklich von einem folchem angftlicbem bee
e Flemmenden deiicken , roeldyes ihm denn Angjis
. i S b oocif vielfdltig aus: trieb , cinige Stunden

herdutch gequalet, und wann ¢6 ihm babenl,
1ocle

die lesrere, als roeldhe die eevounfthte Liys |
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toelches jedoch nuv felten aefchalie, eing oder
das andere mabl aus dem Magen auffties, fo
empfand ev Daruber ¢inige , roicrwobl nuy fehy
geringe Linderung, © :

Er hatte aber Eaum jroepmalyl diefes febe ¢ine
faltige Medicament 3u geboviger Jeit cinges
nommen: fo befand er fid) fo robl darnach, dap
¢ etwas melye ; und dafer, da Faum Ddev Dritte
Zag vorbey, fidh {hon fatt ¢fjen Fonnte: aud
nachhero Ddiefes Medicament nidyt vogiter ges
brauchte, als nur 3u folcher Zeit , Da er ¢s vor
nothig evachtete.  Doch verfabe cvfich jederseit
mit einem genugfamen Vorratl defjelben, 3u
Funfftig etvann ndthigem Sebraudy, und rihme-
te Den Faum gebofften Effect allenthalben mit
picler Bemwunderung.

Allhier ift die ifqrfabrung pon denenjenigen
Mepnungen getvif febr roeit entfernct, roelche uns
insgemein gleichfam aus derCrfalyrung (idy weif
aber nicht aus mas vor einer) angepriefen/ und
in Die Hande gefpiclet roerden, unter welchen dtes
fe beyde Die vornehmften find: Eritlich daf det
Salpeter/ meil ev Tiblet, denen fchleimbaffe
ten Jufallen Des Magens ( Die man nemlich o
pavor anjichet) nachtbeilig fey, und diefelben
perfchlimmere.  Zum andern , Daf die gelinde
Oauende Salgen (Salia digeftiva) alg dag Ar-
canum Duplicatum, D¢t Tartarus vitriolatus, Das
Nitrum antimoniatum &c, denen Patienten, fo
mit YTucter « und Nila-Defchroerden behaffr
tet find , Schaden bringe.

Ein Mann ohngefehyr viersig Jabe alt,von iz

| nee
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nee fanguinifchen , daber abev fid) siemlich jue
melancolie neigenden £eibes - Mifthung, hatte
fich Des .,Dcﬂ'c'rtcid)ird)en uud Hungarifchen
Meines cine Scitlang etroas ftavet bedienet: fonft
aber von etlichen Salyren her Die Hemorrhoides

suvetfchicdenen mablen gehabt, wobey es fchon

sur Gervonbeit bey thm gervorden,dag fid) judeie
ten, infondetheit aber alsdenn, wannev cine De-
bauche gemadt , ¢in fich von felbft cinftellender

Durchfall bey thm gemeldet. Nuv gefchabe s,

Dagfich diefer Durchfall von newen ¢infand, wie
cvaber fchon mehrals sehen Sedes gehabt, mujte
ot eine unumaangliche Rei'e ju ALdagen tbernelyz
men, Da dann der Duechfall unterroegens roac
aufgehdret, und det Patient pon dem Schutteln
und Ritteln auf dev Kutfehe rocnige Befchroers
lichEeit empfunden svicer aber den porhabenden
Meq sutiick geleaet, und ciniger Maffen wiedes
sue Rube geBotmmmen ; ift crvon ciner entfelichen
Colic tibetfailen ootden, wobey fich emelo bheffs
tige Vevfiopffung geduffert,0aB baumdas fanfs
te Cliftir cinigeSfBiveEung gethan, und dee Ause
wur(f tubetaus fparfam erfolget.

Al ftatt riun Daf dieEroffnung mit Nuken vot
yich geben folte, fand fidy bep den habenden
Shmersen, wic fonft sgemein gefehiehet , ein
fcbludysendes et 2 Gefpann mit groffem
IR iiren und Bredyen ein,und devmit Diefer heffe
tigen uaal geplagte Patient verlohe nicht allein
febye mercElidy feine Kraffe, fondeenfing auch an
¢ine fieberbaffre B¢ 3U empfinden, Ebe:t
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Der su ihim geforderte Avpt verordnete juz
fovoer(i einige Cliftire , aber tvie bereits ge:
meldet fvorden / ohne Effett , indem felbige
nicht bey ihm blieben/ fondern wieder suruce
giengen / und ungeachtet fie endlich cin oder
swoepmabl durdygedrungen / dennody aar bald
gang Elar und ohne FBurckung tvieder ihren
Ausgang nahmen.  Sntwoendig hatte er thi
eint YOind 2 sertbeilendes Elixir gegeben / toel:
des: gerodhnlicher moffen aus bigigen Din:
gen gubereitet/ und mit der Tinltur Des Bie-
ber,Geils verfeset roorden. €38 wolte fich
aber hiedurch weder Die Colic noch nas Bre
chen flillen laffen. Crnabm alfo feine nddffe
Buflucht ju der grofien Eefindung  unferer
Beit/ nemlich ju Dem Opio, und vermengte ein
Thetl von Deffen fo genanten Schmergens
ftillenden Tinétar, mit Dem gemeldten Elixir,
Sedoch ebenfalls ohne dem geringfien Effe&t,
foroolyl in Anfehung Der Colic als des Bres
chens.  Hergegen veranderte fich die Kranck-
heit Ded Pacienten pléglich in eine fchvoindel:

“baffee gwi&gﬁg&itmnb i einefebr mevcks

liche Entkraffrung / aug weldhen Umitanden
Der Patient felbft muthmaffetes dag ihme Opi-
um bepgebracht orden/ wannenhero er den
feenern Giebrauch deffelben verbat 7 und fan
ich eben nicht {agen / ob ex fichs nur blog eins
gebildet 7 Dag die ircFung des Opii ihm
niche sutrdglich 7 oder ob er e8 jonft {chon in
Der That erfabren, -
) Wie




178 % (o) e&
NWie indeffen die Schmergen nebft dee
Srige und dem Reifen in der ©egend Ves
iagens beftandig ein fehr befchroehrliches m
YOnrgen und Bemiiben jum Brechen vets
urfachren : MNeiner Meinung nach aber durdy
¢in mit Salperer verfestes Medicament , Die ! o
fich in Diefer Gegend theils tourctlich du(jernde/ 1
theils annoch ju beforgende Hike und Eney| ¥
3nndungen gehoben /7 folglich nad) toegges
vaumter Urfacye audh felbft Die LBurctung et
felben aus dem ‘Yege gerdumet werden fome| (¢
te+ o rieth idy Dem Medico Dergleichen U
gebraudyen / Cr antroortete aber nad) dem ges '
meinen Borurtheil fehr hurtig; wie ex fih | 5
befiirchrete / Daf Diefe Salg - ElTiurel 0as| D
Brechen noch &t%et machen modten, %d) g
perfeste aber mit Ldcheln/ daf er Diefem Zus
fall auf diefe Art am glictlichten tolirde bes| b
gegnen Fonnen; gab davauf dem Patiencen Das | 1
Medicament, und hatte den Grfolg oder Die Era| p
fabruna abermabl toegen des DAvOR gebofften| y
guten Effects jum Zeugen. Denn gleich nad |
Dem Gebraud) des crfien Pulvers nahm das | y
Brechen Dergeftalt ab/ Dof es fich nach einet|
geraumen Seit Faum nurin etwas toieder mels| b
Dete: OBie id) ihm aber dag andere Pulver
gegeben 3 Fam es gar nicht wieder. 1nd Dies!
fes ift Der rabrhafte Effeét Diefed Medicas
ments, foelcher fich beftandig gu Tage leget /| f
und aug faft ungablichen Exempeln befannt) d
woorden.  Ias es im Schluchgen bxvtq{;p}c b
W
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oRtrckung leiffes Davon fonnen die Afta Natu-
1z Curioforum Dec. II. Anno IV. & VI mi

mehrern nachgelefen werden,

Das vierdte Sapitel.

Von der Veybhulffe / oder wann fman
alfo facen Q1L von der Verbefferung des
Salpeters / 3um Medicinifchen Ges
brauch.

% Leichtvie Dag jenige ras uberflufig iff/

L nach Dem gemeinen Spridrort mcbes

| fchabet 7 alfo ift es audy nod) niemabls

Semanden nadtheilig getvefen/ wann er aud

dafelbft / 1o nichts fonderliches gu befurchten
gewefen/ bebucfam verfahren.

%ch Ean auf Tveu und Slauben verfidyerny

Dag ich bey Dem BGebrauch des Salpeters

niemablen ctwoas  befchwebrliches oder

» nachebeiliges mabhrgenommen / weldhes fds

hig gervefen fepn folte / mit wegen feiner niche
dienfamen IB1ircEung den geringfien Verdadhe
wmachen.  Sudeffen habe ich Dennod) gleidye
fam sum Uberflug alle Behutfambeit ju gee
brauchen; mir niemabls entgegen fepn lafjen.
Die verdadytige SchadlichFeit / um derenta
willent eg hauptfachlich ndthig fdhiens dem Salz
peter ettvas Corrigivendes benjufiigen oar die
fcbleimbaffte Gerinnendmacbung / (muci-
da coagulatio ) und damit diefelbe nicht etroan
vie Qgerbanb beFommen / fondern blof sum
S M 2 Stans
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Stande einer mittelmagigen Verdicfung ge:

Dephen mdchte: So habe vor vathfam evadye | [j

5
l

' ole

tet/ Dem Nicro ein foldyes SNittel/ toelches Dem |

Sdleim  gelinde auflofec und gleichiom
(chmelger/oder ein alfo genanntes einfchneis
Oendes und gelinde dauendes Medicament
sugufesen. . Damit {olches 7 dDie eftoan beforgs
liche fbermagige Werdictung hinderny die Ab:
fedigung durch den Urin aber/ als vooju Der
Salpeter ofnedemt nuglich, befordern: Sms
mittelft aber feiner LWurctfameeit ju Eablen /
telche Den didheen Theilen nacy Aret einer ges
wiffen Empfindung bepgebradt wird/midhts
benehmen modhte,

Sy habe alfo in foldyer Abficht Dergleichen
Niccel/Salgen /twelche aus Dem fixen Lats

gen-Salg des Weinfieins bereitet rordens.

und die groar der Bereitung und dem Nahe
men nach von einander unterfchieden 7 fonfi
aber in der Shat einander ganglich gleich find 7
su Dulffe genommen 7 nemlich Den Tartarum
Fitriolatum , Das Arcanum Duplicatum , Dens
it Schoefel figitten Salpeter,und das eben
alfo befchaffene Seuer: beftandige Nitrdm
Antimoniatum, i {elbft Dasjenige Salg / els
ches aus dem Hepate Sulphnris veemiteelft Ges
briger Calcination 3u einer gleichen 2es
(chaffenbeit gebracht worden / und endlich
auch vas jenige Salg 7/ weldes aus der m

allen Laden feilen Pose 2 Afche/ wann man
_ | foldye
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folde gebuihrend aufidfet » *) und anfchiefjen
liffet / i nicht geringer Quantitze gefammiet:
ticD.

Gleidstoie ich nun dergleichen Salgen / fie
fepn beveitet auf was por eine / von den ges
melten 2Arten/ fie auch immer voollen/ fo fleifig,
gebrauches Dag ich gemeiniglich alle Fsahre ein
halbes 7 ja wobl ein ganges Pfund m meiner
Praxi nothig habe ¢ Alfo fiege ich felbige ings
gemein mit Dem Salpeter ju verfegen/ infons
derheit toann ich ¢ vor nothig evadte , mit
etwas ftarcfern Doflibus pom Nicro meinen
Btvect ju befordern. | e

Sonften deudyt mir allerdings/ Dof id) dies
fe Sadye einiger maffen nuglich befundenstheild
in den Lenden » Scomergen niberbaupt/
welche nicht alleirt von dem Pobel 7 fondern
auch von den gemeinen Medicis alfobald por
Stein - Schmernen auggegeben werdens

SDIS %bellﬁ

(%) Man nimt Potes Afche/ 18t foldye. in Falten
- Baffer auf/ filerirer bie Solution , und Fodjet fie ges:
linde ein/ fo gichet fie'ein reined alcalifches Sal!”
Dag rudfiandige mird mit fiedends heiffen LWafjer
,audgelauget und gelinde emgetochet 5 fo- fehicifet
darintien ein Tartarus Vitriolatus an/ foenn man ¢8
einige Tage im Keller hinfeget.  Laffet man die veis
ne Pottafch Lauge 6. g, und mehr Wedyen an dee
frepen Luffe fieben / fo infinuiget fich dag Acidom
Univerfale aug bder fufft gleichfalle darinnen/ und
fepet dergleichen Iittel - Salf in Criftallen nieder,
SBelches ein jeder mit ciner beliebigen Quantitet epr
ner/ folcheraeftalt aufgeldjeten Pote:Aiche Ieichelich:
perfuden fan.
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Qheils aber ing befondere in den wabren/

und vonrcklich bekandten Stein: Schmers
gen felbff : AlS worinnen / infonderbeit abes
in Den legrern die Crudiczeen Des ¢1Jadens
und der erjtenn Danung fehr offt/ wenigitens
gur Vergroffesung der Schmeren / Seles
genbeit geben,

gg ¢ auffert diefes Salg felbft in Den
Giche und ilg-Befchwebrungen / infons
derheit wann es 3u vechrer Jeir gebraucht

wird/ hauptfachlich in Der gelinden Sorefchafs

fung des Urint feine gar tuhmhche irs
cfung/ welchen Nugen in dieferlen Sattungen
der KrancEheiten Ludovicus Sepealius in feinen
Animadverfionibus. & Caftigationibus Medicis

it unfliglich: mit' einer befondern Anmers

cfung beehret. .

“11m endlich nod ein einkiges hingu su fugen/
fo hat eg die Crfahrung an einem und andern
Patienten/ Die aus denen Bervegungen det
Gicbe in ¢in bigiges Leber - Sicber verfals
len/ sur Gieniige eroiefen/ Daf der Salpeter
nur ju drey oder viex Gran, mit i fich fchlu-
ckenden Dingen verfeket / gleichfam einen ge-
linden Durchfall verurfachet. Da mat aber
Die Sache genauer angefehen/ hat man befuns
ben/ daf eine {othane Leveichung des Leiz
bes dergleihen Kranctheiten nidye alleine in
etias gelindert + Sondern daf diefes Medi-
cament , toelches infondecheit mercErvurdig/

- wann ¢ gur andern Jeit eingenommen 1oL

Den/

|
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bt/ in Denen folgenden Tagen nidt toeitet eis
nen fothanen Durchfall gerourcket/ob 8 aleich
i mehrern mablen gebraudyet porden. LBors
qus denn gu fchlieffen 7 Dag diefes niche eigent:
fich eine IBrckung des Salpeters/ fonvern
der YLarur getvefen/und groar eine folde ABies
cfung/ die Die Natur in heilfamer Abficht unz
teenomimen / Damit {ie eimge/ bey Demt gegens
wdttigen Patienten offenbabrlich pereinigte Unz
verdaulichEeiten fortidhyaffen mochte / twann
aber folche fortgefchafft worden ; {o hat Der
Galpeter / ob man gleich mit Dem Gebrauch
deffelben fortgefabrens mdes dergleichen mehe
pon fich fpubren lafjen.

Daf aber der Crfolg diefes Efetts gant und
gar nue etroag Jufalliges fey / folches beweifet
bie mebr als vielfdltige #rfabrung/ weil id)
weit meht als jehen taujend Dofes von Diefent
Medicament eingeaeben/ ohne jemablen Dergleis
dhen AWiiwctung dDavon gefehen ju haben.

Diefes ift ¢3 alfo / was it von dem Medi-
cinifchen Nugen des Salpeters ing Mittel su
bringen/ Dex Miihe roehrt evachtet. SNan hate
te soar nod) eines und dag andere/ infonvers
heit aber febt piele Exenpel mweitlaufftiger ans
fiiren tonnen : €8 ift aber diefes fchon jus
veichlich genug/ den Fleif andever Leute vabin
aufsumuntern / Daf fie die Nupbarfeit Des
Salpeters in et fiirfichtigen Medicinifdyen
Praxi ruhmen/ und foldye mit ihter Erfahrung
beftdvcten lernen. ,

M 4 onic
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Mt ver Schmergens ffillenden Krafft
Deflelben haben wiv degfalls Fein fonderliches
Geprange macdhen wollen / toeil e3 befannt /
bag felbige infonderheit aus der Crmagigung

Der ©dhmerfs - erroeckenden Urfache herribrets |

gleichrote ih denn in der That diefe ridytige/
und fich jedereit seigende Befanffeicunt Oer
Schnepgen be(ﬁonbers su rubmen nicht une
tevlaffe.  Da hergegen Die jenige 7 die durd
(cblafrig 2 und Tumm 2 machende Mittel
bertivcker wird 7 allerdings das Gegentheil ju
Sage leget 7 weil Diefelbe ohne Untetbrechung
Der SrancEheit die Sinne nur benebelt 7 und
alfo 7 Da die Urfache 3uriicE bleiber / nidyts
anders/ als blog einen betruglichen Tranm der
Gidyecheit su erfennen giebet.

- yndeffen witd es nicht undienlid) fepn/von
vem innetlichen Yiugen d¢8 Salperers in
folchen KrancEheiteir/ die fich mit Sefchtotven
auffern / und nechft diefemn n der Schroinds
und Lungenfische/ nur diefes annody ju er:
infiern/ Daf der foregefente Gebrauch defjel
ben in devgleichen Fallen allen Anfehen nad)-
wohl twenig Hulffe fdaffen / oobl aber beg
nahe i den Verdadht gerathen durfite / Do
et in Diefen Sufdllen 1bel / drger mache/ dens
noch aber erroeifet fich Die etvas \parfamier /
und gur vecbren Reit ju Hiilffe genommene
Antwendung deffelben in shige und fcharffen
sEne3indungen jederseit vedyt unvergleichlichs
wann ander(t Vet Salperer mapig und feiten
. A

\
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s Hulffe genommen / und durch die dagu ge:
horige temperivende SNittel unterftuget toird /
weldyes wir dann Der Klugheit und Aufrich:
tigteut eines jeden vechtfchaffenen Medici beg
ftens recommendiret haben reofien.

ginbang
Sum andern heile,

Cr ferner begierig iff su tviffens wie die

Alten den Salpeter sur Medicin ge:

nuget 5 wie thn D¢ Orientalifchen

Qolcker nod) beut su Tage dasu gebrauchen;
Und was er fonft nod) vor Krdffte in der Arh-
ney-Kunft habe ; der Fan Schellhammers Com-
mentarium de Nitro p. 176. {eq. nnach Belichen
nachiehen.  ABir evinnern uns hieben nodh ei-
nes febr berufienen/ unter dem Nabmen Ma-.
gneliz albz befannten/ und von vielen faft sum
Miracul gemachiten Medicaments 7 und Dfll'ffte
eg mancen roundern/ warum der Herr Autor
Deffelbigen in gegenmartigem Traftae mit Eeis
nem Aorte evwoehnet,  Allein oie Diefer
fchatfijichtioes und dberaus exfabrne SNann eis
ner jeben Sache ibren veciten IGebre aller:
dings ju geben gewuft ; Alfo hat er fich nies
mablen ent{chlieffen Fonnen/ {olche Dinge/ die
¢ nicht meritiven, mit rubmrathioen Lobfprie
M s then
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dyen gu belegen 7 und itber Die Sebiiht heraus
su fireichen/ weldyes Dann auffec-allem Sreiffel
Die afhre Urfache ift / voarum ev allbyier Die
Magnefiam albam mit Still{chroeigen uber:
gaigen.

Unterdeffen hat ec dod) aus ungefarbter
fiebe qur ABahrheit fich nicht entbrochen / an
Dertverts/ forvohl/ was Ddiefes/ {o fehr gerume
te Medicament eigentlich fey/ als voas von Def
felben fo hodh gepriefenen Krdfften 3u baleen/
aufridytig su erfennen gu geben. Nemlich dag
¢8 nichts anders fep/ a5 ein / aug der me
mebr anfchieffenden/ fogenannten SNutter-Laus
ge Des Salpeters 7oermittelft eines Alcali nies
Dergefdylagener/ und vorhin davinn verbiffenee
@alck / welder fich weif pracipiaret / torauf
fich das Klave criftallifiret/ und wo nicht Salpe-
trffgbc/ bodh) Roch ¢ falgigee Criftallens2Art abs
giebet. '

Sy bin gioat nicht gefonnen ( fabret er DAs
elbjt fort) pon Medicinifchen Borgeben in Dies
{en Chymifchen MemercEungen viel einumis
{chen; will aber Dod) nur aufs Elicefte berilhs
ven / was man offters vor Lefen ju machen
pfleges nhne den emfaltigen Grund angufeben.
ORas por Redens und theuver Preif von Der
fogenannten Magnefia alba einige Syahre ber
gemacht roorden / ift bif 3um Derdrup be
Fannt ; was ift fie aber dod) anders/ als eben
Sersin der Mutter-Lauge nod folvitt geftectte

Kalch. Daber man ja bey ihrer gelinden Auss
glubung/
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glubung/ nur den Gerudy gum NRicdhter nehmen
darff/ Dens in dem braunen hintweg gehenden
Mauch / offenbabren Spiricum Nieri und Salis
su erfennen.  Oder man deftillive e8 mit ge:
bubrlicher Verroahruna wider das Uberlauf-
fen hertiber/ und examinire den Spiricum durd)
Anfchieffen mit Alcali.  Oder {hlage die Laue
ge felbit befagter maffen mit Alcali nieder.
ABas vor Tiefffinnigkeit aber bedarff es wohf
su errathen 7 wasg nun diejes Lefen n der
SNutter-Lauge getwefen 2 So viel ift leicht ju
erfennen 7 Dag fich audy diefer 7 fenderlich der
nitrofifche Spiritus, durch gelindes Ghihen/ ja
nodh wobl durch Servale nichet {o vollfommen
gusg Dem Kalch abtreiben laffe : Liie der Bal-
duinifche Phosphorus genugfam begeuget. Nue
perftebe i)/ Dag man Deflen allen wegen fein
folch LBunder aus dem Handel ju machen ha-
be; fondern mit Furser Hand 7 fo weit man
voill/ darinnen veichen Eonnte/wann man Kalch
in Spiritu Nitri pder Salis folviret/oder in bey:
ven gugleich/ und wieder o viel man fan/ da:
gon heritber treibet,  Billig fan man fagen s
das teare su Foftbar; aber eben deswegen/meil
Dasg andere an fich unfoftbar / ift auch albern,
¢s in fo hoben Preif ju feen / und nody gar
Heimlichfeiten davinnen gu fuchen, vid. Stahls
Tr. pon Salgen p. 132. feq.

AWas Glauber aus feinem Alcaheflt, telcher
nidyts anders als ein deliquefcirtes Nitcrum fi-
xum ift 7 por Lefens gemadht / und was ep

vems
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Demfelben vor ABurcEungen in der Medicin jus
gefchriebeny Ean aug feinen Sdyrifften gur Ses
ntige erfeben 7 und pon einem jeden nach Sutz
befinden auf die Probe gefefet werden, Tans
nenhero wit uns nicht weiter bey dergleichen
Dingen aufhalten/ fondern nur von dem Oc-
conomifdhyen/ Civilen/ Chymifchen und publi-
quen Nugen des Salpeters annod) mit roenis
gen handeln wollen. '

Der Salpeter madhet die Crde frudytbabe.
Goldyes wird von einigen bejahet/von andern
geleugnet.  Bepde bhaben int gerviffer SNape
redhr.  Denn der Salpeter alg Salpeter thut
¢s nicht 7 es fep Denn Dag er vorbero auf ges
wiffe vt praeparivet; und fodann mit det Croe
permenget oorden,  IBann er aber fo gu fas
gen annod) in feiner Gebut / odet in fieri bes
griffen ift; fo bat ex allerdings (einen guten
Nueen.  Dod ift diefes Feine Sadhe vor die
Bauern, fondern Ean nur bey Orangerien und
raren auslandifhen Gerodchien mie Luft und
Nuien employret wwerden, :

Glauber verfichert demmach umt gutent

Grunde die auf diefe Avt ju erhaltende Fruchts

barmadung deg Croreichs / unv unfer Here
Autor begeuget gleichfalls aus guter Crfab
rung / Dof Sal mit lebendigem Kaldy vers
mifcht / Den Kaldh darauf geldfche / und mit
TlammensFeuer {charfy ausgegluhet: odann
mit Mft-Lacke wohl durdygemifche s mit andes

ver Grde vermifcht 2 und Gewadyfe daren ges

pflangts

A e

Al
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pflangt, den LCachsthum derfelben febr befor:
vere. vid. Stahls Bedencien pon Sulphure p.
104. Aas ift aber-diefes Salg alihier andersy
18 ein in Der Geburt begriffener/ oder in fieri

fichender Salpeter 2

Aus eben diefem Fundament (ehret der fehe
erfahrne Heinrich Hefs in feinem teutfchem
Gartner i Anhang Cap. 5, p. 759, die fols
gende Crdegubereiten. Nimmein Theil Salgy
{0 viel Du wilt/ srvep Theil ungeldfdyten Kaldy
thue folche Stiicke sufammen in eimen Kiibel
und felle ihun an eimem Ort/wo die Lufft nidye
ju ftacct iff /7 als in ein altes Rimmer / gieffe
Whaffer aus einem Teiche oder Graben Cbeffee
halbgefaulten Urin) dasu 7 und tubhre foldyes
mit Dem Kalch und Salg fo lange/ bif ¢ das
Anfehen eines geldfhten Kalchs oder Breyes
gewinnet : Hernach nimm groey (oder' mehr) -
Segelfteine / bediene Dich devfelben an ftatt
poeyer SBrand - Rubten / lege davauf einige
Holer groerd) tbers auf diefe Hilker lege und
vertheile vorbefagte Materie miit einer Schaufs
fel 7 jedod) Dag diefe Materie nidyt durdy dag
Holg falle.  Darunter lege Stroh oder Flefs
nes Seholl / und laffe alfo felbige toohl auss
glihensund dagu die von Holk gebrannte Kol
len jur Afde brennen.  Davauf beneke die
aufgelegte Materie fowobl als die Afche mit
Prerdes oder Ninderz Urin durch und durdh /
mache qus diefer Materie Fleine Kudhlein fege
[elbige an ¢inem Ot/ alltvo fie ohne @onn;

wh
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und Sufft twobl trockuen 7 benefe fie jum ans '
dernt/ audh jum Dritten mable / jedod) daf fie |

nach der Benesung jedes mahl getrocknet rers
Sen. eadh diefem fhlage fie Elein / und veve
menge fie unter gute reine / vermengee Holz
oReiden und MaulrourfsSrdes mit det Pro-
portion, DAf jtvey Hond voll in einem Citros
nien -und Pomeranzen: Kubel oder Sefhive um
bie JBurkel geleget roerden,  Um einen Nels
cken: Stock lege von diefer Erde nur eine bals
beHond voll; Andern Blumen und Gervachs
feny fo in Topffen frehen / Eanft Du jedem nach
ihrer Stdrcre viel und wenig beylegen, LBer
fich nun diefer befchriebenen Grde bedienet/ver
foird mit Verwunderung erfahren / foie Di¢
QyGume und Blumen freudig wadhfen und fich
permebren poerden.  Diefes ift auch von allen
oianifchen / und andern Baumen und Ges
Todchfen su verfichen, Denn wenn folche mit
diefer Ere gedlinget werden/toachfen {ie freus
Dig/ und bleiben gefund. Sonderlich fan man
mit Diefer Crde denen Nelcben und andern
Blumen fthine Farben geben/ o gu perrouns
dern ift 3 e id) dann in $Holland gefehen /
Daf man die allerfchonften NeelcEen / und ans
dere rare Blumen vadurd) gutvege gebracht
bhat : Dann der Saame von Dden Velcten
fitd piet und groangig Stunden im YBaffer /
sworinnen folde Erde gelegt ift/ geroeicht / hers
nach gefdet ; Oie Nelcfen - Piangen werden
oush sroey big drey Stunden darmnen g(fe_sbté
¢

.T r\-.% H"—“ Lo
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ehe fie gepflanfzet verden.  Nan muf aber
nadh jeder At und Natur der Sewachie/Srde
beplegen.- QBas ftarcte LBurkeln hat / sroeyy
pren Hand voll/ was fchrwathe LBurkeln/ eine
Hand voll: Zarte TGurkeln aber/ als Nelcken
und dergleichen eine halbe Hand voll ; fonft
o s gu viel/ mochte an ftate des Verbefjerns
Das Werderben folgeny2c, 2.

Der Salpeter dienet hiernechft allerhand
Slecken aus den Kleidern ju bringen, {ondets
lich roann ein teines Nicrum fixum jur Seiffe
genommen 1ird,

SnRieder:Sachien thun Eluge und euriofe
Haugs Mutter nur ein wenig Salpeter ju ej
ner Tonne oder YBanne eingefalken Fleifdys
{o befommet {olches/ es mag gur Pockel aufbes
halten/ oder gerauchert yerden / eine o ange-
F%bme rothe Farbe 7 Dag ¢s eine Luft angu-
ehen.

ABenn man LBax dlinne gerfchneidet / oder

durd) eine AWalge gieben (affec 7 und foldyes

algdann auf einer groben Leintand ausbrei-
tet/ mit einem SR¥eg ubergiehet/und fodann auf
Krucken an einen {olchen Ort ftellet /da ¢s bie
Sonne alleseit trefien Fan :  Befprenget ed
alsdann taglich mit nadygefestem Salpeters
Waffer: So fanget es augenblicklich an ju
bleichen/und ift in 2. oder hochfiens 3. Tagen
Sdmeesweif. IMan mug es aber fleifig wens
Den/und wann es tweiff genug/ einige mabl mit
Ealten / toie audh einige mabl mit etrvas war:

: - men
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men IBaffer abfpuhlen, Cinige recommendi-
ren biegy D68 Nicrum fixum , folches aber Dies
net tu diefem Brvecke durchaug nidt.

Dag Salpeter - Faffer beftehet bicrinnen.
SRimm 30. oOer 40. S))‘:‘acj‘ﬁcmaﬁer/ laf e3 auf

nfanget Fleine SHIaG:
gent aufpuftoffen / und jest beginen il gu fies
Sert.  Shiimm es-algdann pom Feuer/ thue ein
halb Pfui.o reinen Salpeter binein / und o
batd foiches gergangen / (o gieffe €8 aqus Dem
Keffet in ivedene Topffe , und bebalte e5 jum
Gyebraud). ICenn man unter dem Defpren:
gen Gefafe unterfeset; fo fan man Dag jenigeé
voas durchtrieffet auffangen / und tieder ges
brauchen. |
S5cly habe ehedeffen aug Curiofitze an einer

getviffen/ noch nichr m dex Nelt feyenden Sa
che gettmftelt/und folche jum Seande ju brin:
gen vermeinet,  2Auo acioiffen Phenomenis
fieng ich on ju muthmafjen / Dag idy reilfiven
sotirDe/toann ich ein vecht feines, remnes/ toeif:
fes 7 Durchfichtiges Sarh irde sutoege brinz
gen Ednnen, el ich nun dergleichen bep
Feinen Materialiften ober Apothecker erlangen
funte fo mufteriich refolviven felbft Hand an:
sulegen/ und gusufeben/ tie meit ichs darmnen
sotre bringen Eonnen. ¥ Eaufjte alfo groep
Pfund von dem f{hlechten Venetianifchen Ter=

enchin, foopon man in Hamburg das Pfund
su 6. Kreugern verfaufjet. Solchen hatte

gerne veif gehabt und weil L'Emery unbbam
| ere
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dere Chymilten ju Ddiefem Cnde vathen s dag
man den Terpenthin in QYBaffer Fochen foll;
o verfuchte es mit einem halben Prunde/und
fochte vechtfchaffen Davauf [of, €8 ward aber
nichts daraus,  OMNein Térpenthin roard rohl
etoas saber/ aber nicht weiffer.  Sich verfud):
te e mit deltillivten YBaffer / fubr aber niche
beffer Dabep.  Sch machte Laugen / Fam aber
eben o roenig sum 3weck / und vertbdhte alfo
meine 2. Pfund Terpenthin ohne Nusken. Und
damit batte Dag Kochen ein Cnde. Hdrte fich
Vag Ding bracen laffens fo batte ich es damit
gleichfalls verfuchet. o aber fahe fein ander

;- Muttel als das Wafchen  Diefes that mit

diltillicten QWBaffer ein wenig gut/ und madte
mit alfo {chon befere Hoffnung. FQeil ¢8 aber
dennodh nicht vecht Damit fore wolte; (o (3fchs
teeme ‘Pacthey lebendigen Kalch mit genugfae
men Loafjer / lieg das Aaffer gang flar wers
Den/ filericte g fiberDem/ und fieng davauf an

; meinen Terpenthin ju wafthens und mit einem

reinen holkernen £offel fleifig durdyiuarbeiten.
Diefes seigete augenblictlich einen beffern Ef-
fect, und Der Terpenchin ward jufehends reif,
Sugleich Elaubte alle fhroarse Staubchen und
Unreinigfeiten hevaus / und weil das LWaffer
gelbe roqrd/ gof es. ab/und wieder frifches dars
uf/ atcbeitete es von neuen durdy / und conti-
nuitte Damit o lange/ bi es fich) eben fo Elar
wieder abgiefjen lief / als es darauf gegoffen
woroen,  Und in einer Zeit von drep a vier
N Stuns
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Stunben war mein Terpenchin 0 tveif / 1oie

ber Sihnee.

on diefer that 6. Pfund in einen gldfets
nen SHerenz Kolben / und fegte fo viel Kaldys
B affer dagu/als fonft ineinen folden Kolben
gehoret. Lucirte aber denDelm nidyt/fondern
feste i nucfo tof darduf/und legte eme grof:
f¢ Botlage an. Sab bievauf allmdhlig Feuet:
aus der Sand-Capelles da der Terpenchin, der
suer(t oben fthroammy/ allmadhlig gergieng / und
nach 2. Stunden lieffen fich fchon vie eebel (e
pen/und mit felbigen gieng dagOleum Therebin-
thinz feht Flar und fhon uber, b bielte eie
nen folchen Grad Des Feuers / Dag Die Materie
im Kolben allegeit gelinde Fochte. Qe eine
simliche Quantitat Aaffers mit Dem Oele ubers
ganaen/ {o lief dag Feuer e ey abgehen/
nahm darauf digLPorlage nebft demn Helim be
fyutfam absund gof toieder fo piel heiffes Kald)s
cIRaffer in Dem Kolben / alg daraus uber di-
(Gillivet roorden.” @ab davauf tvieder dex ges
horigen Teuers:Grad, repetivle Diefes Aufarefz
fent nod) einmabl/ und toie nichts meht gehen
wolte s fo lief Das Feuer almdblichy ausgeben.
IRie ¢8 fich etrwas uber die Helffte abgefuly
fct ; nabm das im Kolben juruck gebliebene
SHave/weldhes fchon gelbes und ilemhd) burchs
fichtig woar / nut emem (angen holgernen Loffel

heraus, und warff es m faltes Laffer.
Darauf gerfchlug es m Eleme Stuckens und

fegte ¢s ¢eben {0 alS vorhin pon dem Tay ges
meldet
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meldet voordens an die Sonne/und lieh es deg
Tages 8. big 12, mahl mit dem obigem Sale
peter: LBafjer befprengen / und dabey fleifig
umtehren,  WBie dDiefes 14. Tage gefhehen s
war es fdhon giemtich weif.  Sch lie es darz
auf-ecftlich mit Falten/ und hernad) mit wars
men QBaffer fauber abfpublen / und in einen
neuen erdenen Topff mit diefemn Salpeter:
QB affer etrvan eie Stunde lang gelinde Fos
dyens bievauf dag Harg alfo warm ausnehmeny
und i Falt Salpecer- TBaffer werffen 7 aber:
mabl jerfchlagen/nod 3. ABodyen an die Sons
ne legent/ und mit dem Salpeter - LWaffer be-
fprengen.  Boruber dasHars o weif ; und
wenn es auf gelinder Glut gerfloffen/fo durdys
fichtig rourdes als ich es verlangte.

Cin reines Nicrum fixum foll in der Sdydn-
farberey beffer fepn/ als die Pote-Afche.  Die
Gdyatlachfarber nehmen reines gerafpeltes
Engiifthes Stock-Jinn/(3fen folches in 2, Theil

+ teinen Spiricu Nieri und emen Theil Spiritu Sa-

lis auf / twerffen dag Jinn nach und nach ben
foenigen hinein/ denn wenn ¢3 {ich echitet/ fo
Dag ein gelber fubtiler SRaud) davon gelyet / fo
tauget ¢s jum Scharlach - farben nicht mehr.
QGenn eg folviret fo gieffen fie die Solution be:
hende ab / und brauchen fie jur Fdarbung dep

fhonften Scharlach-Tudher.
3eil nun bey Ddiefer Operation an dem redhs
tenn Handgriff febr viel gelegen / fo will id) ihn
vem Publico gum Beften mit anbero fegen.
N 2 MNan
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san nimmet einen Halbens unabgenommenen

HerrenzKolben/ petﬁopﬁet venfelben oben mit |
einetn KorcE/Stopfel/und thut o viel Spiritum
Nicri und Salis hmein / gl8 man gur Solution
néthig hat:  Seget fodann den Kolben in ein
{eeres Balneum, bindet ihn auf Den Bley-Krang
vefte/und fchiittet alsdenn fo viel Falt ABafjer
ing Balneum, Daf man man fehen fan 7 was in
dem Kolben bey der Solution paffivet. Alsdann
tird as Rinn nach und nady bey toenigen in
den Kolben eingetragen /nnd der Kolben alles
mabl mit bem Korck roieder verfiopfiet : &0
hat man fich Feines Erhigens oder Miplins
gens su befabhren. )
3ann diefe Elare/ abgegoffene Solution eine
Nacht geftanden 7 und des andern MNorgens
fiedet eitt twenig Sinn davein gervorfen witd/
{o toitd fie Colombin - Farbe/ und vedht fchon/
wenn man nett dDamit umgebet, Und mit Dies
fer Solution 1vird dag Gold o {chon von Far-

be pracipitiret / DaB €3 {choner night feyn Eany

dabutch das Criftall- Glaf die {chonfte Rubim

Garbe erlanget / oann suoor das Sold mn 3,
heil Aquafore und 1. 3heil Spiritu Salis aufs
geldfet roorden. Vid. Kunckels Lab, Chym. P.
3. p. 383
:De’r Giebrauch ves Salpefers jum Glaf
machen iff gang abgefommen / tweil man D1

Soda beffer haben 7 aud) die Pott:Afthe fo rein
machen fan/ alg man nue umme tounichet.

Dod) Fonnen die jenigen/ weldye i Den Amatr
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en Enfteln 7 fich Deffen dabey mit guten SRu-
ken bedienett. -

Denen fiebhabern Fan folgendes jut Anlei-
fimg Dienen.  SNan nimmt {chdne weiffe/ mif
feinem metalifdhen 2Unfluge befchmite / oder
quch recht {chrvarge und reine Kiefel: &teines
gltihet fie 1. oder 2. Stunden in einem recht
flarcten Feuer/ (auf den Gilag-Hiitten fan fols
thes bequem im Strect-Ofen gefchelyen) (ofchet
fie Darauf in reinem Lafjer ab. Glubet fie
son neuent, und 16{det fie roieder/und thut fol:
des oenigftens drepmabl, ASdann yoerven
fie pulverifivet/ Durchgefiebet und aefchlemmety
und das allersartefte wird sum Gebraudy auf:
behalten. Befabret man fid) ettwas Metalli-
fifches Darinnen/ o fan man Scheide:2Baffee
davauf gieffens und die Materie Sfjters umeihs
renr/ und endlidy gehidrig roieder abfiffen /und
in einem fladyen Sefaf gelinde augglube.

Bon diefer Pulver ein Theil/ und von dem
Salk / weldhes aus 2. Theilen Salpeter und
1, Sheil Borax gemadht toordensaudy ¢in Theil/
wird ein Slag gefchmolgens weldhes man hers
nadh als dDen Grund-Sat su dergleichen Amau-
fen, pder geftnftelten Edelgeftemen gebranden
fan.  SBer Diefe Mibe mcht haben roilldarff
fur fein pulverifictes Bobmifdyes oder Poss
damnier Criftall-Slag nehmen.

ORill man nun einen Saphir nachEunfieln;
{o nimm¢ man von der vorangeregten” Mafla
ioey Theil 7 von dem Salpeter und Boraxs
& N 3 @l
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Salts ein Theil 7 und von dem allerfeinften
Sadfifdem Blau den vierdten oder funfften
<heil / thut {olches mobl vermenget in einen

reinen Tiegel lutiret felbigen mit een Stiilps

Tiegel / und (age felbigen trocknen/ feger ihn
alsdenn im LBindsOfen / {chutret folchen voll
todter Koblen/ stmdet diefe von oben any und
1affet ¢8 3. Stunden im Schmels - Feuer ftes
bens und hernach von felbft erfalten.

Seftet man an ftatt der blauen Farbe ju
Diefem Gemenge 3. bif 4. Gran eines {chonen
Cifen - Crocus ; fo giebet e in gleichem Feuer
¢inen tberaus f{chonen Hyacinth,

SMit 5. 6. bif 8- Gran pon dem Magifterio
Veneris, weldhes in Sdeide - FBaffer aufgeld:
fet / und mit gemeinen GSalf pracipicivet WOLs
den/ gicbet e einen Thrckis,

Die Engellinder machen aug 3. Theilen
Dley 7 und 1. Theil Englifch Jinn ein Gemene
¢/ oelches fie Pucty beiffen 7 dag Bley und

inn roird mit einander tber eine Kohlen Slut |

gefchmolgen /7 und o lange mit einc eifernen
Krelicke gertibret / bif ¢8 alles su Afche gervors
Den/toelches etwa in dren Stunden gefchiehet.
@8 ift bey Diefer Operation mit Wermwunderung
angufehen/ wie Diefe jufammengefefsten Metal-
len nidyt anders alg voie Koblen verbrennen /
und fobann in Afche serfollen. LWenn Diefe
9fche mit einem Criftall- Safge / und denen
mebrgemeldten Salfien vermenget und gehos
tig gefchmolken roird/ giebs fie ein *Detlegiq?;):
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oMildy firbiges Schmelt Clag/ melches su ale
lechand curiofen Dingen it gebrauchen.

Die Rubin - rothe oder Purpur- farbige
Amaufen hat Grummer auf vielecley 2rt ge
macht/ und Fan man feine Procefle , tworinnet
siel curieufes ift/ in Dem Tractatgen ; Sol non
fine velte mit mebrern nacdbfchen,  LWer aber
nod roeiter in Dergleichen Dingen ju funfteln
guft bat, der Fan ein Theil Kupfrer/ und {0 Dige
le Sheile Silber alg ihm beliebig / mit efoa 3.
Sheilen Reguli Antimonii (it Anfehung des
Kupffers) sufammen {dymelsen / und reinen
Salpeter in ftavcten Sdhmelfeuer nach und
wach darauf tragen fo werden diefe jufammens
gefeste Dinge in Geftalt der S dhlacten toie:
Der gefchicden.  SNan iehet Diefe &dlacken
ju verfchiedenen mablen ab. Die erftern find
veiflich hernach fallen fie aelblicht/ Die lefstern
aber {ind gang roth,  Diefe muf man befonz
derd behalten/und wann felbige gereinigt/und
in einem Geuer obne Naudy/ oben auf einen
flieflenden Criftallen.&ag getragen toerden/ 1o
yoird man fich fiber die Farbens welche fic dem
Glafe geben 7 gu vertoundern haben, Vid.
Specim. Becher, p. 298-§. 17.

JGer Dag Silber gang pur und rein / von
aliem/ wag demfelben fonft natiiclicher Weife
anhdnat/ haben und surichten twill/ Der nebme
feineg/und durchs Bley abgetriebenes Silber/
Edrne folches Elein / und nachdem ev e mit 2.
Sheil Salpeter und ein Theil Borax vermifchts

DI 4 (affe
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lagje ev es inveinem Tiegel 7 Der vot Dem Eing
fallen Der Kohlen und andern Unreinigteiten
wohl verroahret fen, {chmelken ; fo witd er Dag
Gilber um ein Gutes reiner 7 und dabey eine
blaulihte Sdlacte befommen: Lelche blaue

§arbe aliein pon dDem Kupffer/ {0 noch bey

vem Silber verborgen: getvefen /7 hetriihret /
toelche ihm anch dag Bley nicht nehmen fons
nen.  Ssa manches Bley / fonderlich Das im

" Sande su Meiffensoderin denenfKupfer:Bergs

vetchen gefunden toird # hat ein Dergleichen

~ verborgenes Supffer felbft bey fichs und theilet

folches im 2Abtreiben dem Silber mit, Diefes

Sdymelken mit Salpeter und Borax fangum

prittenmabl wiederholet werdens {o toird man
vie Shiacten /s ob fie gleidy sum: gweptenmabl
noch ettvas grunliche/: unr drittenmabl ganf
Flar und rein/ wie einen Criftall fehen.  Dody
muffen die Tiegel allegeit vor aller einfallenden
Unteinigbeit wobl vermwabret merden. Das
Gitber aber ift vollig und gang vein/ alfo dag
aus denfelben mmmermebr eine blaues grime/
odet andere Couleur , als weldhe dem Silber
nur jufdlliger A3eife anbanget/zu bringen oder
su exerahiven ift / und ein foldhes Silber iff
nicht alleine feitier / alg es die Reichs: Probe
erfordert/ fondern ift auch algdenn erftlich su
techten fubtilen Chymifchen Operationen ju ge-
brauchen. vid, Kunckéls Glagmadyers Kunft.
pag. 86. 87. :

Sn Probirung unbefannter Créen hat der
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Galpeter gleihfalls feinen unveraleihliden
Nugen. - TNan Fan ein foldyes Crg foffen /
mit Salpeter verfegen ) und incinen gluben:
den Tiegel tragen. YBann es ju einer weifen
sacten Mafla geworden / Ean man nue ein
Koblchen eimoerifen/ und nodh) etwas flieflen
laffen/ fodann i einem Gief: Buckel fturken;
fo roird man an dem Konig fehens was ¢s ift,
vid: Stahls $Hedencen pom Sulphure. p. 124.

Der Salpeter calcinivet odef verbrennet
perfchiedene Metallen und mecallifhe Dinge s
alg Kupfier/ Cifens Stahly Jinny Bley, IBif-
muth ; 3inck 7 Regulum Antimonii , &c. &e,
und madyt fie gefchroinde gu Kalch.  Sedody
noch gejchroinder/ wann diefe Dinge mit dDem
Konige aus dem Spiefiglafe gefchmolgen/und
alsdenn mit Dem Salpeter ausaebrannt wer:
dem, b will Dem curiofen Sefer su gefallen
Den Procefs mit Dem Kupffer herfegen.

Man nimmt dunne Kupffer-Bleche 7 ober
geferlet Supffer etrwa cin Pfund 7. und reinen
Galpeter etroa funff vievtel Pund 7 thut fol:
thes mit emander in ¢inen gerausten und et
veckten Tiegel /{ehset felbigen im Wind-Ofeny
fullet ihn mut todten Koblen an / [afjet folche
gelinde angeben / giebet alimablich fiarcer
Feuer 7 und laffet den ITiegel 4. bif 5. Stuns
den darmnen fiehen/ und alsdain dasg Feuer
pon felbft abgehen.

Jft Die Operation gefyorig vollbradht/ o fins
det man eine vothlichte Schlacke 7 und darin:

N 5 nen
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nen langlihte fpiefigte Serien / weld)e toi¢ ein
Demant glanfen. Diefe wird gerftoffen/ und
cin hodhgeremigter Spiritus Vini dagu gefeset/
und im Digeric-Ofen {o'lange gelinde digerivet/
bif Dex Spiritus Vini SRubin,voth gervorden.
&elbigen gieffet man ab/ und anvern fwicder
pavauf/digeritet Denfelbén abermall/und con-
tinuivet damit {o lange / alg {ich Der Spiritus
Vini farbet.  Der gefdrbte Spiricus Vini wird
Sltrivet/ Der Nuckitand aber mit warmen AWaf
fer abgefiffec/ und endlich getroctnet. ABas
nun in dett Spiritum Vini eingegangen/ foll ber
Sulphurifthe Theil Des Kupfiers ; det Uberreft
aber e terreltrifthe Theil Deffelben fenn. 1Und
diefe Tinfue ift nady Chriftiani Democriti Borz
geben, Der toahre Schrvefel Des Kupffers/ mit
welchem er in Der Medicin und. Chymie fo
grofje Lunder ju perrichten permeinet. -

Rag Diefefbe in ber Medicin prafticet habes
mbgen Die jenigen entdecken / Die fie gebraue
thet. G8 ift Fein unangenehmes oder gang

uad gar unniiges Medicamen , boch ftecten

feine Miracula Datinnen, Rann man etwas

. davon in ein GBlaf jungen Srang.IBein fchinte

tet/ fo macht fie ihn an Couleur und Gefchmack
einem aiten / und faft dem Portugiefifchen
weiffen Wein gleid). Brauchet man einen
Spiritum Liliorum Convallium dagu/ und feset
fie Denn gu einem gang jungen/ amioch fufjen
Sranfs - Aein : So giebet fie gleichfalls eme

curieufe wnd angenehme Soree You @ett&nd‘én.
u
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2u Chymifchen Arbeiten aber recommendirte
gedachter Democritus Diefe Tinétur feinen fpe-
cialen Freunden folgender Geftalt

oNan folte nemlich diefelbe auf einen feineny
wobl abgefaften Silberz Kald) giefjen/ twobl
umfehtitteln 7 und aug der SandCapelle ab-
sichent bif jur Trockene. Den vicktdudigen
gnlcb folte man per fe fchmelgens oder auf den

eft in Blep eintragen / und fodann abtres:
ben/fo folte Das Silber Gold 2 veid) werdens
und ein SNittel abgebens wodurdh ein ebrlicher

Yaun in der Sulle {ein Brod 7 ohne jemand
unterroorffen u fepn/verdienar Fonnte,

Sych Eenne aber Seute / Die e theils vor ficy
felbt 7 theils vor des Herrn Democriti Augen
gemacht/ aber dergleichen Effet nicht davinnen
gefunden.  ©8 feket jroar Ddiefes abgetriebes
fie Silber/twann ¢s in Sdeide - FBaffer aufs
geldfet wird / einen’fchiwarken Kald) u *Bos
Dens Davon aber ift Das twenigite SHold /. und
toann es auch lauter Gold ware/ {o ift es doch
fo toenig/ dag ich glaube , es ourde ein ehrli:
dher Nann eher hundert Ducaten verlaboriven
miffen/ehe er auf diefe At emen eingigen Du-
catent oieder befdme.  Und {o fiehet ¢s auch
mit angern Dingen/ dery eine Jeitlang (o be-
tuffen gemeferen Alchymilteren des Democriti
aus / wovon wir vielleicht bep anderer Sele:
genheit mehrere Nadricht gebens und vielen
guthergigen Leuten, die in diefem erbarmlichen
Labyrinch fioch beftandig berum irven / aus

Chrift




204 498 (0) & .
Ehrifilidyer und Pacriotifder Licbe ihren fhade
lichen und Beklagungs - wicdigen Srethum

-handgreiffich und fichtbarlich vor Augen les

gen diefften

- SBann Die ubrigen Metallen und metalli-

fhen Dinge durch den Salpeter ausgebranng

werden follen ; fo erfordert ein jedes feine bes

foribere Proportion von Diefemt Salse. Das
Gifen exfordect nicht eimmabl die DHelfftes Jinm
die Helfftes Bley nodh einmabl {o vicl/ Dex Re-
gulus Antimonii ana und etwas mehr., 2. 20,

" us Salpeter und LWeinftein ana, oder etz |

was mehr Salpeter / wird das {o genante
Sal Tartari extemporaneum, 0Det Der fcbneue
Slup gemadht : Hergegen aus Salpeter ein
Sheil/ und gey bif drey Theilen Loeinftein/
aim felbige wobl pulverifiter und mit emans
Der verfohlet tordens entfiehet Der fogenanns
te {chwarge Scbmelz Slug / welcher infons
Detheit benm probiren und reduciven der feftes

pent Metallen febt niiglich su gebraudhen, 3. €. |

IRill man Kupfes-Crs auf Kupfjer probiren;
fo reibet man das Crp ju paveen Pulver/ ruby:
vet-es auf einem flachenn Sdyerbel nur braun
altihend / bif es teder einigen NRauch nody
fhroefelichten Gerud) mebhr abgiebet. Bers
menget ¢8 darauf mit-dem fhroarfen Flug /
fchmelget e3 por dem Gebldre mit ftarcem
Tener/wie Iaffer. L4t es algdann erfals

ten/ {chldget Den Tiegel entsoen/ fo lieget Das.

Supfier:Korn untew die Schlacke oben._t E‘;%
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ettvas Wera dDabey gervefen; (o fteckt er in der
&dhlacke, vid, Stahl yom Sulphure. p. 122.

IRl man aber Kupffer-Afche reduciven; {0
permenget ntan {olche mit Diefem Flug 7 und
thut ein wenig ju Glaf gefchmolenen Borax
bagu 7 giebt algdann fo ftarct Feuer / als gur
Shmelgung des Kupffers fonft nothig / und
erhalt alfo feinen Jreck,

Dag der Salpeter dem Regalo Antimonii
fein arlenicalifches IWefen benehmey ift beFannt,
Seset man gleiche Theile Salpeter 7 und Re-
gulum Antimonii martialis jufammen/ und [f
fet e$ tohl cementiven ; {0 giebet €8 Das or-
dinaire Nitrum caufticum ; Djiefe Caufticicze
aber gehet wieder Davon/ wenn Dasg Gemenge
gefthmolgen / und Der Regulus rit Koblen:
&taub pracipitivef toirDd.

&8 wird aud) der Salpeter tber alle maf
fen cauftifch / woann e mit Cifen- Feil in Der
obangejeigten Proportion gefchmolgen twird /
wobey et das Cifen Dermaffen jart auffchlief:
fet/ Dafi er folches in einer Amechyften - und
Purpur: Farbe mit fich durchs Filerum fubret,
vid. Spec. Becher, p, 246. n. 106. _

Gine nicht fo gar gemein befannfe Probe
oon Dent Entzunden des Salpeters findet fidy/
wann man denfelben in eimcn SchmelkTiegel
gtcﬁ”cn (3Gt , und Salmiac Stlickchen - weife

avauf wicfit.  Von langer Seit her ift be-
Erant / daf diefe Operation von einem ober
andern vor eine Fixation Deg Salpefers ange-

aeben
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geben worden 5 Nt aud nicht ohne GSrunbd:
Dodh are e3 pergebens / roann man folches
por ein pures , bloffes Nitrum fixum adyten

wolte : IBeil Das Acidum des gemeinen Salz

fes auch guten Theils mit davem greifft/ und

J8 alfo it nichten einerley alcalifthe Gleiche
tormigbeit behalt.  Syndeffen gebet freplich
der grdfte Theil folches Acidi, wie felbft der
Gseruch Deg Rauchs begeuget davon.  Und
ift eben Daffelbige BGeld folvivende Secbret:
affer Balilii, davon fo viel Redens iff. vid.
Stahl yon Schroefeln, pag. 223. - 24

aBag endlich den publiquen Gebraud) deg
Salpeters betrifft 7 {0 toeif jedermann Daf er
wm  Budyfen 2 Pulver employret tverde.
qGir finden aber Feine Urfache/ ung bicbey

aufsubalten 7 und machen alfo all:

bier ein






















A IF.













-2 S —















H g




i . |

" o7d € L# 9lie)q.led @




	Illustrationen
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Vorwort
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Text
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30
	31
	32
	33
	34
	35
	36
	37
	38
	39
	40
	41
	42
	43
	44
	45
	46
	47
	48
	49
	50
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	58
	59
	60
	61
	62
	63
	64
	65
	66
	67
	68
	69
	70
	71
	72
	73
	74
	75
	76
	77
	78
	79
	80
	81
	82
	83
	84
	85
	86
	87
	88
	89
	90
	91
	92
	93
	94
	95
	96
	97
	98
	99
	100
	101
	102
	103
	104
	105
	106
	107
	108
	109
	110
	111
	112
	113
	114
	115
	116
	117
	118
	119
	120
	121
	122
	123
	124
	125
	126
	127
	128
	129
	130
	131
	132
	133
	134
	135
	136
	137
	138
	139
	140
	141
	142
	143
	144
	145
	146
	147
	148
	149
	150
	151
	152
	153
	154
	155
	156
	157
	158
	159
	160
	161
	162
	163
	164
	165
	166
	167
	168
	169
	170
	171
	172
	173
	174
	175
	176
	177
	178
	179
	180
	181
	182
	183
	184
	185
	186
	187
	188
	189
	190
	191
	192
	193
	194
	195
	196
	197
	198
	199
	200
	201
	202
	203
	204
	205
	206
	207
	208
	209
	210
	211
	212
	213
	214

	Vorsatz
	[Seite 227]
	[Seite 228]

	Spiegel
	[Seite 229]

	Rückdeckel
	[Seite 230]

	Rücken
	[Seite 231]

	Schnitt
	[Seite 232]

	Schnitt
	[Seite 233]

	Schnitt
	[Seite 234]

	Farbkeil
	[Seite 235]


